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Wachsende AbwMM unserer Luftverteidigung
Angrtsssversiich nvrdamerilanischerBomberverbände aus norddeutsches Gebiet abgeschlagen- Weder insgesamt 5« kindliche Bomber abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier .
26. Juui . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut:

Au der Ostfront führte» deutsche uud
rumänische Truppe» a» verschiedene « Stelleu
erfolgreiche Stoßtruppuuteruehmuugeu durch.

Mehrere vou Panzern unterstützte Augrisse
der Sowjets im Abschnitt von Orel worden
blutig abgewiesen.

Gestern vormittag versuchte « starke USA -
Bomberverbände , unter dem Schutz
einet dichte» Wolkendecke norddeutsches Gebiet
anzugreifen . Sie wurden von deutschen Jagd -
sliegerkräften frühzeitig zum Kampf ge -
stellt , zersprengt uud zum Notabwurf ihrer
Bombeu ans offener See nnd über den Kü -
stengebieten gezwungen . Im Verlaufe heftiger
Luftkämpfe schofle» unsere Jäger 2 S schwere
feindliche Bomber ab . Durch Siche-
ruugssahrzeuge eines deutscheu Geleitzuges
wurde ei» weiteres Flugzeug vernichtet.

Britische Kampfflieger griffen iu der ver-
gaugeueu Nacht westdeutsches Gebiet , befou-
ders die Stadt Bochum , an. Durch Spreng -
uud Braudbombeutreffer in den Wohnvierteln
erlitt die Bevölkerung Verluste . Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden 3 0 feind¬
liche Bomber abgefchoffeu .

Der Vernichtung vou insgesamt KS feind-
lichen Bombenflugzeuge « bei de« Tag - uud
Nachtaugrissen steht der Verlust vo« acht eige-
ne « Jägern gegenüber.

*
Dt « amerikanischen Bomber haben eine bit-

tere Erfahrung mehr machen müssen . Die Ab -
schußziffern von 25 viermotorigen Flugzeugen
bei dem Einslugversuch am Freitag über nord -
deutschem Küstengebiet zeigen die wachsende
Abwehrkraft unserer Lustverteidigung . Der
Rekordverlust , der sich auf der Höhe der Ab-
schüffe bewegt , die in der letzten Zeit regel -
mätzig den englischen Fliegern bereitet wur -
den, wiegt um so schwerer, als der von den
Amerikanern versuchte Terrorangriff zurück-
geschlagen wurde , ehe irgendwelcher nennens -
werter Schaden entstehen konnte . Wie aus den
Berichten der Wehrmacht hervorgeht , flogen
die USA . -Bomber im Schutze einer Wolken -
decke in die Deutsche Bucht ein , fliehen aber
schon vor Erreichen der Küste auf
starke deutsche Jägerverbände . In
erbitterten Kämpfen wurden die Amerikaner
zur Umkehr gezwungen . Ihre Bomben war -
fen sie teils über See und teils aus freiem
Feld im Notflug ab . Irgendwelche kriegswich -
tigen oder militärischen Anlagen wurden
überhaupt nicht erreicht .

Deutsches Geleit im Kampf
mit USA .-Bombern

Als der nordamerikanische Bomberverband
auf See zurückgetrieben war , wurde ein deut -
fches Geleit im Seegebiet nördlich Borkum sein
Angriffsziel . Ueber 100 schwerkalibrige Bom -
ben , zu deren Abwurf auf Landziele die nord -
amerikanischen Piloten infolge der wirksamen
Abwehr durch die Jäger nicht kamen , sollten
dafür das Geleit treffen , welches seinerseits
den Bombern eine so starke Abwehr entgegen -
setzte, daß auch dieser Angriff mißlang . Der
feindliche Bomberverband wurde von den Ge-
leitbesatzungen bereits beim Anflug auf das
norddeutsche Küstengebiet gesichtet . Aus ihm
lösten sich zwei Großbomber , die nacheinander ,
ohne zu treffen , zwei Serien von Bomben war -
fen . Mehrere tausend Meter von den Schiffs -
zielen entfernt , schlugen die Bomben aufs
Wasser. Dafür mußte einer der Bomber die-
sen vergeblichen Angriff teuer bezahlen : er
wurde durch einSicherungsfahrzeug
abgeschossen und stürzte brennend ins
Meer . Die gesamte Besatzung kam ums Leben.

Kurze Zeit später kam der von Land abge-
schlagene Verband wieder in Sicht . Offenbat
um doch noch zu einem Erfolg zu kommen,
formierte sich ein Sonderverband von 18 Bom -
bern zum neuerlichen Angriff auf das deutsche
Geleit , wurde daran aber sowohl durch die
verfolgenden deutschen Jäger als auch durch
die energische Abwehr der Geleitsicherung ge-
hindert . Das Kampfgeschehen erreichte jetzt
einen dramatischen Höhepunkt . Die nord -
amerikanischen Flieger , die durch die voran -
gegangenen schweren Verluste bereits demorali -
siert waren und sich dem doppelten Beschuß
abwechselnd der Jäger von oben und des Ge-
leites von unten ausgesetzt sahen , antworteten
mit ihren Bordwaffen , setzten dann aber alles
auf eine Karte .

Sie nahmen sich einen der großen Transpor -
ter des Geleits zum Ziel und warfen mi t
einem Schlage etwa 10 0 bis 12 0
Bomben schweren Kalibers , von de-
nen jedoch nicht eine einzige das Ziel traf .
Außer ganz unbedeutenden Splitterschädcn aus

Geleitfahrzeng oqb es nur drei ' Ver -
letzte. Der ganze Bombenteppich fiel wtrkungö-

los aufs Wafler . Die den Feind immer weiter
auf See hinaus verfolgenden Jäger zwangen
den Verband zu Notwürfen , die bereits weitab
vom Geleit lagen . Von einem niedergehenden
feindlichen Bomber sahen unsere Besatzungen
kurz darauf nur noch eine schwarze Rauch-
säule über dem Wasser, so daß mit einem wei-
teren Abschuß gerechnet werden kann . Das
deutsche Geleit lief vollzählig in seinen Be -
stimmungshafen ein . .

Im Juni bisher Uber 500 Abschüsse
im Westen

Der vernichtende Schlag gegen diese ameri -
konischen Bomber am Freitag fand seine Wie -
derholung in den Abschüssen englischer

Flieger , die in der Nacht zum Samstag
westdeutsches Gebiet angriffen und dabei 30
Bomber verloren . Nachtjäger und Flakartil -
lerie waren an diesem stattlichen Abwehrersolg
beteiligt .

Die deutsche Luftverteidigung , die sich aus
Jägern , Nachtjägern und der Flakartillerie
zusammensetzt , hat an Kraft und Stärke ge -
wonnen - Rund ein halbes Tausend
feindlicher Flugzeug « ist im Laufe
des Juni über Westdeutschland und dem be-
setzten westeuropäischen Gebiet abgeschossen
worden . Was das bedeutet , vermag man sich
am besten klar zu machen, wenn man bedenkt,
daß die Verluste ungefähr der Stärke von
sechs kriegsstarken Kampfgeschwadern ent -

sprechen und damit für die feindliche Luft -
waffe einen Ausfall von wohl mehr als 6000
ausgebildeten Fliegern bedeutet , die nicht sc
schnell ersetzt werden können . In England hat
man schon, nicht ohne eine gewisse Ungeduld ,
daraus verwiesen , daß der spärlichere Einsatz
der amerikanischen Flieger darauf zurückzu-
führen sei , daß die personellen Verluste nicht
immer so schnell »ausgeglichen werden könnten .
Ohnehin dürsten die Einbußen an Flugzeugen
und Fliegern noch Kößer sein , als aus den
OKW . -Berichten zu entnehmen ist , da nur die
den Deutschen erkennbaren Abschüsse verzeich-
net werden , erfahrungsgemäß aber nicht alle
schwerbeschädigten Feindflugzeuge , deren es
noch gelingt , den Rückflug anzutreten , den
rettenden Flughafen erreichen .

„Aus dem Geist unseres Volkes geschaffen
-

Große deutsche Kunstausstellung 1343 eröffnet — Reichsminister Dr. Goebbels sprach

r6 . München , 26. Juui . Die
Deutsche Kunstausstellung 1943 wurde am
Samstagmittag mit eiuer Ansprache vo«
Reichsminister Dr . Goebbels durch Gau -
leiter Paul G i e ß l e r eröffnet.

Zum vierten Male in diesem gewaltigsten
Ringen aller Zeiten öffnet die „Große Deutsche
Kunstausstellung " im Haus der Deutschen
Kunst zu München ihre Tore und bezeugt da-
mit , daß das deutsche Kunstschaffen im großen
europäischen Freiheitskampf nicht nur auf vol -
ler Höhe geblieben ist, sondern sich auch gerade
aus dem Kriege Kraft zu neuen
Werken und Werten holt . Trotz des
schlichten , zeitbedingten Rahmens , dem das
zahlreiche Feldgrau unter den Gästen seine be -
sondere Note gibt , bekundete sich die Bedeu -
tüng der Eröffnung dieser repräsentativsten
aller deutschen Kunstschauen durch die An-
spräche des Reichsministers Dr . Goebbels und
die Anwesenheit von Vertretern des diploma -
tischen Korps , von Reichsleitern , Reichsmini -
stern und Gauleitern sowie von Generalen
und anderen Offizieren der Wehrmacht . Mit
den Mitgliedern der Gremien des „Hauses der
Deutschen Kunst" waren weiterhin viele aus -
stellende Künstler und namhafte Vertreter des
kulturellen , wissenschaftlichen und Wirtschaft-
lichen Lebens gekommen .

Mit der klangvoll vom Orchester der bayri -
schen Staatsoper unter Stabführung von
Generalintendant Prof . Clemens Krautz ge-
spielten „Weihe des Hauses " von Ludwig van
Beethoven nahm die Feierstunde ihren er -
hebenden Auftakt . Der Vorsitzende des Vor -
standes des Hauses der deutschen Kunst , August
von Finck , entbot dem Reichsminister und
der Versammlung den Gruß : Wenn sich heute
zum vierten Male inmitten des gewaltigen
Ringens unserer Nation die Pforten einer
neuen Jahresschau öffnen , so leuchtet uns dar -
aus entgegen der unerschütterliche
Glaube an die Zukunft und die Größe
unseres Reichs .

Nun betrat , mit stürmischem Beifall emp-
sangen , Reichsminister Dr . Goebbels das
Rednerpult . Aufmerksam hörte die Versamm -

lung die Gegenüberstellung der feindlichen
„Kulturleistungen " über deutschem Gebiet mit
unserer Verteidigung der kostbarsten Güter ,
die uns das Leben überhaupt erst lebenswert
machen und ohne die das menschliche Dasein
nur ein stumpfes Dahinvegetieren wäre . Die
Betonung Dr . Goebbels bei der Feststellung ,
daß das , was diese Feinde nicht verstehen , wir
heute erst zutiefst schätzen und empfinden und
daß wir ihrem Zerstörungswahnsinn ein trot -
ziges „Dennoch" gegenüberstellen , erfolgte sicht¬
bar unter tiefster Zustimmung eines jeden der
Anwesenden , aber auch , das wissen wir alle,
des ganzen deutschen Volkes . Seine Worte
,fliese Ausstellung ist a u s d e m G e i st u n s e- '
res Volkes geschaffen ", zusammen mit
dem Gedenken an den Führer , fanden zum
Schluß den lebhaftesten Beifall des ganzen
Hauses .

Gauleiter Paul GieSler trat vor : „In »
Auftrage des Führers eröffne ich hiermit die
Große Deutsche Kunstausstellung ." Der . Gau -
leiter dankte im Namen des Führers allen
Künstlern , die durch ihre Werke den Aufbau
dieser Kunstschau ermöglichten und all denen ,
die zu ihrer Vorbereitung das Beste leisteten .

Das Sieg Heil auf den Führer als Schirm »
Herr der deutschen Kunst und die Lieder der
Nation gaben den würdigen Ausklang .

Ein Rundgang der Ehrengäste
schloß sich an . „In ruhig festem Schritt "

, diese
Worte aus den Nationalhymnen , klangen in
uns nach . In ruhig festem Schritt marschier »
Deutschland , allen Gewalten zum Trotz , mit
seinen Soldaten , feinen Schaffenden und seinen
Künstlern erhobenen Herzens durch die Nacht
des Krieges zum Licht seines Lebens , seiner
Freiheit — zum Siegel

Indiens Zreiheitslamps erlahmt nicht!
Erweiterte britische Militärgewalt — aber ziviler Ungehorsam allgemein

O Rom , 26. Juni . In einem Interview , das
der kürzlich in Tokio eingetroffene indische
Freiheitskämpfer Subhas Chandra B o f e dem
Berichterstatter des römischen „Meffaggero "
gewährte , wird unterstrichen , daß die Ernen -
nung " eines militärischen Machthabers in der
Person Wavells zum BizKönig von Indien
durch die Engländer unter der indischen Bevöl -
kerung den Eindruck verstärkt habe , die britische
Politik suche die Militärkontrolle über das
Land im Gegensatz zu allen bestehenden Kriegs -
gesetzen über jedes Maß hinaus zu erweitern .
Großbritannien habe diese neue Regierungs -
form als notwendig empfunden , um das in -
difche Volk für seine eigenen Kriegszwecke
gründlich auszunutzen . Von jetzt ab werde der
britische Regierungsapparat nur noch als
Kriegsmaschine funktionieren . Diese neue bri -
tische Vergewaltigung , so führte Bofe aus , sei
zwar sehr drückend und opferreich für das in -
difche Volk , bilde aber nur einen Ansporn

Britischer Kindermord in Lochum
Terrorflieger bombardiert Waisenhaus — 100 Kinder verschüttet

* Berliu , 26. Juni . Es ist bekannt , daß die
britischen Terrorflieger bei ihren Angriffen
auf deutsche Städte es immer wieder auf zivile
Objekte abgesehen haben , die sie planmäßig
bombardieren . Ein neuer Beweis hierfür
wurde bei dem letzten Angriff auf Bochum er -
bracht. Bei diesem Ueberfall sind dem organi -
sierten britischen Mord viele ' deutsche
Kinder zum Opfer gefallen , die bei
Bombenwürfen auf ein Waisenhaus im Keller
verschüttet wurden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen wurden 60 der 100 verschütteten
Kinder tot geborgen .

Nach den zynischen Vernichtungsgeständnissen
englischer Geistlicher und den Aufforderungen
zum Mord , die britische Agenturen und der
Londoner Nachrichtendienst wiederholt ausge -
sprochen haben , ist der Kindermord von Bochum
ein weiteres Glied in der Kette der britischen
Schandtaten an Wehrlosen . Wie sagte der eng-
lische Nachrichtendienst doch : „Man ertappt sich
immer wieder dabei , daß man sich freut ,
wenn Männer , Frauen und Kinder gezwun -
gen werden , so schrecklich zu leiden ."

Und der englische Journalist Wickham Steed
gab mit zynischer Offenheit zu , daß diese An -
iirisse den Zweck hätten , Zchreckon in die Nei -
hen des Feindes zu tragen , um seinen Wider -
standsgeist zu zermürben . Das sei , bemerkte
Wickham Steed . „althergebrachtes
Prinzip und eine wohlbegruündete mili -

tärische Taktik . Er fand schließlich eine befon-
ders „geschmackvolle "

, für die ganze Einstellung
der britischen Kriegsverbrecher aber kennzeich-
nende Formulierung , als er die Mordüber -
fälle auf wehrlose Kinder und Frauen mit den
Schüssen verglich , die von der Polizei gegen
Gangster abgegeben würden .

Wir werden jeden britischen Mord gewissen-
Haft verzeichnen , um dann , wenn der Tag der
Abrechnung kommt , genau aufzurechnen . Wir
werden dann mit diesen britischen Barbaren -
Methoden endgültig ein Ende machen und da-
für sorgen , daß der britische Schandfleck auf
der abendländischen Kultur endgültig aus -
getilgt wird .

Auch die Friedhöfe bombardiert
* Rom , 26. Juni . 206 feindliche Einflüge in

das Gebiet von Neapel , darunter 72 Bomben¬
angriffe , haben den Widerstandswillen und die
Disziplin der Bevölkerung nicht schwächen kön -
nen , sofern haben sie in ihrer Entschlossen-
heit , auch weitere Opfer auf sich zu nehmen ,
nur gestärkt , berichtet „Giornale d ' Jtalia " aus
Neapel . Guten Schutz gegen die Bomben fin -
den große Teile der Bevölkerung in den wei-
ten und tiefen Grotten und in den Felsen -
kellern der Stadt . Nachdem bereits 26 Kirchen
der Stadt zerstört und beschädigt worden wa-
ren , waren bei dem letzten Angriff auch die
Friedhöfe daö Ziel feindlicher Bomben .

für die revolutionäre FreiheitS -
beweguug in Indien . Es werde England
nicht gelingen , Indien in seine Kriegsmaschine
einzuspannen . Es sei daher nicht ersichtlich ,
was sich die Briten weiter von einer Militär -
diktatur in Indien versprechen . Es scheine viel -
mehr , als hätten sie den Kops verloren nnd
seien ausschließlich von der Idee befangen , das
indische Volk zu quälen und zu unterdrücken .
Auf die Frage , ob er glaube , daß die Inder im
Laufe dieses Krieges ihre Freiheitsbewegung
durchführen könnten , antwortet Bose bejahend
und führte zum Beweis dafür drei Gründe an :

1. Weil der zivile Ungehorsam jetzt
von allen Indern aufgenommen worden sei.

2. Weil die große Mehrheit der stu -
dierenden indischen Jugend aktiv
geworden und infolgedessen entschlossen ist , vom
zivilen Ungehorsam zum Kampf mit der Waffe
überzugehen :

8. Weil die Inder im Ausland nun -
mehr in der Lage stnd , den indischen Freiheits -
kämpf tatsächlich zu unterstützen , dank der Hilfe
der Achsenmächte.

Nach einer Klarstellung über den unbedeu -
tenden Cinfluß Tfchiangkaifcheks und der in -
bischen Kommunisten , die sich bei Ausbruch des
deutsch - sowjetischen Krieges auf die Seite der
Briten und ^damit auch gegen Indien gestellt
hätten , kam Bofe auf die Solidarität der Drei -
mächtepaktstaateu zu sprechen, die im Gegensatz
zu den ewigen Streitereien unter den Alliier -
ten den Eindruck einer geschlossenen Front
bieten .

18 Terrorbomber über Sizilien abgeschossen
* Rom , 26. Juni . Der italienische Wehr»

machtbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

Starke Verbände viermotoriger Flugzeuge
haben gestern die Stadt Messina angegriffen
und verursachten hier erhebliche Opfer und
Schäden . Auch auf Reggio Calabria , S . Nican -
dro sBarij und Vizzini lCatania ) wurden
Bomben und Sprengkörper abgeworfen , die
Wohnhäuser trafen und einige Verluste unter
der Zivilbevölkerung verursachten .

Im Luftraum über Sizilien zwischen Mes-
sina und Catania wurden von italienischen
Jägern acht viermotorige Flugzeuge , von
deutschen Jägern vier viermotorige Flugzeuge
abgeschossen . Sechs weitere Flugzeuge wurden
von der Flakartillerie von Messina und Reggio
vernichtet . »

Zwei unserer Flugzeuge sind zu ihren Stütz¬
punkten nicht zurückgekehrt .

Eines unserer U-Boote kehrte nicht zu
seinem Ausgangshafen zurück.

Bekenntnis zu Europa
Von Dp . Wolldleter von Langen , z. Zt . Wien

Auf dem Höhepunkt des Schicksalskampfes
unserer Welt hat der europäische Jour -
nalismuS in Wien eine ' viertägige Heer -
schau vorgenommen . Zur Musterung und Aus -
richtuug der Kräfte und ihres politischen Ein -
satzes waren die publizistischen Sprecher von
21 europäischen Nationen , also von Europa
schlechthin, versammelt . Im Bewußtsein der
Verantwortung , die sie tragen , und wie sie als
zusammenfassende Körperschaft die vor zwei
Jahren gegründete Union der nationalen
Journalistenverbände ausdrückt , fehlten die
Debatte um beruflich -fachliche Fragen vollkom-
men , wie sie mit schweren nationalen Gegen -
fätzen , Intrigen und dem Waschen schmutziger
Wäsche hinter den Kulissen unter dem Deck-
mantel einer dürftigen und verlogenen Kon-
vention das Kriterium der verflossenen , ver -
judeteu , internationalen Presseorganisationen
gewesen waren . Den Journalisten Europas , die
aus Spanien und Italien , aus Skandinavien
und Finnland , aus den Südostländern und
Frankreich im Zeremoniensaal der Wiener
Hofburg , einer Tagungsstätte sondergleichen ,
zusammengetreten waren , galten die kleinen
berufsständigen Sorgen wenig , die Idee aber
alles , für die ihr kämpferisches Bekenntnis ab-
zulegen sie gekommen waren .

Diese Idee war Europa selbst , ein Be -
kenntnis zu jenem an geistiger Potenz und
Tradition , an sozialistischem Wollen und kul -
turellen Wirken , an Schöpfungselement und
Lebensstil wahrhaft universalen Begriff , wie
er durch das Ringen gegen Bolschewismus
und Amerikanismus bewußter denn jemals in
der europäischen Geschichte feit den Kreuzzügen
uns alle bindet und ausfüllt . Dieses Bekennt -
nis wurde um so willensstärker zu dieser Zeit
abgelegt , da von Sizilien bis zu den norwegi -
schen Fjorden , von der Bretagne bis zur
Donaumündung die Erkenntnis von dem Ernst
des Kampfes aus Leben und Tod des Abend -
landes Taten und Haltung aller bestimmen
muß . Vom wachen Bewußtsein der Gemein -
samkeit eines Schicksals aller europäischen
Völker zeugten die Reden , Adressen und Re -
ferate der Wiener Tagung , deren Fülle ver -
wirrend gewesen wäre , hätte nicht die Leitidee ,
unter der die Heerschau des europäischen Jour -
nalismus stand , sie zusammenfassend zu einem
einzigen , aus einem Guß gefertigten Dokument
des Bekenntnisses zur europäischen Zukunft
gemacht, dem die Rede des Reichspreffechefs
Dr . Dietrich die endgültige , markante Form in
der grundsätzlichen Klarstellung der Mission
des Journalismus im Schicksalskampf des
Abendlandes gab.

Es kann dabei niemandem einfallen , dieses
Bekenntnis des europäischen Journalismus
mit dem Vorbehalt verkleinern zu wollen , daß
es doch von „Männern der Feder " stamme,
zwischen deren Reichtum an Worten und Armut
der Taten eine bezeichnende Lücke klaff » . Die
Ehrentafel der im europäischen Befreiungs -
kämpf gefallenen , den Verbänden der Union
der nationalen Journalistenverbände ange -
hörenden Journalisten , die Hunderte von
Namen unserer Kameraden aufweist , ist Denk -
mal und Bürge zugleich für jene neue Form
des europäischen Journalismus , dem Feder
und Schwert eins , und bei dem Ge-
sinnung , Tat und Wort eine Einheit sind . Die
Worte aber , die im ZeremoRienfaal der Wiener
Hofburg von den publizistischen Aktivisten für
Europa in den verschiedensten Zungen , aber
in einem Geiste fielen , wurden von Männern
gesprochen, die mittels ihrer Taten vor den
Feinden Europas mit ben Waffen bestanden
haben , und richteten sich wiederum an Männer
der verschiedenen Nationen , die in vielfachen
Einsätzen auf den verschiedensten Fronten be -
wiesen , daß sie durch ihr Tatbekenntnis den
Journalismus des ueu im Werden begriffe -
nen Europa gegen ben Vorwurf leichter Lip-
penbekenntnisse gefeit haben . So war denn
auch das Bild , durch das in den schimmernden
Sälen der Wiener ' Burg dieser Kongreß sein
Gepräge schuf, das der Uniformen in grau und
schwarz, in braun und blau als Sinnbild einer
wirklichen , selbst gewollten UUiformierung der
Geister für eine einzige Idee : Kampf für
Europas B e st e h e n . So bot sich etwa dem
kaiserlich japanischen Gesandten Akuma , der
für Japan dem Kongreß beiwohnte , eine Ge-
schlossenheit des europäischen Willens , die im
verbündeten Japan als weiteres Indiz der
Stärke und der geistigen Kräfte unseres Kon -
tinents geweitet werden wird .

In dieser Geschlossenheit Europas aber , die
man zu häufig ohne Nachdenken aus das Schlag -
wort vom „neuen Europa " bringt , ist ein
Wunder enthalten . Tie Tatsache , daß hier die
Sprecher der meisten europäischen Völker nch
rückhaltlos einig für ein einziges Ziel be-
kannten , verdeutlicht dies Wunder , wenn man
bedenkt , daß allein . die Annahme , eine auch
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nur einigermaßen ähnliche Willensäußerung
der Publizistik Europas hätte vor vier Jahren
stattfinden können , in das Gebiet der Utopie
verwiesen werden muhte . Gerade in dieser
Manifestation des europäischen Journalismus
in Wien wurde klar , welche gegenüber der
politischen Situation der Vorkriegstage ge¬
radezu unglaubhafte Fortschritte in der
Klärung der innereuropäischen
Problematik gemacht worden sind . ES
wäre unsachlich , unter dem Titel „ Neues Eu -
ropa " übereilt annehmen zu wollen , baß die
innereuropäischen Probleme nun schon ganz
und restlos gelöst und beseitigt worden wären .
Jedermann weiß , daß derartige Probleme noch
vorhanden sind als Erbe jenes Europa , das
als jüdisch -britischeS Einflußgebiet für so lange
Zeit der gequälte Kontinent war . und daß es
eben nicht möglich ist , in vier Jahren durch
ein Zauberwort wie das vom neuen Europa
vlle Probleme au lösen und alle Wunden zu
heilen , die Judentum und britischer Jmpe -
rialismus unseren Nationen in Jahrhunder -
ten schlugen . Daß diese innereuropäische Pro -
blematik jedoch , die zur Genugtuung der
Feinde Europas jahrzehntelang aus jedem
auch nur einigermaßen diffizilen Sektor der
europäischen Politik ein Pulverfaß machte ,
völlig sekundär gegenüber der gegenwärtig
alles beherrschenden einzigen Aufgabe aller
europäischen Nationen , nämlich der Verteidi -
gung und Erhaltung Europas , geworben i^
dessen ist die zweite internationale Journa -
listentagung in Wien ein unumstößlicher Be -
weis .

Das ist der größte Gewinn , den die Männer
der europäischen Prefse von der Tagung in
dem auch im vierten Kriegsjahr gastfreund -
lichen und liebenswerten Wien mit hinaus »
nehmen in ihre europäische Heimatländer :
daß Europa einen bitterharten , aber dennoch
guten Gang geht , dessen Abschnitte in den Er -
folgsetappen zur europäischen Einheit deut¬
licher denn je sind . Das aber ist ein Gewinn ,der die publizistischen Aktivisten in allen Län¬
dern Europas mit noch mehr Leidenschaft und
Fleiß an ihre Aufgabe herangehen lassen wird ,um ihre Mission mit ganzer Hingabe als
Kämpfer für eine Idee zu erfüllen und für
Europas siegreiches Bestehen nun erst recht
der Wahrheit in der Welt eine
Gasse zu bahnen .

Ehrenbegräbnis für Franz kaver Hasenöhrl
* Berlin , 26. Juni . Im Großen Ehrensaal

der Auslanbs - Organifation der NSDAP , fand
Samstagvormittag eine eindrucksvolle Feie ĉ-
stunde statt , in der die Leitung der OA . von
einem der hervorragendsten Repräsentanten
des nationalsozialistischen Auslandsdeutschtums ,dem verstorbenen früheren Landesaruppen -
leiter der AO . in China , Franz Taver Hasen -
öhrl . Abschied nahm . Der Leiter der AO .
der NSDAP . , Gauleiter Bohle , entwarf ein
Lebensbild des allzufrüh Dahingeschiedenen .
Als erster hatte , so führte Gauleiter Bohle
u . a . aus , Hasenöhrl in Ostasien die Haken -
kreuzflagae im Jahre 1931 aufgepflanzt und
den Stützpunkt der Partei in Schanghai ge-
gründet , wie er auch schon vor der Machtüber -
nähme Landesgruppenleiter der AO . in China
geworden sei . Als Auslandskommissar der NS -
DAP . für Ost - und Südostasten mit besonde -
ren Vollmachten sei Hasenöhrl der Vater des
nationalsozialistischen Gedankens nicht nur in
China selbst , sondern zugleich in manchem an -
deren Lande in Ostasien geworden und habe
in zäher Arbeit das Fundament für die spätere
Entwicklung der Parteiorganisation im Fernen
Osten geschaffen . Dem alten Mitkämpfer der
AO . stattete dann Gauleiter Bohle zum letzten
Male für seine rastlose Arbeit und seinen
rücksichtslosen Einsatz für Deutschland als poli -
tischer Kämpfer des neuen Reiches den Dank
des Führers , des gesamten nationalsozialisti -
schen Auslandsdeutschtums und seinen eigenen
für getrene Kameradschaft ab und schloß mit .
dem Gelöbnis , weiterzumarschieren und weiter -
zukämpsen für das große Ziel , das auch der
Lebensinhalt Franz Xaver HasenöhrlS gewe -
sen sei.

Anschließend an den Gedenkakt im Hause der
AO . sand dann die Beisetzung des Verstorbe -
nen auf dem Waldfriedhof in Berlin - Dahlem
statt .

Hilfsbüchereien an den Schulen
* Berlin , 26. Juni . Um empfindliche Siö -

rungen des Schulunterrichts , die dadurch ent -
stehen können , daß die von den Schülern be -
nötigten Lernbücher zur Zeit nicht immer recht -
zeitig und in genügender Zahl durch den Buch -
Handel beschafft werden können , zu vermeiden ,
hat der Reichserziehungsminifter nunmehr an -
geordnet , daß jede Schule Schulbücher , die von
den Schülern und Schülerinnen nicht mehr ge-
braucht werden , ankauft und zu einer Hilfs -
bücherei vereinigt . Der Ankaufspreis für das
einzelne Buch dar ? höchstens 50 v . H . des La¬
denpreises betragen . Die für den Bücherankauf
erforderlichen Mittel ' werden von den Gemein -
den bereitgestellt .

Altgummi und Benzin beiseite geschafft
* Graz . 26. Juni . Der Krastwagenreifenhänd -

ler Johann Schwarz betrieb in Gera eine
Reparaturwerkstätte » für Autoreifen . Als der
Verdacht auftauchte , daß Sch . die Kriegswirt -
schastsbestimmungen nicht einhalte , wurde eine
Durchsuchung seines Betriebes vorgenommen .
Schwarz gab seinen Reifenbestand mit 25(1 Stück
an . Es wurden jedoch im Keller und an an -
deren Stellen seines Betriebes noch 100(1 Stück
Reifen , zum Teil sogar ganz neue , und son -
stiger Altgummi gefunden , insgesamt 17 000 k *.
Weitere 8000 kg Altgummi lagerten im Hof .
In einer Kammer fand man unter Reifen ver -
steckt fünf Fässer mit insgesamt KIpO Liter Ben¬
zin . Wenn Schwarz auch von dem Altgummi
einen Teil angemeldet hatte , so verblieb doch
eine ganz erhebliche Menge,Idie von Schwarz
zurückgehalten und der ordnungsmäßigen Be -
wirtschaftung entzogen worden war . Außerdem
hat Schwarz in der Zeit von IM bis 1941 ins¬
gesamt 52 alte , aber » och brauchbare Autoreif .'n
ohne Bezugsberechtigung an einen gewissen
Gottfried Baier aus Feldkirchen ver -
kauft , der sie dann weiter verhandelte .
> Schwarz hatte sich durch sein übles Geschäfts-
gebaren bedenkenlos über die Kriegswirt -
schastsbestimmungen hinweggesetzt und die ge -
ordnete Verteilung eines gerade so wertvollen
Artikels wie GunNni und Benzin und die Dek-
kung des Bedarfs erheblich und böswillig ge -
fährdet. Das Sondergericbt Äraz verurteilte
ihn deshalb wegen Ariegswirtschaktsverbrechens
zu sieb° n Iahten ZuchtbauS . Zuzleich mntbt
aus he E ' nziebuna se ' N ' s V - rwö ^ enS trfovnt .
■— D » r Mitangeklagte Gottfried Vater erü ' elt
tli h * t n ttwtaciif «» • »« d «A*
Luchthau ».

Mr verteidigen unsere kostbarsten Wer
Die Dr .-Goebbels-Rede zur Eröffnung der Gro '

gen Deutschen Kunstausstellung im Haus der Deutschen Kunst in München
* Münch « « , 26. Juni . ReichSminister Dr .

Goebbels führte in seiner Rede bei der
Eröffnung der siebten Großen Deutschen
Kunstausstellung im Haus der Deutschen
Kunst in München ü . a . aus :

Man denke sich den Beitrag Deutschlands
und Italiens aus der abendländischen Kunst
und Kultur weg . und ein gewisser Teil wird
nur noch davon übrig bleiben . Man muß diese
Feststellung , so binsenwahr sie auch sein mag ,
hin und wieder erneut treffen , um den über -
heblichen Redensarten unserer Feinde ein
zwar knappes , dafür aber um so überzeugen¬
deres Dementi entgegenzusetzen . Sie lieben
es . sich vor der Welt als Beschützer und Ver -
leidiger einer Kunst und Kultur aufzuspielen ,
die sie selbst gar nicht geschaffen haben . Eigene
kulturelle Leistungen haben sie kaum zustande -
gebracht , cder wenn ja , dann »nur aus dem
Geiste und aus dem seelischen Bewußtsein
eines Erdteiles heraus , den sie heute zu zer -
stören oder zu vernichten suchen .

Städte wie Nürnberg und München oder
Florenz nnd Venedig enthalten mehr an ewi -
ge« « nsdrvlksformen des abendländischen Kul »
turgeistes als der ganze nordamerikanische
Kontinent zusammengenommen ? nnd welchen
Musiker könne » die Engländer Beethoven oder
Richard Wagner , welchen bildenden Künstler
die Amerikaner Michelangelo oder Leonardo
da Binci entgegenstellen ? Sie rede « nnr von
der K« lt « r der Menschheit ; wir aber besitzen
sie und find anch heute ihre Hüter , Treuhänder
und Beschützer .

Das muß man sich immer wieder vor Augen
halten , um dem tieferen Sinn des gigantischen
Kampfes , den die Achsenmächte in diesem
Kriege zu bestehen haben , richtig zu begreifen
und zu würdigen . Es gebt diesmal in der Tat
um die elementarsten Werte , die
Europa in seiner mehrtausendjährigen Ge -
schichte hervorgebracht hat , um mehr noch ,
nämlich um die eigentlichen Zeu -
gungSkräfte , von deiricn diese Werte in
der Vergangenheit sowohl wie in der Gegen -
wart und in der Zukunft ihren Ursprung her »
leiten .

Europa ist in seinen Lebenswurzeln ange -
griffen und bedroht .

Es ist natürlich dumm und leicht zu wider -
legen , wenn unsere Feinde behaupten , sie be -
kämpften nur die augenblicklichen Regime der
Achsenmächte , nicht aber ihre Völker . Die Be -
hauptung , baß ihre autokrate Struktur der
Kunst das Leben verleide , ja sogar ihre wei -
tere Entwicklung unmöglich mache , kann eben -
so sehr aus der Theorie wie aus der aktuellen
Praxis widerlegt werden . Wenn heute eng -
lisch? oder amerikanische Terrorflieger über
deutschen oder italienischen Kunstzentren er »
scheinen ' und in einer knappen Stunde einen
Kulturbesitz in Schutt und Asche legen , an de )N
Jahrhunderte gebaut und geschaffen haben ,
dann bedarf es schon einer Vergewaltigung des
gesunden Menschenverstandes , um einem so
freventlichen Verbrechen ausgerechnet eine
kulturelle Begründung zu geben .

Es geht hier « m viel mehr als um eine
Terroristen »» » der Zivilbevölkerung , von
ei « em angebliche » Krieg gegen unsere Rii -
stnngsindustrie ganz zn schweigen ; hier tobt
sich ei « geschichtlicher Minderwertigkeitskom¬
plex a « s , der aus « « serer Seite das zu zer -
stören trachtet , was der Geg « er selbst « icht
zustandebringt and anch in der Vergangenheit
« ie z « sta« degebracht hat .

Die europäische Menschheit müßt « vor
Scham erröten angesichts der Tatsache , daß ,
sagen wir , ein zwanzigjähriger amerikanischer ,
kanadischer oder australischer Terrorslieger ein
Bildwerk Albrecht Dürers oder Tizians ver -
Nichten kann und darf , sich also an den ehr -
würdigsten Namen der Menschheit vergreift ,
ohne daß er und Millionen seiner Landsleute
sie auch nur vom Hörensagen kennen . Da gibt
es gar keine Entschuldigungen mehr, ' das ist
der kalte , zynisch berechnende Kampf der unge -
ratenen Enkel Europas , die sich als Empor *
kömmlinge eines anderen Erdteils gegen den '
alten Kontinent wenden , weil er reicher an
Seele und Gemüt ist als der ihre und deshalb
neben Wolkenkratzern , Autos und Kühlschrän -
ken auch noch unsterbliche Zeugnisse einer tiefen
künstlerischen Schöpfungs - und Zeugungskraft
hervorgebracht hat .

Ist es nicht bezeichnend , daß die englische
Kriegführung in Deutschland schon Dutzende
von Theatern zerstört hat , England aber nicht
ein einziges ernst zu nehmendes Theater be -
sitzt ? Von den Amerikanern rede ich in diesem
Zusammenhang erst gar nicht , weil sie das
kaum verdienen . Sie verwüsten Städte des
europäischen Kontinents mit ihren Kulturein -
richtungen , weil sie ihnen in Chicago nnd San
Franeisko keine ebenbürtigen Gegenbeispiel «
entgegenzustellen haben . Was sie an euro¬

päischer Kunst und Kultur nicht kaufen können ,
das soll nun ein Opser ihrer Terrorbomb « r
werden .

Damit wisse « wir , was gemeint ist « üb was
man mit u « s vorhat . Dieser Krieg geht « icht
« ur um nnser täglich Brot , « m de « Lebens -
räum uusercs Volkes und den Friede « seiner
Heimstätten ? wir müssen diesmal mehr als je
in einem vorangegangeuen unsere kostbarste »
Güter verteidigen , die , die nns das Lebe «
überhaupt erst lebenswert mach« « nnd ohne die
das menschliche Dasei » ei » stumpfes Dahi « -
vegetieren wäre , wie es nns unsere Feinde
aus den Stephen des Ostens vorlegen

Der Krieg führt auch den Stumpfen und
Gleichgültigen wieder zurück zu den Wurzeln
und Quellen seiner Kraft und lehrt selbst ihn ,
daß der Mensch nicht vom Brote allein le ? k.
Niemals ist der Zug zu einer geistigen und
seelischen Verinnerlichung des Lebens im deut -
scheu Volk so stark gewesen wie heute . Das
deutsche Volk sucht heute nicht den Weg zur
Kunst , wie vielfach behauptet wird , weil es
keine andere Anlagemöglichkeit für sein über -
schüssiges Geld besitzt . Der Weg zur Kunst ist
der Weg seines Herzens . Die . Zeit
führt uns mit ihren schweren Schmerzen und
Peinigungen zu den tröstlichen Gewißheiten
unseres völkischen Lebens zurück , und wo fän -
den sie einen für das deutsche Volk sichtbare -
ren Ausdruck als gerade in der Kirnst ? Wir
setzen dem Zerstörungswahnsinn unserer
Feinde ein trotziges „Dennoch " entgegen .

Niemals zuvor galt für den Künstler so wie
heute die Goethefche Mahnung , zu bilden und
nicht zu reden . Die Zeit ist in allem dazu an -
getan , das Talent vor die große Probe zu
stellen . Für jeden sind im Gegensatz zu früher
die gleichen Chakcen gegeben . Es kann sich

niemand beklagen , daß er nicht zu Worte käme ,
wenn er nur etwas zu sagen hat . Also greife
er zu Feder , Pinsel . Meißel und Zirkel und
spreche mit dem Instrument seiner Kunst und
seiner Berufung zu einer Zeit , die auf seine
Offenbarung wartet .

Es mutet fast wie ein Wunder an , daß in
diesem gigantischen Schicksalskampf unseres
Volkes die Kunst zum großen Teil vollkom -
men unberührt von den Stürmen des Krieges
ihrer Aufgabe dienen kann . Wenn es noch
eines Beweises bedürfte für das tiefe Ver -
ständnis , das der N a t i o n a l f o z i a l i s -
mus den künstlerischen Bestrebungen ent -
gegenbringt , so ist er in dieser Tatsache erbracht .

Diese Ausstellung ist wieder ein Schritt nach
vorn und zugleich ein stolzes Zeugnis für die
gänzlich ungebrochene Schöpferkraft der deut -
schen bildenden Künste im vierten Kriegsjahr .

Diese Ausstellung ist aus dem Geiste
« » seres Volkes geschaffen und deshalb auch
Geist vou seinem Geiste . Sie gibt die Er -
gä « z« « g zum Kriege draußen a » der Front
durch eine Großtat uuserer bildenden
Künstler , die sich hier iu ihrem Arbeitseifer
uud iu ihrem schöpferische » Fanatismus

das schönste Zeugnis ausstellen .
Wieder kann ich nur wie iy den vergange -

nen Kriegsjahren des Führers mit Worten
gedenken , da er persönlich nicht unter uns
weilen kann . Diese kulturelle Großleistung ,
Haus und Schau , ist sein Werk . Im Frieden
errichtet , über den Krieg erhalten und aus -
geweitet und wieder in den kommenden glück-
kicheren und gesegneteren Frieden hinweisend ,
gibt sie uns heut « schon einen Abglanz dessen ,
was unser wartet , wenn wir den Sieg , an den
wir heute fester denn je glauben , in Händen
haben .

llSA .'Willkür-Herrschask ln Marokko
Verwaltung der Notablen abgeschafft — Rechtseingriff wie nie zuvor

B. Vichy , 26. Juui ^ Der amerikanische Macht -
einsluß in Französisch - Marokko wird nun durch
einen neuen und zwar sehr entscheidenden Ein -
griff in die Verfassung des marokka -
nischen Kaiserreiches bestätigt . Nach Anord -
nung des amerikanischen Oberkommandos ver -
lieren sämtliche Notablen aller Rangstufen in
Marokko ihre angestammten Rechte . Als der
französische Marschall Liautey im Jahre 1912
Besitz von Marokko ergriff , ließ er den marok -
kanischen Notablen ihre überlieferten Rechte ,
die ihnen durch die Religion zugesichert waren .
Die marokkanischen Notablen übten auch unter
französischer Herrschast und zwar unter fran -
zösischer Kontrolle , die Gerichtsbarkeit im
Lande aus , lenkten die zivile Ordnung und bat -
ten die Gemeinde - und Distriktsverwaltung in
ihren Händen . Dieses tausendjährige Recht ist
den - marokkanischen Notablen jetzt durch eine
amerikanische Verfügung mit einem Federstrich
geraubt worden . Die gesamte innere Vermal -
tung des Landes geht durch die Verfügung in
die Hände der amerikanischen Militärpolizei
über , die sich zur Durchführung vorläufig noch
der vorhandenen französischen Zivilkontrolle
bedient . Das „Echo de Tanger " meldet , daß die
amerikanische Neuordmmg bereits in Cherada ,
Hadjeb ( bei Meknesj und bei fast allen Berber -
stämmen des Riffgebirges vollkommen in Kraft
trat . Die Dltrchsührung der amerikanischen
Maßnahmen kann nur langsam vor sich gehen ,
weil die Kadis und Scheriss Widerstand leisten .

Marokko erlebt durch diese Maßnahme « ne
.Vergewaltigung , wie sie weder unter
französischer Herrschaft , noch zur Zeit der Ein -
Mischung der Großmächte vor der Jahrhundert -
wende jemals unternommen wurde . Die ma -
rokkanische Selbstverwaltung , die sich unter
französischer Herrschaft ausgezeichnet bewährt
hatte , wird in einigen Wochen im ganzen Lande
unterdrückt sein . Der amerikanische .Jmperia -
lismus kennt in seiner Maßlosigkeit keinerlei
Schranken . Tradition und uralte Kultur sind
dem amerikanischen Gangstertum nur ein Hin -
dernis seiner Raubgier und . müssen deshalb
erbarmungslos verschwinden . ,

Zweifellos wird dieser Eingriff nicht nur
bei den marokkanischen Zt^ tablen , sondern vor
allem auch bei der marokkanischen Bevölkerung
größte Bestürzung und Empörung
auslösen . Den Franzosen jedoch , die Marokko
den Amerikanern in die Hände gespielt haben ,
wird nun endlich ausgehen , welches Verbrechen
sie dnrch den Verrat r >m französischen Kolonial -
reich begangen haben . Gerade Marokko ist im -
mer der Stolz Frankreichs gewesen , denn hier
war die Zusammenarbeit zwischen den ein -
geborenen Mohammedanern und den sranzö -
fischen Kolonialpolitikern zu einer anerkannt
erfolgreichen Synthese erstmalig möglich ge -
worden , und zwar dadurch , daß die französischen
Kolonisatoren das Eigenleben der Eingebore -
nen nicht nur duldeten , sondern sogar förderten .

Anlislrellgesetz in USA. in Srasl
Roosevelts Veto vom Kongreß verworfen — Politik des Preisstops gescheitert

G Stockholm , 26. Juni . Der amerikanische
Kongreß verwarf am Freitag mit großer Ma -
jorität

' Roosevelts Einspruch gegen das Anti »
streikgesetz , das mit 56 gegen 25 Stimmen im
Senat und der Zweidrittelmehrheit des Re -
präsentautenhanses nunmehr Gesetz geworden
ist. Roosevelt , der die Verantwortung scheute ,
hatte in seinem Veto gegen das Antistreikgesetz
die Befürchtung ausgesprochen , daß die An -
nähme dieses Gesetzes unweigerlich zu neuen
Streiks innerhalb wichtiger Kriegsindustrien
führen werde . Er tat dies erst , als er sicher war ,
daß der Kongreß ohne ihn entscheiden würde .
Seinen

'
Beschwörungen , daß er alle RegierungS -

besugnisse in jedem nur denkbaren Ausmaß zur
Beibehaltung der Kriegsproduktion auszu -
nutzen trachte und alle Streikenden in staat -
lichen Betrieben zum Kriegsdienst einberufen
werde , hielt ein amerikanischer Senator ent -
gegen , die Armee sei keine Verbesserungsanstal ^
für ungehorsame Arbeiter . Man müsse lediglich

Der Professor auf der Kommandobrücke
Mr . Knox und seine Sachverständigen

R .D . Berlin , 26. Juni . Ter USA . - Marine -
minister Knox hat eine besondere Freude
daran , zahllose Stäbe mit noch zahlloseren
„ Offizieren " ins Leben zu rufen und sein Mini -
sterinm sowie das Oberkommando der Marine
zu einem wahren Wasserkopf anschwellen au
lassen . Alle seine Freunde und Freundes -
freunde , die er als Aufkäufer . Agenten und
Militärmänner mit einträglichen Gehältern
und Kommissionen eingesetzt hat , sind , auch
wenn sie noch nie zur See gefahren sind , mit
hohen Osfiziersrängen . bedacht worden . Wie
die USA . - Presse mit bitterem Vorwurf ein -
gesteht , wimmelt es in Washington von Ma -
rineoffizieren , die sich oft selbst nicht im klaren
sind darüber , welchen Rang sie eigentlich be -
kleiden .

Diese von Mr . Knox entfesselte Offiziers -
Hochflut hat kürzlich , so plaudert die amerika -
nische Zeitschrift .' .Liberty " aus , zu einer höchst
ergötzlichen Verwechselung geführt . Der Spra -
chenprofessor <) ohn SimkinS von der Universi --
tät Lowa erhielt vom Marineministerium die
Anfrage , ob er bereit sei . an der Marineschule
in Nordkarolina in Sprachen zu unterrichten ,
wofür man thw den Rang eines Korvetten -
kapitän » zusagte . Der brave Professor , der sich
damit finanziell erheblich verbesserte . faate zu
und «stielt prompt fem Pattnt als Korvetten »

Eine ergötzliche Verwechslung
kapitän . Er kaufte sich eine Uniform und war -
tere seinen Marschbefehl ah , der dann auch ein -
traf . Allerdings wurde ihm darin befohlen ,
sich nicht in Nordkarolina , sondern auf der
Marine - Kommandantur in Halifax lNeu -
Schottlands zu melden . Als er sich dort bei dem
Hafenkommandanten meldete , erklärte man
ihm , daß er das Kommando einer bereits zur
Fahrt bereitliegenden Korvette zu übernehmen
habe und sofort in See stechen müsse . Vergeb -
lich protestierte der Professor , der von See -
fahrt nicht die geringste Ahnung hatte . Es blieb
ihm aber nichts übrig , als an Bord seines
Schiffes zu gehen , das Kommando dem dienst -
ältesten Offizier zu übertragen und sich in der
Kapitänskajüte niederzulassen , wo er während
seiner mehrwöchigen Ueberwachungsfahrt alle
Leiben einer Landratte auf See durchzustehen
hatte . Als er wieder in Halifax eintrach erfuhr
er , daß man ihn verwechselt hatte und statt
seiner den tatsächliche » Kommandanten der
Korvette , der außer dem amerikanischen Eng -
liich nicht ein einziges Wort in irgendeiner
anderen Sprache hervorzubringen wußte , auf
die Marineschule geschickt hatte . Tie Marine -
Schüler waren mit diesem Tausch wesentlich au -
friedener , als der Sprachenprofeffor während
fliittt unfreiwilligen Sltlantikfahrt .

befürchten , baß dem Geist und der Moral der
Armee geschadet würde .

Nach der amerikanischen Verfassung wird jede
vom Repräsentantenhause und dem Senat an -
genommene Gesetzesvorlage erst durch die
Unterschrift des Präsidenten zum Gesetz . Legt
der Präsident innerhalb von zehn Tagen sein
Veto ein , dann muß über die Vorlage in beiden
Häusern erneut beraten und abgestimmt wer¬
den . Ueberraschend hat bei der Annahme des
Antistreikgesetzes nicht so sehr die Tatsache an
sich gewirkt , sondern die Schnelligkeit , mit der
das Veto Roosevelts vom Kongreß beiseite gr -
setzt wurde . Der Senat erledigte die Ange -
legenheit am 'Freitagabend innerhalb von sünf
Minuten , und im Repräsentantenhaus « setzte
man sich gleichfalls in Rekordzeit mit 244 gegen
108 Stimmen über den Einspruch des Präsiden --
teN hinweg .

Vorher hatte eine Delegation des Kriegs -
arbeitsamtes Roosevelt ausgesucht , der vom
Präsidenten erklärt wurde , er denke nicht dar -
an , die Mitteilung von Lewis , der Streik sei
lediglich bis 31 . Oktober zurückstellt , entgegen -
zunehmen . Er werde die ihm geeignet erschei --
nenden Schritte , ergreifen .

Der Vollzugsausschuß der Vereinigten Stahl -
arbeitergewerkschaft von Amerika hat eine
Entschließung angenommen , die eine Sen -
kung derLebenshaltungskosten ans
den Stand vom September 1942 verlangt . Zur
Erreichung dieses Zieles werden Subven -
tionen , strenge Preiskontrollen un <^ dergleichen
vorgeschlagen und sofern dieses nicht möglich
sei „Lohnsteigerungen zur Deckung erlittener
Verluste "

. Damit ist offensichtlich , daß die
Politik des Preis st ops ein st weilen
gescheitert ist . In der Entschließung wird
der amerikanische Kongreß nm sofortige Bewil -
lignng eines Antrages von 2 Milliarden Dol >
lar ersucht , der das Ziel verfolgt , alle Be -
amten abzusetzen , die die ausgefertigten In -
struktionen für Preisstabilisierung nicht durch -
führen konnten . Roosevelt behauptete Frei -
tag , daß , wenn eine Inflation kommen sollte ,
die Verantwortung dafür IlXZprozentig dem
amerikanischen Kongreß zufalle .

Kursstürze an der Neuyorker Börse
S Rom , 26. Juni . Die Neuyorker Börse hat .

wie aus Buenos Aires gemeldet wird , emp
kindliche Kursstürze für sämtliche Aktienpapiere
der metallurgischen Industrie verzeichnet . Als
Grund hierfür werden die Streikbewegungen
der Bergwerksarbeiter angegeben , die die
Eifenproduktion in bedeutendem Maße be-
einträchtigt haben .

Das Vorbild des Charakters
ES ist im menschlichen Leben von jeher so :

nur wenige führen, ' und die meisten werden ,
bewußt oder unbewußt , geführt oder gelenkt .
Die Mehrzahl der Menschen schaut nach rechts
und links , wie sich der Nachbar verhalte ? sie
richtet - sich nach der Umgebung ! sie geht lieber
in Reih und Glied oder ungeordnet inmitten
des großen Haufens , statt sich an die Spitz « zu
setzen und Ziel und Richtung anzugeben .

Wer hervorsticht aus der Masse im Guten
oder im Bösen , wird daher , gewollt oder unge -
wollt , zum Wegweiser für die andern , zum
Lenker der Stimmung und des Handelns . Und
der Wert eines Volkes bestimmt sich wohl zu
einem guten Teil darnach , wie viele sich fol -
cherart aus der Mass « hervorheben und wie
stark ihr Einfluß im positiven Sinne ist .
Immer aber werden diejenigen , die irgendwie
führend in Erscheinung treten , richtung -
weisend für das Verhalten all derer sein ,
die sich in geringerem Maße abheben oder
überhaupt nur geführt fein wollen .

Im deutschen Volk — und darin liegt weit -
gehend sein Wert nnd seine Kultur begründet
— sind viele in irgendeinem Sinne führend ,
der eine auf diesem , der andere '

auf jenem
Gebiet und der dritte ganz allgemein . Und wer
die Stufenleiter zu anerkannter und beachte -
ter Stellung noch nicht erreicht hat oder noch
höher erklimmen will , blickt dabei ganz un -
willkürlich auf jene , die eine Sprosse über ihm
stehen .

So kommt es , daß fast auf jeden Par -
teigenossen die Blicke der andern
gericht .et sind . So kommt es auch , daß von
unserer Stimmung und Haltung weitgehend
auch die Einstellung und das Verhalten unse -
rer Umgebung abhängig ist . Ob wir Kraft
öder Schwäche , Güte oder Härte , Zuversicht
oder Zweifel , Entschlossenheit oder Verzagtheit
ausstrahlen , wird entscheidend für die Ver -
faffnng all derer , die um uns sind .

Wir haben damit eine hohe Verant -
wortung auf nns genommen , der wir uns
nicht entziehen können . Ob wir Vorarbeiter
beim Straßenbau oder Chef eines Ministe -
riums sind , ob Haupt der Familie ober Füh -
rer einer Armee : immer gibt es Menschen um
uns , deren Verhalten sich nach dem Barometer
unserer eigenen Haltung richtet , die von uns
erwarten , daf »wir ihnen Vorbild oder Stütze sind .

Dieser Tatbestand gilt im Kriege mehr als
je . In Zeiten schwerster Belastung ist die Zahl
derer , die wankend zu werden drohen oder
einer Hilfe bedürfen , größer als sonst . Der
Krieg bringt Erschütterungen , die abgestützt
werden müssen , er schlägt Wunden , die nach
Heilung verlangen - Wir brauchen daher Men -
schen, deren Glaube gerade dann am festesten
ist , wenn die Schwachen zu zweifeln beginnen ,
deren Wille um so entschlossener wird , je ent -
täuschender die Ereignisse des Augenblickes zu
sein scheinen , die frohen Mut eben dort aus -
strahlen , wo man die Hände verzagt in den
Schoß sinken läßt . Wichtiger als wohlgemein -
ter Trost und wortreicher Zuspruch ist das
Beispiel der unerschütterlichen Haltung , daS
Vorbild des Charakters . Darum heißt der
zweite der zwölf Merksätze der NSDAP , für
den Parteigenossen im Kriege :

Mit festem Glaube », entschlossenem Willen
und frohem Mut bist du i » schwere «
Stunde » dieser große « Zeit alle « ein Vor -

bild und manchem Halt « » d Stütze .

d&weg gnfwgi:
Reichsleiter Rosenberg sprach aus

einem Führerappell des Gaues Oberschlesien
in Kattowitz . Seine Rede ' gipfelte in folgender
Feststellung : Wenn 80 Millionen Deutsche , ge-
eint in Weltanschauung , Partei , Staat und
Kultur, ' fest zusammenstehen , dann werden sie
unüberwindlich sein und den tausendjährigen
Traum des deutschen Volkes vollenden , bis
er Wirklichkeit für alle geworben ist .

Die alte Danziger Navigations »
schule wurde zur weiteren Ausgestaltung
der neüen östlichen Reichsgaue im Hinblick auf
die sich anbahnende Wirtschaftsentwicklung als
Reichsseeschiffahrtsschule Danzig neu eröffnet .

Die letzte italienische Kriegs -
a n l e i h e ist nach einer Erklärung des italie -
nischen Finanzministers in einer Sitzung deS
Ausschusses für das Sparwesen , die unter dem
Vorsitz des Duce stattfand , ein überwältigen -
der Erfolg gewesen . Die zur Zeichnung auf -
gelegte Summe von zehn Milliarden Lire sei
weit überschritten worden .

Die Gewerkschaft der britischen
Volksschullehrer weist in einer Denk -
schrist auf die immer skrupelloser werdende

' Ausbeutung der Kinderarbeit in England hin .
Es finden nach dem Bericht der Gewerkschaft
wahre Kindermärkte statt . Kinder von 12 bis
14 Jahren werden auf das schändlichste durch
unkontrollierbare lange Arbeitszeit ausge -
beutet .

Das japanische Hauptquartier
gab am Samstag bekannt : Unsere Flakbatte -
rien zu Wasser und zu Lande im Abschnitt der
Salomon - Jnseln schössen 27 feindliche Flug -
zeuge ab von einer Gesamtzahl von 209 feind -
lichen Flugzeugen , die am 20., 21 ., 28 . und
25 . Juni Angriffe auf das Gebiet unternahmen .

Das USA . - Marinedepartement
gab den Verlust des Unterseebootes R 12 im
Laufe einer Uebung vor der Ostküste bekannt
Die friedenSmäßige Besatzung deS U -Bootes
betrug 31 Mann . Eine Anzahl Offiziere und
Mannschaften konnte das Boot vor dem Unter -
gang nicht mehr verlassen . An der Stelle , an
der das Boot sank , ist das Wasser derart tief ,
so daß man die Bergungsversuche aufgeben
wußte .

Nach einem Dekret der argen -
tinischen Regierung sollen alle freien
Stellen in den öffentlichen Verwaltungs -
ämtern nicht wieder besetzt werden . Ebenso
sollen künftig frei werdende Posten nicht wie -
der besetzt werden . Die Verordnung wirb mit
den notwendigen Sparmaßnahmen zum Aus -
gleich des Staatshanshaltes begründet .

In der Türkei ereignete sich 60 Kilo -
meter von Ankara entfernt ein Eisenbahn -
Unglück . Die Lokomotive und einige Wagen des
Ankara - Expreßzuges entgleisten . Das Rot ?
Kreuz leitete die Hilfsmaßnahmen und sorgte
für die Ueberführung der Verungliickten in
Krankenhäuser .
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Ein Werk des großen badischen Kriegsmalers WILHELM SAUTER : „L . M . G .
"

Ungebrochene schöpferische Kraft
Ein Gang durch die Große Deutsche Kunstausstellung

Das Haus der Deutschen Kunst in München
hat seine Ausstellungsräume auch in diesem
Jahre einer großzügigen Schau der bildneri -
scheu Gegenwart geöffnet . 1173 Werke sind von
8000 eingesandten Arbeiten herausfiltriert und
zusammengetragen worden . 655 Künstler halten
die Eindrücke schöpferischer Ereignisse in die -
sem Querschnitt durch das malerische , graphische
und plastische Schaffen wach , das nun zum
siebenten Male in einer „Großen Deutschen
Kunstausstellung " repräsentativ die Oessentlich -
keit befragt . Das Antlitz des Krieges hat den
Eigenwillen , Menge und Material dieser Bi -
lanz eines fruchtbaren Kulturlebens nicht zn
beschatten vermocht , die trotz der Schwierigkei -
ten unvermeidbarer Zeitumstände in der Fülle
und Vielseitigkeit des angesammelten Stoffes
ihre Vorgängerinnen noch zu überstrahlen ver -
sucht . 519 Werke der Malerei , 244 graphische
Arbeiten , 360 Groß - und Kleinplastiken , 49
Plaketten und ein Gobelin verteilen sich auf
die Säle , in denen 230 Künstler aus dem Sü -
den , 153 aus dem Westen , 132 von Norden , 57
aus der Mitte , 14 vom Osten Deutschlands , 50
von Donau - unk> Alpengauen , 13 aus Sudeten -
gau und Protektorat sowie 6 mit dem . Wohnsitz
im Ausland für die Dauer der Ausstellung
beheimatet sind . Zahlenmäßig steht München
vor Berlin , behauptet sich Düsseldorf vor Wien
und Dresden .

Thoraks „Königlicher Reiter "
In der Plastik bestimmt vor allem Josef

Thorak das innere Gewicht der Schau . Sein
„Königlicher Reiter " gibt dem geschichtlichen
Mythos der Persönlichkeit Friedrich des Gro -
ßen ein gültiges Standbild , in dem Feldherr
und Philosoph als genialer Ausdruck einer gei -
stigen Aktivität gebannt sind . Ein strömender
Rhythmus beseelt die Gestalt auf dem Pferde ,
deren Energien auf das Tier und seine Bewe -
gung überfließen . Hier hat Thorak den Höhe -
punkt eines visionären Formgefühls erreicht ,
öas sein bisheriges Schaffen krönt und das
ebenfalls in der tänzerischen Harmonie des im
All schwebenden Francesca da Rimini -Paares
und dem verklärenden Wesensfall der Para -
celsus -Büste mitschwingt . Kraftvolle Vitalität
ist dem Schwertträger für das „Danziger Frei -
heitsdenkmal " aufgedrückt . Ejnen steilen Drei -
klang türmt Robert Ullmann aus den Frauen -
körpern seiner „Morgenröte ", deren herbe
Schönheit die schlichte Monumentalität der
Brunnen - Gruppe des in der Reichshauptstadt
wirkenden Wiener Künstlers adelt . Eine dring -
liche Aussage hat Josef Wackerle seinem Relief
„Das Ziel " aufgeprägt , dessen Komposition die
elementare Wucht des männlichen Körpers be -
zwingt , die aus die knabenhafte Figur des Arm -
brustschützen übergreift . Von Arno Breker sieht
man neben den markanten Büsten der Reichs¬

minister , Speer , Dr . Goebbels und Ruft , die
unverhüllte und natürliche Sinnenhastigkeit der
„Schreitenden " . Fritz Klimsch läßt für zwei
Brunnengruppen ein zartes Mädchen auf
einem Seehund und einen reifenden Jüngling
auf einem Märchenflußpferd in gleitender An -
mut reiten . Georg Kolbe umschreibt den see-
tischen Anlaß des Lebens in zwei symbolischen
Figuren . Fritz Kölle hat den Dämon harter
Arbeit diesmal in gelöster Stilisierung dem
Gesicht des „Büchsenmachers " und „Bauarbei -
ters " eingegraben . Willy Meller spannt die
dreisätzige Suite seines festlichen Zuges in das
statuarische Gewand eines Riesenreliefs . Von
Richard Scheibe steht man eine einzige Arbeit ,
das resignierende Abbild einer „Flora " .

Ringende Generation •
Obwohl wertgebende ' Namen des zeitgenös -

fischen Schaffens wie Albiker , Richard Knecht ,
Wamper , Bleeker , Ferdtnand Liebermann ,
Harth und Waldschmidt fehlen , bleibt der Blick
an vielen interessanten und neuen Erschein » » -
gen der Plastik haften . Die blockig - gestrasfte
Reiterfigur Joseph Enselings , der von Breker
bezogene Schwung des Flammenträgers der
Georg Brenningerschen „Lib 'ertas "

. die Gebär -
densprache des „ Parzisal " von Paul Wynand ,
die strenge Verhaltenheit der „Bestimmung "
und der sich aufbäumende Mut des „Verwun -
beten " von Hermann Zettlitzer , die breite stäm -
mige Erdhastigkeit des „Kradschützen " von
Emil Gehrer , die überzeugende Gedankenkrast
des Reliefs von Anton Grauel , der sich auf -
stammende Wille in der ' hockenden Frauen -
gestalt von Friedrich Lommel und das beredte
Bildnis Michael Drobils sind Zeugnisse des
vielschichtigen Ausdrucksvermögens einer rin -
genden Generation . Auch Heinrich Faltmeier
„Mädchen im Wind "

, Harry Christliebs „Reh -
gruppe "

, David Fahrners im Frauenkörper
erwachender „Morgen "

, die selbstbewußten
Formversuche von Fritz Nuß , die sich dem Früh -
ling entgegenreckende kniende Frau von Gie -
sela Richter -Thiele . das Vermächtnis der Hof-
senden Mutter Max Rieder , das liebevoll ab '
getastete Kleinformat in dem „Mädchen mit
Schale " von Thomas Sigl , die Führerbüste
Hans Schwegerles und vieles andere mehr be -
wahren das gediegene Können einer weiter
wachsenden Tradition .
Gemälde und Visionen

Bei den Gemälden streben zahlreiche Künst -
lerpersönlichkeiten nach einer dichterischen Ver -
brämung des Stoffes . Der Dresdner Willy
Kriege ! hat klimatische Sensationen poetischer
Himmelsstimmungen in einem Zyklus belauscht ,
die in der kühnen Blickrichtung und einer
nei/en romantischen Steigerung der Gestaltung
an Caspar David Friedrich gemahnen . Die vier

Gezeiten des Tages sind das farbige Leitmotiv
eines Naturerlebnisses , das der Landschaft und
dem Firmament eine erregte Atmosphäre ab -
gewinnt . Paul Mathias Padua schält seine
neben erlegtem Wildbret und den Gefährtin -
nen schlafende Diana im kreidigen Scheinwer¬
ferlicht ihrer nackten Schönheit aus dem Schat -
ten des Waldes . Auch der Kopf der alten
Bäuerin verrät dieses suggestive Können eines
voll von eigenen Gesichtern angefüllten Mei -
sters . Rudolf Hermann Eifenmcnger malt in
sahlen , matten Farben und flächiger Breite
drei Frauen am Brunnen vor einem Ruhe
sammelnden Hintergrund . Sepp Hilz läßt in
der glimmenden Erotik seiner „Zauberei im
Herbst "

, Amor und ein gegürtetes Mädchen
über einen Spruch von Carossa schreiten : „Und
allem hinunter Geweihten füll ich ein Gefäß ,
welches trunken macht lange noch nach dem
Trinken ."

Sein ganz aus dem Dunkel geholter Kopf
„Müder Alter " ist in der knappen Charak -
teristik der Pinselschrift ebenfalls eine einma -
lige Leistung . Josef Pieper hat nur eine
„ Europa " beigesteuert , die auf einem bekränz -
ten Stier im Meer reitet , der am Blumen -
zügel von einer watenden Frauengestalt ge -
halten wird . Oskar Oesterreicher läßt die
„ Fahrt des Seekönigs nach Walhall " auf einen
in gelblich - grjtnlichem Mondlicht schimmernden
Wellenberg auslaufen . Edmund Steppes horcht
in seinen antiken Tempera - Phantasien vor selt -
samen Weiden und zerklüfteten Felsen auf
Geisterstimmen der Natur , die Einhorn und
Hirsch im Kampf sieht . Wilhelm Körber bän -
digt unter einem hohen lebendigen Himmel
eine winzige Schäferidylle . Artur Jllies rückt
das Auge vor phosphoreszierende Hünengrä -
ber und an die unter der schmalen Mondsichel
wogenden Halme feines „Juniabends " heran .

AUegorlk und Symbole
Allegorische Großplanungen wirft Friedrich

Wilhelm Kalb in der „Pandora " auf die Lein -
wand . Im „ Werden " kämpft ein Soldat mit
dem Kolben gegen Höhlen - und Drachengestal -
ten der Unterwelt . Herbert Kampf beschwört in
seiner bekannten Technik den Riesenschwung
des „Ikarus " . Ferdinand Staeger umschreibt
in Fortsetzung seines festumrifsenen Lebens -
werks die „Abwehr ostischer Einfälle " in einem
Schlachtengemälde der Ritterzeit und ballt die
„Urbarmachung im Osten " in die Muskelkraft
eines Stier -Giganten . Alfred Roloff treibt ein
Rudel wilder Pferde auf die Dünung und in
Freiheit . Paul Herrmann führt den „Zapfen -
streich am Parteitag in Nürnberg " eines Rie -
senaquarells . Julius Paul Junghans hat sein
„ Weide -Jdyll 1943" mit leuchtenden Farben
ausgestattet und dem „Feierabend " eine neue
Pferdestudie einverleibt .

Gebändigte Landschaft
Die Landschaftsmalerei zeigt sich bei zahlrei -

chen Talenten aus allen Gauen des Reiches im
Aufbruch . Franz Homoet weiß seinen „ Winter -
tag im Fischerhafen " in strengen Konturen ein .
zufangen . Willy ter Hell gibt dem „Bayrischen
Wald " eine dämmernde Gebirgsferne . Heinrich
Kugler stellt zwei riesige Eichen mit kupfer -
farbigem Blätterdach in den Vordergrund .

JÖSEF THORAK : Der königliche Reiter

Max Radler zügelt das ganz grün gehaltene
„ Schlesische Bergland " mit verhaltener Sach ,
lichkeit . Josef Steib zieht , ruhige Linien über
sein „ Weites Land " . Georg Slüterman van
Langeweyde führt in gedämpften Farben einen
Knaben mit Ranzen über die Lüneburger Heide .
Fritz Vahle taucht einen Wald in den dunklen
Gleichklang seiner Farben . Hermann Urban
vergräbt sich in die Lyrik dunkelbrauner Erd -
töne . Franz Weiß träumt sich in die Romanzen
der Eichendorff -Zeit zurück . Und Hermann
Dietze gibt den Karlsbader Bergen eine Ab -
geklärtheit von .Sicht und Farben .

Interessante Themen schlägt Georg Ehmig
an , der in der frischen Gegenständlichkeit seines
„Bauernjungen " mehr besticht als in seinem
„Orpheus " . Heinrich Berann findet in seiner
„Berghäuer " einen faszinierenden Ausdruck

HANS BÜHLER : Nach dem Kampf

bildlicher Spannung . Wilhelm Schmidthild ver -
sucht , einem Stilleben mustkpoetische Töne ab -
zulauschen . Rassael Schuster - Woldan verschreibt
sich einer verschleiernden Farbengebung zur
poetischen Steigerung des Ausdrucks .

Das Gesicht des Krieges
Das aktuelle Geschehen der Gegenwart ist in

der Kri ^ smalerei , dem Bauwerk -Bild und
einigen Porträts verdichtet . Franz Eichhorst
hält eine „ Erinnerung an Stalingrad " mit
realistischen Einzelheiten härtestem Kampfschick -
sals fest . Eine Serie von Aquarellen , ist der
Panzertruppe gewidmet . Will Tschech findet
eine ergreifende Haltung seiner „ Grenadiere " ,
die aus Ruinen und grünlichen Schwaden mit

ARNO BREKER : Damenbildnis
Aufnahmen: Presse -Hoflmann.

aufgepflanztem Seitengewehr hervorlauern .
Herbert Schnürpel hüllt seinen „Straßenkampf
in Stalingrad " in Wolken v'on Staub und
Trümmer . Rudolf Lipus kleidet seinen „Kämp -
fer " in die vorstürmende Gestalt eines Hand -
granaten -Werfers . Richard Schreiber entnimmt
seine Motive dramatischen Situationen des
Seekrieges . Hans Schwarte -Hellweg fesselt vor
allem durch ein ausdrucksvolles Bild des
Schwimmers Ulli Schröder . Lothar Günther
Buchheim skizziert in Federzeichnungen , Kreide
und Pastell Material und Menschen der
U - Boot - Waffe . Walter Gottschke ehrt in 10
lebendigen Zeichnungen den Einsatz unserer
Panzergrenadiere .

Richard Geßner zwingt her strengen Sach -
lichkeit moderner Baustellen in „Burgen un -
serer Zeit " und dem „Flußkraftwerk " neue
Stimmungswerte ab . Karl Theodor Protzen
sichert sich mit der „Reichsautobahnbrücke " und
zwei Stadtbildern aus Danzig eine eigene ,
stilvoll begründete Note .

Philippi - Sonderschau
Eine Sonderschau rückt das reizvolle Schaf -

fen des Rothenburger Altmeisters Peter Phi¬
lipp ! ans Tageslicht . Es ist eine intime Kunst ,
die den Alltag und die Kleinstadt in säst bie -
dermännischer Gemütstiefe zum Leuchten bringt
und größtenteils auf den Privatbesitz innerhalb
Deutschlands verteilt ist .

Dr . Julius Friedrich .

Die Fortsetzung / 9eS [,
In diesen Tagen machte eine Mutter einen

kleinen Fund , der sie seltsam bewegte und auf -
richtete .

Sie härmte sich nämlich um ihren Sohn an
der Front und gedachte ihm in ihrer Sorge zu
schreiben . Dabei zeigte es sich aber , daß ihr
das Briefpapier ausgegangen war , und als sie
nun in einer Lade danach suchte , entdeckte sie
unter alten Schriftstücken einen von jenen
grauen , randgelochten Feldpostbriefen , die sie
in der Zeit des ersten Weltkrieges verwandt
hatten .

Das Blatt war fast unbeschrieben . Nur oben
in der rechten Ecke trug es ein verblaßtes Da -
tum aus dem Jahre 1917, und einige Zeilen
darunter stand als Ansang einer Anrede das
Wörtchen „Lieber . . ."

Der Brief hatte ihrem Manne gegolten , ber
später vor dem Feind im Osten geblieben war .
Sie erinnerte sich indes nicht mehr , warum das
Schreiben nicht vollendet wurde . Da aber in
ihm wie in einer Muschel , in der ewig das
Meer saust , dem sie entstammt , gleichsam noch
die Vergangenheit sprach , überkam die Mutter
bei seinem Anblick der Schmerz um den ver -
lorenen Mann aufs neue . Dieser Schmerz
brannte jedoch nicht . E » klärte , was sich getrübt
hatte , löste und wurde von allerlei Ahnungen
und Gedanken durchströmt , die sich zugleich
mit ihm vom Grunde des . Herzens erhoben

und wie funkelnde Schaumperlen in einer frei
gewordenen Flüssigkeit emporstiegen .

Ihr Blick ging in die Ferne , und ihre Lip -
pen bewegten sich stumm , als hielte sie heim -
liche Zwiesprache mit dem Toten , den die
fremde Erde deckte und an dessen Stelle jetzt
ihr Sohn stand und kämpfte . Wenn ihr Herz
aber anfangs voller Haber und Bitterkeit ge -
wefen war , so läuterte es sich nun allmählich
und wurde in seinem Schmerz still und getrost .

Sie griff nach dem Federhalter , strich das
alte Datum und fetzte dafür das des TageS ,
und dabei wollte es sie bedünken , als lösche sie
mit diesem Federstrich mehr aus als irgendein
verblaßtes Datum . Nachdenklich ergänzte sie
die Anrede mit dem Namen ihres Jungen und
vollendete dann den Brief , wie die draußen
vollendeten , was eine andere Zeit begonnen
und was vier Jahre darauf nur ein vermeint -
liches Ende gefunden hatte . Sie wußte nicht
mehr , was sie ihrem Mann damals schreiben
wollte . Aber sie wußte plötzlich sehr genau ,
was sie ihrem Sohn jetzt schreiben mußte .
Mochten ihre Schriftzüge heute auch schwanken -
ber sein als jene , die den Brief einleiteten :
ihr Herz war tapfer und fest ? denn es ahnte
in dieser Stunde , daß in die Sorge einer Mut -
ter nicht nur das Leben des Sohnes , sondern
auch das kommender Zeiten und Geschlechter
befohlen sein muß .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag, BerlinAer Engel

auf berTJcutje
ROMAN VON CHARLOTTE KAUPMANN

(8.
„ Spät ? Elf Uhr nennen Sie spät ? Lieber

f
err Jurgeleit , ich weiß ja nicht , wenn Sie in
rankreich zu Bett gehen , aber wollen Sie tat -

sächlich die letzten Stunden Ihrer Junggesellen -
zeit verschlafen ? Denken Sie daran : die letzten
Stunden !"

Als sie vor die Tür des Lokals auf die
Jopengasfe hinaustraten , regnete es zu ihrer
Ueberraschung .

„Du lieber Gott "
, rief Frau Vermöllen in

gespielter Entrüstung , „ ein Gewitterregen ! Und
wir haben weder Schirm noch Mantel !"

„Beeilt euch, dann werden wir die Straßen -
bahn bald haben ."

„ Wenn sie uns nicht davonfährt . Ach , unser
gutes altes Auto . . ."

Wendel ergriff Melanies Arm . Die Finster -
nis umgab sie wie ein zu weites - Gewand . Me -
lanie stolperte , hielt sich an ihm fest . „Ich sehe
ja gar nichts "

, sagte sie .
Irgendwo vor ihnen schaukelte ein winziges

Notlicht zwischen den Häusern , einem , schwau -
kenden Oellämpchen ähnlich . Die Straße glit -
zerte darunter wie schwarzer Lack.

„Ich halte dich"
, beruhigte Wendel . „Du

kannst nicht fallen ."
Und Melanie drängte sich ganz eng an ihn .

„Es ist wunderbar , von dir gehalten zu wer -
den ."

Sie kamen eben recht , « ! •? die Straßenbahn
abfahren wollte . Vermöllen zog und zerrte sie
hinein . ..Kinder , ihr seid langweilig ! Hier muß
man sich mehr beeilen ."

Seine Frau zankte ihn lachend aus , er habe
ihr das Kleid in Unordnung gebracht . -

In der Hindenburgstraße stiegen sie aus . Die
Vermöllens bewohnten in einer Seitenstraße
ein Einsamilienhaus . Als sie die Gartentür
aufschlössen , hörte man drinnen den Hund an -
schlagen .

„Unser guter Wabikowski " sagte Frau Ver -
Möllen gerührt . „ Er hört uns . Erinnern Sie
sich noch an Wabikowski , das polnische Hunde -
vieh ?"

Wendel hatte den zottigen Hund der Familie
Vermöllen längst vergessen , aber er fiel ihm
jetzt wieder ein . Als die Haustür offen war ,
kam er stürmisch und schwanzwedelnd ange -
rannt .

„Er ist ein bißchen älter und ein bißchen run -
der geworden "

, stellte Frau Vermöllen ihren
Liebling vor . „So , und nun verzieh dich wie -
der , Wabikowski . Hast du gehört ?"

Sie gingen ins Zimmer , setzten sich in die
großen , weichen Sessel mit den hellen Blumen -
mustern , um einen rechteckigen Tisch . Offene
Bücherregale zeigten zerlefene Bücher und
Schriften . Vermöllen zog sofort den Platten -
spieler auf . Ein alter Danziger Dielenschrank
zierte die rechte Wand . Eine hansische Kogge
stand verwegen daraus , als wollte sie im näch -
sten Augenblick unter der Decke dahin durch die
Fenster segeln .

Melanies Augen hatten einen unnatürlichen
Glanz bekommen . Waren Tränen auf ihren
Wangen oder verlorene Regentropfen ? Frau
Vermöllen setzte zierliche Mokkatassen auf die
Tischdecke . Wendel griff einen Band aus dem
Regal , blätterte darin , legte das Buch zurück .
Melanie sah ihn immerzu an .

Vermöllen sang das Lied mit , das das Gram -
mophon spielte : „ Wenn durch die Piazette die
Mendluft weht , dann weißt du . Ninetta . wer
wartend steht . brach dann plötzlich ab ,
sragte : „ Wann wird dieser Krieg zu Ende sein ,
Herr Jurgeleit ? "

Wendel wollte antworten , daß eigentlich die
Frage nach der Zeit die am wenigsten wichtige
sei , als Melanie ihm zuvorkam :

„Nicht vom Krieg sprechen !" rief sie. „Heute
nicht . Bitte , Herr Vermöllen , heute abend nicht !
Sonst mutz ich daran denken , dah Wendel bald
wieder fortgeht von mir ."

Vermöllen machte eine artige Verbeugung .
„Dann wollen wir uns ganz an den Kaffee
halten ."

Es wurde eine lustige , frohe Stunde , ausge -
füllt mit dem Geplauder der Vermöllens .
Dann brachte Wendel Melanie nach Hause .
Da kerne Straßenbahn mehr fuhr , mutzten sie
den ziemlich langen Weg zu Fuß gehen . Frau
Vermöllen lieh Melanie einen Mantel , und
Wendel wurde mit einem grohen Schirm aus
„Urväters Zeiten "

, wie Vermöllen es nannte ,
bewehrt .

„Sie haben Glück gehabt , datz Sie heute
abend Ihre Uniform ausgezogen haben , sonst
könnten Sie jetzt nicht mit dem Schirm durch
die Straßen laufen "

, lachte Vermöllen . „Mir
scheint , Sie haben genau gewußt , datz es reg -
nen wird .

"
Die verabschiedeten sich. Wabikowski wollte

unbedingt schwanzwedelnd mitgehen und
wurde zurückgescheucht . Schließlich stapften sie
durch die Dunkelheit unter den in der Finster -
nis drohend wirkenden Bäumen der Hinden -
burgallee dahin , gerieten manchmal in große
Wasserpfützen , horchten auf das Prasseln des
Regens , der wie eine Sintflut herabrauschte ,
als wolle er in einer Nacht die ganze Stadt
ertränken . Und je weiter sie kamen , desto enger
preßte sich Melanie an Mendels Arm .

„Ich liebe dich so sehr "
, flüsterte sie einmal ,

„so sehr , datz es fast wehtut ."'
Wendel küßte sie mitten auf der Straße .
Als er sie wohlbehalten , nur mit nassen

schuhen an ihrer Haustür verließ , war es
choii ein Uhr , und als er endlich vor seinem

Hotel am Dominikswall ankam , schlug eine
ferne Uhr bereits zwei .

Er klappte Vermöllens Schirm zusammen ,
bemerkte plötzlich eine dunkle Gestalt , die aus
dem benachbarten Hauseingang einen Schritt

auf die Straße heraustrat , und fuhr zufam -
men , als er angesprochen wurde .

„ Sie sind Herr Jurgeleit , nicht wahr ? " Es
war eine alte Frau , die ihn das fragte .

,L ?a , der bin ich . Was gibt 's ? Was wollen
Sie ?" Er sprach unfreundlich , barsch . Viel
später erst fiel ihm ein , daß es eine Dummheit
war , einzugestehen , man heiße Jurgeleit .

„Ich bin Frau Wellm . Frau Wellm aus
Narmeln - Katrines Mutter ."

„ Und ?"

„Ich bin seit heute nachmittag in Danzig .
Ich war eben aus dem Bahnhof gekommen und
wollte zum Hohen Tor , da sah ich Sie aus der
Straßenbahn steigen und hier ins Hotel gehen .
Sie hatten Uniform an ."

. „Nun , und was soll das ? Wie kommen Sie
dazu , mich hier mitten in der Nacht zu über -
fallen ? Ich kenne Sie ja gar nicht ."

„Ueberfallen ? Oh , es liegt mir fern , Sie zu
überfallen . Verzeihen Sie , daß ich hier stehe .
Natürlich kennen Sie mich nicht . Aber Katrine ,
Katrine die kennen Sie doch ?"

Um ein Haar hätte Wendel der alten Frau
ins Gesicht geschrien , er kenne weder sie noch
ein Wesen namens Katrine . Aber er beherrschte
sich. „Ich hätte Sie bei Tage Msprechen sollen " ,
sagte die alte Frau . „Ich sehe das schon ein .
Aber heute nachmittag , als ich Sie so plötzlich
erkannte , da war ich noch zu verwirrt . Ich
habe auch nicht gleich gedacht , daß ich mich an
Sie wenden ^ könnte . Erst nachher , als ich über -
all in der Stadt herumgelausen war , ist mir
eingefallen . . . — ist mir der Gedanke ge -
kommen . . ."

„Welcher Gedanke ? Was ist Ihnen einge -
fallen ? "

„Da habe ich mir gedacht , ich will doch ein -
mal mit Ihnen sprechen , ich weiß , ich habe kein
Recht dazu , es ist alles erledigt . Sie haben j
keinerlei Verpflichtungen mehr , aber ich weiß
mir eben nicht anders zu helfen !"

„Sie sprechen in Rätseln ."

„Ich habe bei dem Portier nach Ihnen ge-
fragt , aber Sie waren immer nicht anwesend
im Hotel . Es ist mir nichts anderes übrig -
geblieben , als hier stehenzubleiben und zu
warten !"

„Ich muß sagen , etwas Verrückteres ist mir
noch nicht vorgekommen . Und was wollen Sie
nun von mir ? "

Die Frau wurde noch kleiner unter seinen
zornigen Worten , als sie schon war . Sie trug
ein altes , verwaschenes Kleid und eine kurze
Jacke darüber , beides längst vom Regen durch -
weicht , und hatte ein verhärmtes Gesicht , das
indes in der Dunkelheit nicht zu erkennen war .
„Bitte , laufen Sie nicht fort "

, jammerte sie.
„Bitte , bleiben Sie eine Minute . Ich muß
Ihnen sagen — es ist wegen Katrine . .
. Die weinerliche Stimme brachte Wendel in
Wut . Die Dunkelheit , das Trommeln des Re -
gens auf Asphalt , Dächer und Fenstersims , die -
^es trostlose , eintönige Rauschen , der modrige
<? eruch , der unter den stundenlangen Wasser -
güssen aus den Anlagen emporzusteigen be-
gann , — alles das irritierte ihn fast körperlich .
„Katrine ? Was habe ich mit Katrine zu tun ?"
fragte er heftig .

„Sie ist fortgelaufen aus Heisternest . Seit
acht Tagen schon. Sie ist einfach weg , und kein
Mensch findet sie . Ich kann sie nicht finden
und Sabietzki nicht ünd Malte auch nicht .

"

„Frau, ' das geht doch mich nichts an ! Ich
kann mich kaum mehr an Ihre Tochter er -
innern !"

„Nicht mehr erinnern — ? fragte die Alte
und ließ einen Augenblick den Mund offen -
stehen . „Nicht mehr erinnern ?" wiederholte sie
iiber alle Maßen erstaunt und so betroffen ,
daß Wendel eine brennende Röte ins Geiich »
iefiofi .

„Naja , ich bitte Sie ! Wenn icli nachdenke
dann muß es dreizehn Jahre her «ein . d .' ü ich
sie kannte , und seitdem habe ich sie nicht mehr
gesehen und auch nichts mehr von ihr gehört !"

«Korllcv » » » foi <H>
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Keiner bleibt ebne Alse
Ist der Krieg für uns in der Heimat nicht

wie ein gewaltiges Drama , das sich hinter ver -
schlösse» ? » Türen abspielt ? In einsamen Nach -
ten glaubt man Laute , hellen Ruf oder dunkles
Stöhnen zu hören . Aber man weih nicht , was
geschehen ist . Man kennt daä selbst ja alles gar
nicht . Man möchte das Schloß sprengen , die
Tür einstoßen , man möchte helfen , retten —
und kann es nicht .

Und dann formen sich vor dem geistigen Auge
öes Daheimgebliebenen Bilder . Man ficht , wie
der Sohn , das Gewehr schußbereit . Handarana -
ten im Gürtel durch das Gehölz schleicht . Es
knallen Schüsse . Er drückt sich dicht an den Erd¬
boden . Das Pfeifen der Kugeln geht über ihn
hinweg . Tann richtet er sich wieder auf . Wird
das Feuer schwächer ? Es ist verstummt . Man
sieht ihn deutlich , den Hansl . Da knallt
nock ein Schuß . Dir Soldat gleitet verwundet
zu Bode » . Er liegt zwischen den Gräsern . Das
Herz will einem stille stehen . . .

Und dann erinnern wir uns , was unsere
Männer immer wieder erzählt haben . . .Die
Sanitätssoldaten sind in diesem Kriege mitten
unter uns . Und der Sanitätsoffizier , der ist
auch immer unmittelbar bei uns Kämpfern .
Sie alle springen sofort zu . Keiner von uns
bleibt ohne Hilfe . Das gibt ein gutes Gefühl
der Sicherheit ."

Auch für uns in der Heimat ' ist das ein
tröstender Gedanke . Nicht zuletzt weil wir nun
auch einen Weg — wenn auch nur einen mittel -
baren — sür unseren eigenen Hilsswillen sehen :
unsere Spende im Kriegshilfswerk für das
Deutsche Note Flreüz .

Am Samstag und Sonntag findet die erste
Straßensammlung statt .

Wie unsere Truppen ihre Leistungen bis zu
eiuem Höchstmaß gesteigert haben , wolle « auch
wir im Gedenken au ihre bisherige » , gegen -
wiirtigeu und kommenden Ausgaben zum ver »
stärkten Einsah bereit sein . Wir wollen mit »
helfe « , die Wunden des Krieges zu heile ».

Heute am zweiten und letzten Tag der ersten
Reichsstraßensammlung für das Kriegshilfs -
werk des Deutschen Roten Kreuzes werden wir
dies unter Beweis stellen !

Malier Sladlspiegel
lSilberne Hochzeit . ) Heute feiern die

Eheleute Malermeister Daniel Rapp und
Frau Lucia Rapp , geb . Merz , Ritterstr . 33 ,
das Fest der Silbernen Hochzeit .

Morgen Eröffnungsvorstellung
des Zirkus H o l z m ü l l e r .) Ab morgen
wird hier , wie schon berichtet , der Zirkus Max
H o l z m ü l l e r zu einem kurzen Gastspiel auf
dem Leopoldsplay gastieren . Die Eröffnung ?-
Vorstellung findet morgen Montag , 18.80 Uhr ,
statt . Der Vorverkauf der Eintrittskarten
findet täglich ab 10 Uhr vormittags an der
Zirkuskasse statt .

FC . Rastatt — VfL . Neckarau
Zum heutigen Tschammer - Pokal - Wieder -

holunMpiel treten folgende Mannschaften auf
den Plan :

FE . Rastatt : Ball, ' Renaut , Simianer ?
Herold , Eckert , Geifert : Klumpp , Doderer ,
Seelig , Loye , Dürrschnabel .

VfL . Neckarau : Düringer, ' Wenzelburger ,
Gönner, ' Brunner , Wahl , Klostermann ? Roth ,
Wiemann , Preschle , Gramminger 1, Gram¬
minger 2.

Spielbeginn 15 Uhr an der Aahnallee . Vor -
her Jugendmannschasten . se .

Bild über Baden-Baden
Großkundgebung im Großen Bühnensaal
Am kommende » Mittwoch , de» 80 . Juni ,

findet abends 20 Uhr im Große » . Bühnensaal
des Kurhauses in Bade » -Bäde » eine Groß -
knndgebnng der NSDAP , statt . Im Mittel »
pu » kt dieser Großkundgebung steht die Rede
des Stellvertreters des Gauleiters Gan Hesse» ,
Pg . Karl Linder , M . d . R ., Reichsredner a» s
Frankfurt am Mai » , über
„Deutscher Sieg ober bolschewistisches Chaos " .

Bei dieser Großkundgebung wird der Gau -
musikzug des RAD . , Arbeitsgau XXVII , unter
der Leitung von Obermusikzugführer Vogel
mitwirken .

Zu dieser Großkundgebung der NSDAP .
Baden - Baden ist die gesamte Baden - Badener
Bevölkerung herzlich eingeladen .

( Auszahlung des Familien unter -
Haltes für Juli . ) Die Auszahlung des
Familienunterhaltes für Juli erfolgt am
2 . und 5. Juli in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
durch die Stadtkasse . Näheres ist aus der Be -
kanntmachung ersichtlich .

<A u s d e r . O rtsgruppeTiergarten )
Der Aufruf zur Spinnstoff - und Schuhfamm -
lung war auch für die Frauenschaft der Orts >
gruppe Tiergarten Veranlassung zur eifrigen
Mitarbeit und mit Befriedigung sah man das
Resultat in den sich immer höher türmende »
Bergen von Altkleidern und Spinnstoffen .

Daneben wurde auch die Lazarettbetreuung
und die Pantoffelpäherei für die Verwunde -
ten nicht vergessen . Letztere wird morgen nach -
mittag fortgesetzt .

Da der Bedarf der Hausschuhe ein sehr
großer ist , wäre es erwünscht , wenn sich hel -
sende Hände einfänden . Bei gutem Willen

kann man sich für zwei Stunden zu dieser Ar -
beit freimachen . Jede Hausfrau , die den guten
Willen hat , etwas für unsere verwundeten
Soldaten zu tun , wird sich hier melden .

Wunderwelt der Magie im Kurhaus
Lamari gastierte i » der Bäderstadt

B - Bade » . Lamari , der große Manipu -
lator , ist kein gewöhnlicher , sondern ein un -
gewöhnlicher Zauberer . Sein fesselndes Pro -
gramm , das er am Freitag den überaus zahl -
reichen Besuchern im Großen Bühnensaal des
Kurhauses vorführte , ist in hervorragender
Weise aufgebaut . Bereits sein erstes Zauber -
experiment genügte , die Anwesenden sür das
Kommende vorzubereiten und in Spannung
zu versetzen . Er bot eine Serie äußerst ver -
blüsfender Tricks , manipulierte mit bunten
Tüchern und brennenden Kerzen , kleineren
und größeren Gegenständen , mit Tieren , die
er in rätselhafter Weise durch die Luft man -
dern ließ , und anderem mehr , um mit allen
feinen phantastischen Darbietungen helle Be -
wunderung zu erregen . Es fehlte dabei nicht
an humorvollen Vorreden , kleinen philofophi -
fchen Betrachtungen , mit denen er seine
variablen Kunststücke einleitete oder kunstge -
recht umrahmte . Immer wieder ^ ggb sich blitz -
schnell eine staunenswerte Verwandlung unter
den mannigfachen bunten Zaubergegenständen ,
die die Büyne beherrschten . Auch fehlte es nicht
an einer musikalischen Illustration . Bei allen
seinen Vorführungen sahen wir das Resultat
eines mühevollen , bewundernswerten Trat -
nings . Auch die bekannteren Zauberkunststücke
zeigte uns Lamari in höchster Vollendung .
Nicht nur einmal , sondern gerade in der lang -
samen Wiederholung — unter der Zeitlupe —

Landwirtschaslspriifungen im Herbst 1943
Karlsruhe . Die Landesbauernfchaft Baden

teilt mit :
Landwirtschaftslehrlinge , Jungbauern und

Junglandwirte versäumt nicht die Abmeldung
zur Landwirtschastsprttsung . Sie ist die Be -
rufsprüfung für jeden , der Bauer , Siedler ,
Landwirt , Verwalter oder technischer landwirt -
schaftlicher Beamter werden will .

Zur Landwirtschaftsprüfung werden zuge -
lassen :

1 . Landwirtschaftslehrlinge , die öas 18 . Le -
bensjahr vollendet und eine zweijährige
Landwirtschaftslehre bei einem von der
Landesbauernschast anerkannten Lehrherrn
abgeleistet haben . Der Besuch der Land -
wirtschastsschule wird auf die Landwirt -
schaftslehre angerechnet , wenn die zweijäh -
rige Landarbeitslehre oder eine landwirt -
schaftliche Praxis von entsprechender Dauer
nachgewiesen werden kann .

2 . Landwirtschastslehrlinge , die eine baldige
Einberufung zu erwarten haben ,
» j mit Volksschulabschluß , Landarbeitsle 'hre ,

Landarbeitsprüsung und mindestens ein
Jahr Landwirtschaftslehre einschließlich
Landwirtschaftsschule ,

b ) mit Mittelschulabschluß und mindestens
1 ' /» Jahren Landwirtschaftslehre , auf die
der Besuch der Landwirtschaftsschule nicht
angerechnet wird .

Der Anmeldevordruck ist umgehend bei der
Abteilung II AI der Landesbauernschast Ba -
öen , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16. anzu -
sorbern und mit folgenden Personalunter -
lagen — sofern diese nicht bereits eingereicht

Sand um Aaslall
Der Kreisleiter des Kreises Rastatt hat

beauftragt :
De » Pg . Albert M elcher mit der Wahr »

uehmuug der Geschäfte des Ortsgr » vpe » leiters
der Ortsgruppe Haueneberstein , sür den zur
Wehrmacht einberufene » Ortsgr » ppculeiter
Pg . Reih .

M. Steinmauer » . ( U ns ä II e .) Der Land¬
wirt Ludwig Grünhaber , 75 Jahre alt .
wurde beim Mähen mit seiner Maschine vom
Pferd geschlagen und trug eine schwere Rip -
penprellung davon . Der SSjährige Landwirt
Emil Bolz kam mit einer leichteren Knie -
Verletzung davon , als seine Kühe unruhig
wurden und er iabei unter seinen Wagen kam .

sVon der Landwirtschaft . ) Die Kar -
toffelkäferbekämpfung erfordert große Umsicht .
Jeder Landwirt muß neben der wöchentlichen
Absuchstunde täglich die Käser und Larven ab -
lesen . Tie Spritzkolonne kann jetzt ebenfalls
in Tätigkeit treten . — Die Heuernte ist mit
einem guten Ergebnis bereits unter Dach ge-
bracht , mit Ausnahme von tieferen Wiesen .
Das Getreide steht gut und verspricht eine
gute Ernte , desgleichen die Hackfrüchte .

H . Iffezheim . » (Heldentod .) Der Ge¬
freite Adolf Weber , Sohn des Bahnarbei -
ters Eduard Weber , ist bei den Kämpfen im
Osten für Führer , Volk und Vaterland ge -
fallen .

«Rüstiges Alter .) Der 8»jährige Rent -
ner und Landwirt Blasius Herr , der bereits
ein sehr arbeitsreiches Leben hinter sich hat ,
setzt sich für die Heimatfront noch voll und ganz
ein . Nachdem fein ' Schwiegersohn eingezogen
ist ltnfi er mit dem Umgang der zur Versü -
gung stehenden Mähmaschine nicht vertraut
war , verfuhr er nach früherer Gewohnheit .
Er nahm die Sense nochmals zur Hand und
mähte trotz seines hohen Alters eine Wiese
von 20 Ar , ohne irgend etwas zu sich zu ueh -
men . innerhalb 4 Stunden . Nach sachkundigen
Kreisen ist dies eine Leistung , welche nur vÄt
in den Kesten Jahren stehenden Männern er -
reicht wird . Dem Manne , der sich noch in sol -
cher Weise für seine Heimat einsetzt , gebührt
volle Anerkennung .

lTodessall . ) Der Gastwirt des in der
ganzen Umgebung bekannten Gasthauses zum
Haslacher Hos Anton O e s t e r l e wurde am
24 . Juni unter gebührenden Ehrungen zur
letzten Ruhe gebettet .

F . Muggensturm . ( Aufnahme in die
Volks ? ch ii l e . ) Zur Aufnahme in die
Volksschule ist am Dienstagvormittag zwiscken
8 - bis 12 Uhr im . .Neuen Schulhaus " die An -
melöung aller Binder , die in der Zeit von »
1. November 198Ö bis 31 . Dezember 1937 ge¬
boren wurden , erforderlich . Etwa zurückge -
stellte Kinder sind hierbei erneut anzumelden
und vorzustellen . Für alle Kinder ist die Vor -
läge des Impfscheines unerläßlich : die aus -
wärts Geborenen müssen dazu noch den Ge -
burtsschet » vorlegen .

Ein Gang durch Feld und Wald
Sch . Freiolsheim . Man ist allenthalben da -

bei , das Heu einzubringen . Wie erwartet , hat
auch die Nachbarschaftshilfe gut ein -
gefetzt , um den alleinstehenden Frauen zu
helfen , auch ihre Heuernte gut unter Dach und
Fach zu bringen . Nicht zuletzt haben Ange -
hörige der Wehrmacht ihre Kräfte in den
Dienst der Heimatfront gestellt unö wo unsere
Soldaten zufassen , da gibt es ja ein Stück .
Allen Helfern für ihre Bereitschaft und Be -
Währung Dank und Anerkennung . — Wer von
unseren Frauen un 'd Kindern Zeit hat , geht in
die nahen Wälder , um dort den Segen an
Heidelbeeren einzuheimsen . Mutter Natur hat
uns diese Gabe so freigiebig geschenkt , daß sich
jeder die Kannen und Eimer mit dieser herb -
süßen Frucht füllen kann . Auch auf unseren
Feldern steht alle ? prächtig , die Rapsfelder
neigen sich schwer . Alles in allem ist ein Gang
durch die fruchttragende Statur zugleich Er -
Hebung und Befriedigung auch für den öurch
sein Tagewerk müde geworden Menschen .

B. Bischweier . ( Auszeichnung .) Tolöat
August Sandhas wurde am 31 . Mai im
Osten mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus -
gezeichnet .

( Vorführung der Gaufilmstelle .)
Am Mittwoch , dem 30 . Juni , zeigt die Gau -
filmstelle den Film „Spiel im Sommerwind "
mit öem üblichen Beiprogramm . Die Vorfüh -
rung beginnt pünktlich 20 Uhr im Saal des
Gasthauses zur „Sonne ".

( Obst - unö Heuernte . ) In rastloser
Arbeit wird da ? kostbare Gut geborgen . Bei
Tagesgrauen hört man schon das Schneiden
der Sense unö am späten Abend fahren die
Wagen hochbeladen in das Dorf hinein . Ob
jung ober alt , groß oder klein , keiner kennt
eine Arbeitszeit . Wenn die müden Knochen
auch manchmal nicht mehr wollen , so holt der
Gedanke an die Wichtigkeit einer gut einge -
brachten Ernte noch das Letzte heraus . Es
sind nicht wenige in der Gemeinde , die in die -
sen Tagen nicht mehr zum Schlaf kommen
Nach öes Tages Arbeit folgt bis in die Nacht
hinein der restlose Einsatz in der Ernährungs -
Wirtschaft . Ohne viele Worte ersetzt manch 80-
jähriger und manch altes Mütterlein eine Ar -
beitskrast . die heute als Soldat an der Frontdas Letzte für Hof und Heimat freudig einsetzt .
So wird auch hier im stillen ein bedeutender
Einsatz für den Endsieg geleistet .

8t . Kuppcnheim . (8 0 . G e b u r t s t a g . ) Dieser
Tage konnte Altschuhmachermeister Johannes
Gang seinen 80. Geburtstag begehen . öS Jahre
schon sitzt der Jubilar auf dem Schusterschemel
und ist heute noch als tüchtiger Meister in
seinem Handwerk tätig und somit ein vorbilö -
liches Beispiel der schaffenden Heimat .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 27. Zuni bis 8. Jnli 1948

gelten folgende Berdu « kel» ngs -,eiteu :
Beginn : 22 .8" Uhr
End » « 4 .55 Uhr

sind — einzusenden : ausführlicher , selbstge¬
schriebener Lebenslauf , Schulabgangszeugnis ,
Zeugnis der ländlichen Berufsschule ( Fortbil¬
dungsschule ) , Zeugnis der Landarbeitsprüfung ,
Zeugnis der Landwirtschaftsschule und ein
Leumundszeugnis . Mit Ausnahme des Leu -
mundszeugnisseS sinö nur beglaubigte Ab -
fchriften einzureichen .

Die Anmeldungen muffen mit sämtlichen
Unterlagen bis zum IS . Juli vorliegen . Die
Prüfungsgebühr von 20.— RM . wird bei der
Prüfung bezahlt , soll also nicht eingesandt wer -
den . Mittellosen unö würdigen Bewerbern
um Zulassung zur Prüfung kann auf Antrag
die Gebühr erlassen werden . Das Gesuch um
Erlaß der Prüfungsgebühr ist . mit einer Be -

Wenn wir auch wissen, dag selbst der
tapferste Einsatz der Heimat schwerlich
an die Opfer unserer Männer an der
Front heranreicht , können wir doch
unserer freudigen Bereitschast Aus -
druck geben . Wir wollen heute bei der
1. Reichsstraßensammlung des Kriegs -

. Hilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz unseren Spendenbetrag erhöhen .

scheinigung des Bürgermeisters über die Be -
dürstigkeit des Antragstellers gleichzeitig mit
der Anmeldung einzureichen . Nachträglicher
Gebührenerlaß ist ausgeschlossen . Das vom
Lehrling geführte Merkbuch ist bis zum 1 . Aug .
an Sie LaHdesbauernschast einzusenden . Wer
das vorgeschriebene Merkbuch nicht geführt hat ,
muß statt dessen nach den Richtlinien des von
der Landesbauernschast anzufordernden Vor -
druckes eine schriftliche Prüfungsarbeit an -
fertigen .

Tritt ein . Prüfling nach ordnungsmäßiger
Anmeldung ohne zwingenden Grund vdn der
Prüfung zurück , so gilt diese als nicht bestan -
den . Unvollständige sowie verspätet eingehende
Zulassungsgesuche werden zurückgewiesen .
Reichsarbeitsdienst - und Wehrmachtangehörige ,die zu einer Frühjahrsprüsung einberufen

worden sind und an der Teilnahme verhindert
waren , wollen bis spätestens 1 . August mittei -
len , wenn sie die Möglichkeit haben , im Sep -
tember an . einer Prüfung teilzunehmen . Die
Prüfungen finden voraussichtlich an allen Wo -
chentagen des September mit Ausnahme von
Montag und Samstag statt .

Erzeuger - und Verbraucherhöchstpreise
sür Frühkartoffeln

Karlsruhe . Die Landesbauernschast teilt mit :
Durch eine in Folge 26 des Wochenblattes

Baden der Landesbauernschaft vom 26. 6. 43
veröffentlichte Anordnung des Kartoffelwirt -
schaftsverbandes Baden wird der Beginn der
Frühkartoffelernte in Baden auf den 28. Juni
festgesetzt .

bargen seine Zaubereien letzte Verblüffung .
Im Verlaufe seines reichhaltigen und sehr
unterhaltenden Programms kam auch seine
Assistentin mit Kartenkunststücken unö anderen
Zauberexperimenten zu Wort . Der herzliche
Beifall für den wohlgelungenen Abend blieb
nicht aus . '

Hans Faber .
Polizeibericht der Kurstadt

s? i! r die Zeit vom 19. Jum bi ! 26 . fturot wird de
richtet : festgenommen wurden : I Person
weaen Vergehens gegen die Kriegswirtschastsbeftim -
mungen und 5 Personen wegen Uebertretung der polt -
^etlichen Anordnung über dl« Lenkuna des fremden -
Verkehrs in Kurorten . Zur Anzeige gelang ,
t e n : 2 Personen wegen Abtreibung . 8 Personen wegen
verbotenen Gliicksviels , -I Personen wegen Uevcrtretu »<
der voMeilichen Anordnung Uber die Lenkung dei
Fremdenverkehrs in Kurorten . 4 Perionen Wege» Preis .
Überschreitung . 1 Person wegen Betrugs 2 Personen
wegen Uebcrlretnng der Straßenverkehrsordnung und
4 Perionen wegen Uebertretuna der PerdunkelungS -
Vorschriften . — Gebiibrenpflichtig verwarnt
wurden : 15 Personen weaen Uebertretuna der
Strakenverkehrs -O .. 8 Personen wegen uebertretuna der
ReichSmeldeordnung und 1 Person wegen Uebertretung
deS Iugendschu -tzgesetzes. — Entwendetwurden :
Am 21 . Juni 1913 im Hanvwostgcbäude 1 schwarz ,
lederne Handtasche mit folgendem ^ nihalt : 4 ssünsniarl
scheine und kleine (iieldscheine . l schwarzlederne Geld
deutet . 1 Lotmadschnitt auf den Namen Auaust Stahl ,
berger . 1 ? -Rvf .-Marke . 1 rote Kunstledermavbe mit
zwei Seitentasche » , sämtliche Lebensmitlelrarte » für die
50. und 51 . ZnteilungSperiode ans die Namen Auaust
und Marie Stahlberger 1 4 . ReichSkeiderkarte , 1 Stra
fttnbavnmonatSkarte mit Lichtbild auf den Namen
Maria Ztahlberger . 1 Bezugschein für ein Paar Schuhe ,
auf den Namen !5rau Wittmann , 1 gehäkeltes Taschen -
tuch, 1 ffiillfederhalter . 1 roter und blauer Bleistift .
1 brauner Taschen kam in 1 hellblauer Stielkamin . 1
Segeltuckweutel mit Nthzena . 1 Waschtuchetui blau
und weift , und 1 Mugernitaelpfleaegarnitur . - fflt .
fünften wurden : 4 Hornbrillen , 1 NickeNi rille ,
mehrere Geldscheine , 5 Geldbeutel mit Inhalt 1 Da .
menbandtasche mit Inhalt . 1 Damenschal . 1 Damen ,
armband . 1 Armreif . 1 Schutzhülle für Radio (Ducti) ,
1 Wolldecke, l Hund (ffiir ) , 2 Dainenrinae . 1 Iuna -
mädeliacke . 1 Damcufchirm . 1 Halskettchen . einzelne
Handfchuhe . sowie einzelene Schlüssel und Schlüssel -
buit .de .

Gleichzeitig werben auch dre Erzeuger - und
Verbraucherhöchstpreise neu geregelt . Auch
diese Anordnung i/t in der vorgenannten Folge
des Wochenblattes bekanntgegeben . Die Rege -
lung umfaßt die Zeit vom 28. g . bis 28. 7. 43.
Innerhalb dieses Zeitraumes ändern sich die
Preise von sieben zu sieben Tagen und sind
beim Erzeugerhöchstpreis für weißfleischige
Sorten von RM . 8 .— bis RM . 6 .— und für
gelbfleischige Torten von RM . 10.— bis RM . 7.—
fe SN Kilogramm gestaffelt .

Für Kartoffeln der Größenklasse II sind die
entsprechenden Preise auf RM . 5.40 bis RM .
3.60 bzw . von RM . S.— bis RM . 4 .20 fest -
gesetzt .

In öen gleichen Zeitabschnitten betragen die
Verbraucherhöchstpreise RM . 12 .— bis RM .
9 .— bzw . RM . 1« .— bis RM . 10.—. Für die
Größenklasse II sind die entsprechenden Preise
auf RM . S.— bis MM . 7.2N festgelegt bei einer
Abnahme von 50 Kilogramm . Für das Aus -
wiegen von kleineren Mengen sind den Klein -
Verteilern entsprechende Zuschläge zugebilligt .
Der Kleinverteiler darf auch den höheren Ver -
kaufspreis berechnen , wenn er -die Ware im
vorhergehenden Zeitabschnitts » öem höhnen
Erzeugerpreis eingekauft hat .

Bei Abholung öer Speisesrühkartofselu öurch
den Verbraucher ab Hof öes Erzeugers gelten
die Erzeugerhöchstpreife , während bei Beliefe -
rung öes Verbrauchers öurch den Erzeuger
frei Keller der Verbraucherhöchstpreis berech -
net werden darf , falls die Preisbildungsftelle
keine andere Regelung getroffen hat .

Für Kartoffeln alter Ernte gelten öie bis -
her in Kraft gewesenen Preise weiter .

Kleinverkaufsmeugen für Tabakwaren
Um eine möglichst gleichmäßige Versorgung

öer Raucher zu gewährleisten , hat öas Landes -
wirtschastsamt bei der Abgabe von Tabak -
waren öurch Einzelhändler an Stelle der bis -
herigen Mindest - und Höchstmengen , die auf je
einen Abschnitt öer Raucherkontrollkarte ab -
gegeben werden dürfen , neuerdings Festmen -
gen festgesetzt . Es dürfen abgegeben werden :

1 . Zigarren , Zigarillos , Stum -
p e n : 1 Abschnitt 3 Stück zu 4 bis 8 Rpf .,
1 Abschnitt 2 Stück zu 10 bis 12 Rpf . . 2 Ab -
schnitte 3 Stück zu 15 bis 20 Rpf ., 1 Abschnitt
1 Stück zu 25 Rpf . und höher .

2 . Zigaretten : 3 Abschnitte 20 Stück zu
2/3 Rpf ., 2 Abschnitte 12 Stück zu 81/» Rpf .,
2 Abschnitte 10 Stück zu 4 Rpf . und höher .

3 . Tabak sKrüll - oder Feinschnitt ) : S Ab -
schnitte 50 Gramm .

4. Kautabak : 1 Abschnitt 1 Stück .
5. Schnupftabak : 1 Abschnitt -20 biS

50 Gramm , 2 Abschnitte 100 Gramm .

Rheinwasserstände vom 28 . Juni
Konstanz 430 (—1 ) , Rheinselden 303 f—2) ,

Breisach 275 (—7) , Kehl 348 (—6) , Straßburg
335 (—5) , Karlsruhe - Marau 500 (—6) , Mann¬
heim 396 (—10 ) , Caub 256 (—12 ) .

Vrolbeseher und Liersieder im kreis Rastall
Strenge Marktordnung gab ' s auch ehedem — Vom Markhins in Gernsbach

Bisweilen hört man einmal die Auffassung
äußern , die Überwachung der Märkte sei eine
. .Errungenschaft der Neuzeit " und aufseufzend
sagt dann wohl einer , ach , es müsse doch etwas
Schönes um die ,,goldene Zeit von anno dazu »
mal " gewesen sein .

Wer sich in der Geschichte von Staöt und
Land selbst nur flüchtig ein wenig auskennt ,
weiß freilich , daß das mit der „goldenen Zeit "
in der Vergangenheit eine recht fragwürdige
Sache ist . Zumal was die „Freiheit " der
Märkte angeht , so war davon aus durchaus
verständlichen Grünöen schon sehr früh keine
Rede mehr . Ja , man kann sich in alten Stadt -
rechten oft genug davon überzeugen , daß die
Vorschriften über Kauf und Verkauf von Nah -
rungsmitteln unö Hausgeräten aller Art vom
frühen Mittelalter ab recht streng waren .

So verordnete das Gernsbacher
S t a d t r e ch t um 1350, wie man einer Schil -
derung von Heinrich Langenbach entnehmen
kann , daß in dem Murgstädtchen zwei „Brot -
bescher " über den Brotpreis , wie über die Be -
schassenheit öes Brotes zu wachen hatten .
Fremde Bäcker , die Brot nach der Stadt an -
führten , durften dieses nur zu festgesetzter
Stunde seilbieten . Selbstverständlich unterlag
auch dieses Brot der städtischen Kontrolle . —
Nur zwei Gastwirte durften in der Stadt sein !

Im Mittelalter wurde nur Wein ausgeschenkt ,
und zwar heimischer . Denn es war angeord -
net . daß nur dann Wein aus Ottenau oder
einem anderen Murgtalort verabfolgt werden
durfte , wenn einmal der „ Gernsbacher " aus -
ging . Natürlich fehlten auch die „Weinbe -
seher " nicht . Auch von ihnen gab es >zwei . Sie
überwachten die Güte des Weine ? und den
Preis und schauten sich auch im Keller um .
Was die Metzger anging , so war ihnen bei
Strafe a . verboten , „Hasensleisch oder Gei -
ßensleisch den Leuten als Hammelfleisch zu
verkaufen " ! Fünf Heller mußten sie berappen ,
wenn sie dabei ertappt wurden .

Für den Markt in Gernsbach war eine ge-
naue Verteilung der Standorte der einzelnen
Gewerbe ausgemacht . . .Marktzins " für die
Inanspruchnahme der Plätze vor den Häusern
durfte nickt verlangt werden . Doch mußten die
Zugänge frei bleiben . „Es soll jeder vor den
Markttagen vor seinem Haus säubern , es sei
Mist . Steine . Holz oder ander Ding , öas die
Straße könnte verunreinigen . Und wer das
nicht tut . der kommt in den Turm . Wer 's aber
zablen kann , der entrichtet 25 Heller — S bis
7 Kreuzer .

"

Den Beginn des Markte ? zeigte die Markt -
sahne an . die am Kaufhaus herausgehängt
wurde . Im übrigen mar streng angeordnet ,nrtM IiV(+ Strt 1̂3it «•AAM ! tiu < fK . . . nLediglich für den Sonntag war einem dritten daß erst die Bürger ihre Einkäufe vornehmen

der . Weinschank " gestattet . Warme Gerichte konnten und dann erst d «e Fremden zum Kauf
abz' r durste die ' er .Gassenwiri " nicht abgeben , zugelassen wurden . . . Kurz , die Marktbeaus -
Der erste Biersieder . Simon Wallraff mit Na - sichtiguNg ist eines der ältesten Werkzeuge ge -
men , ließ sich erst 1770 in Gernsbach nieder , ordneter Güterverteilung . Heglinci .

Umschau am Sbmheia
Hart « Strafe für Steuerhinterziehung

Karlsruhe . Das Amtsgericht veröffentlichte
gestern das gegen den in Baden -Baöen leben -
den Treuhänder Karl Wilhelm wegen fort -
gesetzter Steuerhinterziehung ergangene Ur -
teil . Danach wurde der Angeklagte wegen
Steuerhinterziehung in zwei Fällen zu Geld -
strafen von achttausend und zehntausend Reichs -
mark verurteilt .

Der Reichswirtschastsminister hat bei der
Feier des hundertjährigen Bestehens der In -
dnstrie - und Handelskammer München im
Jahre 1943 besonders betont , daß jeder ver -
nünstige Mensch einsehen werde , daß Steuern ,
die die Kriegsfinanzierung und geordnete
StaatSfinanzen sichern , eine Voraussetzung für
die Erhaltung des Geldwertes und damit auch
des Wertes öer Spareinlagen und der Staats -
papiere sind . Steuern sind Gemeinschaftsleistun -
gen . Wie aus dem Urteil des Gerichts hervor -
geht , werden daher Steuerhinterziehungen hart
bestraft . Jeder Steuerpflichtige gebe deshalb
feine Steuererklärungen richtig und vollstän -
dig ab . Wer dies bisher nicht getan hat, , kann
für die Steuervertürzungen Straffreihelt er -
langen , wenn er seine steuerlichen Angaben
durch einen Selbstanzeiger beim Finanzamt
rechtzeitig berichtigt .

Karlsruhe . ( Stärkeres Albbeben am
Donnerstagabend .) Der Württ . Erd -
bebendienst teilt mit : Am Donnerstagabend um
21 .43 Uhr wurde an den württembergischen
Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg und
Meßstetten wieder ein Albbeben aufgezeichnet ,
das sich aus der Reihe der immer noch statt -
findenden Nachbeben heraushebt und im Herd -
gebiet ' von Elbingen —Onstmettingen —Pfeffin -
gen etwa den Stärkegrad 5 der zwölfteilige «
Erdbebenskala erreicht hat .

Freibnrg . ( Wieder Zichorienpflan «
zung im Breisgau .) Wie im vorigen
Weltkrieg sind Bauern und Landwirte im
Breisgau wie in anderen Gegenden am Ober -
rhein wieder dazu übergegangen , die Weg -
warte als Lieferant der Zichorienwurzel selbst
zu pflanzen , nachdem auch bisher immer noch
die handelsübliche Zichorie als Kaffee - Ersatz und
Hausgetränk auf dem Lande in Ansehen stand .

Gnrtweil ( Amt Waldshut ) . (Tödlicher
Unfall .) Der im Alter von 82 Jahren
stehende Techniker Alfons M a i e r kam durch
Unglücksfall ums Leben .

Erstem . ( Tödlicher
' ' Sturz in dte

Senfe . ) Ter Volksgenosse Eugen Egger -
mann wollte von einem Boot aus das am
Ufer wachsende Schilf abmähen . Vermutlich
geriet das Boot ins Schwanken , wobei Egger -
mann so unglücklich auf die Sense fiel , daß ihm
die Spitze des Gerätes buchstäblich ins Herz
drang - Der Tod trat unmittelbar darauf ein .

Speyer . ( Schnelle Sühne .) Eine arbeits -
scheue Fabrikarbeiterin , die sich häufig vor der
Arbeit drückte und schließlich ganz von ihrer
Arbeitsstelle verschwand , wurde festgenommen
und schon zwei Tage darauf zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Kolmar . (U n f a l l . ) Während ein Arbeiter
mit dem Abladen von Mehl vor einer hiesigen
Bäckerei beschäftigt war , löste sich aus uner -
klärlichen Gründen ans dem ersten Stockwerk
eines gegenüberliegenden Kaufhauses eine
große Scheibe und - stürzte auf die Straße . Die
schweren Glassplitter fielen dem Arbeiter auf
den Kopf und auf öie Schultern und fügten
ihm ernstliche Verletzungen zu .

Oh » e » heim , Kr . Schlettstadt . ( Unfall .)
An einem hiesigen Haus war man damit be -
schäftigt , einen mehrere Zentner schweren
Zementstein mit Hilfe einer Winde nach oben
zu ziehen . Plötzlich schlug die Winde zurück
und der Stein sackte ab . Dabei wurde die
Frau Anna Ferrenbach , die bei dieser Arbeit
mithalf , von dem Stein getroffen, ' neben einem
Beinbruch trug sie erhebliche Quetschungen
davon .

Am schwarzen Brett
Der Dienst am Montag :

NB . -ssrauenschaft — Deuische ? Frauenwerk « aden -
Baden , Ortigrnpc Tiergarten . Heute Heimnochinittagim Luisenhof . Nichianwesenden Mitgliedern wird die
Arbeit inS Haus geschickt .

NZ . -Frauenschaft - - Deutfche » Frauenwerk , vrt »-
ruppe Badeu -Baden -Lichtental . Heute ift um '2g Uhr

.»eimabend im Rathaus Lichtental . Wir stopfen und
flicken Mr unsere Zoldoten .

BDM . Werk „ Glaude und Schönheit " Baden -vaden .
Heute tft Dienst für die ArdeitSgemeinschaft Kunftge -
schichte in der Mädchenrealschul « .

Motar -Mef. 3/111 Baden -Kaden . Am Montag SS .
Juni tritt die »an,e Gefolaschaft um 20 Uhr am
Tturmdeim iKrokodn > an .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWllfif !

Wir spiefen „ Schornsteinfeger "
Großreinemachen heißt die Parole für
unsere Feuerstätten . Zuerst der Herd . Also ,her mit Kehrbesen , Schaufel , harter Bürste ,Kratze und Rohrreinigungsbesen , den wir
uns leicht aus einer Stange mit darum -
gewickeltem Lappen zaubern . Wir säubern
zunächst das Rauchrohr durch das Putz-
türchen am Knie. Fehlt dies , muß das
Rauchrohr abgenommen werden . Ferner
reinigen wir die rußigen Stellen am Ein¬
hängeteil des herausnehmbaren Wasser -
schiffs , die untere Seite der Herdplatte
sowie die Heizgaswege (Züge ) rund um
den Backofen . Wie wir Ofen , Waschkessel
und Badeofen fegen , werden wir später
hören . Auf alle Fälle „Kohlenklau " ärgert
sich schwarz , wenn wir ihm seine besten
Futterstellen nehtnen .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lachtl

\
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Gedanken zur „Woche der schaffenden Zagend"
Vom 28. Juni bis 8. Juli erfolgt in diesem

Jahr der Einsatz öer » Hitler - Jugend in den
Betrieben . Die Fanfaren - und Musikzüge ,
Streichorchester , kurzum , die ganzen Spielein -
heiten der Hitler -Jugend werden der arbeiten -
den Jugend des deutschen Volkes in allen Be -
trieben eine Stunde der Kameradschaft berei -
ten . Gleichzeitig werden die Redner bn Ju -
fiend zur Jugend in den Betrieben sprechen .

Es ist das alte Gesetz der nationalsozialisti -
fchen Jugendbewegung gewesen , dort ihre gei -
stigen und seelischen Kräfte zu formen , wo die
schaffende Jugend steht . In den Jugendbe -
triebszellen hat die Hitler - Jugenö einst in den
Betrieben die Arbeiterjugend für Adolf Hitler
und seine Idee mobil gemacht . Die Massen der
deutschen Arbeiterjugend stießen in der Kampf¬
zeit aus dem Ringen in den Betrieben zur
Hitler -Jugend . -Ihr Geist war maßgebend für
den Zusammenbruch der alten marxistischen
Welt .

Wenn im letzten Krieg die deutsche Arbeiter -
tilgend , durch die jüdisch - marxistische Führung
aufgeputscht , beteiligt war an den großen
Munitionsstreiken , an der Disziplinlosigkeit
am Arbeitsplatz und an der Meuterei , so ist in
diesem Krieg die deutsche Jugend verpflichtet ,
im Lebenskampf des deutschen Volkes einen
gesteigerten Arbeitseinsatz zu vollbringen und
in ihrer Haltung gerade den vielen ausländi -
schen Arbeitern gegenüber vorbildlich zu sein .
Die Arbeiterjugend des letzten Krieges ließ
sich durch den Wahn einer internationalen
Idee blenden und trug mit bei zum Zusam -

Voll Friedhelm Kemper
menbruch vom 9. November 1918. Die deutsche
Arbeiterjugend im jetzigen 4. Kriegsjahr wird
unangekränkelt , getragen von der gleichen
Moral wie 1933 und 1939, ihre Pflicht erfüllen .

.Der Geist der Hitler - Jugend wird das leben -
dige Bindeglied zwischen ihr und dem Schick-
salskampf des gesamten deutschen Volkes sein .
Dieses Deutschland der Arbeiter , Bauern und
Soldaten wird als unbesiegbare Kraft gerade
auch durch die Haltung der deutschen Arbeiter -
jugend aus dem Schicksalskampf hervorgehen .

Keine Macht der Erde wirb die deutsche Ju -
gend erschüttern können in ihrer Einsatzbereit -
schaft . Aus diesem Gedanken heraus werden
die Betriebsveranstaltungen der deutschen Ju -
gend in der „ Woche der schaffenden Jugend "
durchgeführt . Sie werden der Weltöffentlich -
keit zeigen , daß es für Deutschlands schaffende
Jugend nur ein einziges Bekenntnis gibt —
nämlich nimmer zu ermüden in der Eiufatzbe - '

reitschast , die Waffen zu schmieden für Deutsch -
lands Soldaten , keinem feindlichen Verführer
öas Ohr zu leihen , die Arbeitsdisziplin und
Arbeitsehre über alles zu setzen nnb in fana¬
tischer Entschlossenheit nur ein Ziel zu kennen ,
den Sieg des deutschen Volkes und damit die
Garantie einer besseren sozialen Ordnung auf
dieser Welt .

ES gibt für Deutschlands Arbeitertugend
kein 1918 mehr , sondern an der Schwelle de?
6. Kriegsjahres bekennt sie fich voll Gläu¬
bigkeit zu Adolf Hitler und zum Siegeswillen
öer deutschen Nation .

Ein Riesenglobus kehrt zurück
Landser entdeckten ihn vor Leningrad

Im Schloßgarten des Herzogs Friedrich III .
in Gottorp bei Schleswig befand sich 1650 ein
berühmter Globus , der damals Weltruf be -
saß . Der Globus war so groß , daß drei Man -
ner auf Stühlen fitzend darin Platz nehmen
konnten , um von dort aus den eingebaute »
Lauf der Gestirne zu beobachten . Zahlreiche
Fürsten besuchten damals den Schleswigichen
Hof , um dieses Wunder zu bestaunen . Unter
ihnen befand sich auch Zar Peter der Große ,
dem Herzog Friedrich den Globus zum Ge -
schenk machte . Der so an den Hof von St . Pe¬
tersburg gelangte Globus wurde durch einen
Zufall von unseren Truppen vor Leningrad
gefunden . Es war ein Glück , daß sich bei der
Truppe gerade ein Sachverständiger , ein Assi -
stent vom Tanlow - Museum in Kiel befand , der
sich sofort des wertvollen Fundes annahly .
Ter Globus wurde dem Gauleiter Lohse zum
Geschenk gemacht und ist inzwischen aus schles -
wig - holsteinischem Boden angekommen .

Besuch im Atelier
Der Meister wurde um sein Urteil gefragt ,

ob er das Bild des bekannten Kommerzienrats
gut fände . Der Meister betrachtete das Por -
trät , das den reichen Goldmacher darstellte , wie
er sich mit den Händen in den Taschen über -
legen lächelnd in einem Sessel zurücklehnte .

„Gut ?" fragte er achselzuckend . „ Ich finde es
schon gut gemalt , aber durchaus unähnlich ? " .

„Unähnlich ? Aber es ist er doch wie er leibt
und lebt . . ."

„ Ich sage trotzdem unähnlich . Ich habe noch
nie gesehen , daß der Mann da seine Hände je
in seiner eigenen Tasche gehabt hätte .

" Pma .

Holstein errang den 3 . platz
Traditioneller Kampsgeist — Vienna Wie»

verlor in Berlin 1 :4
Zwei Mannschaften , von vielen vor Wochen

im Endspiel um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft erwartet , bestritten am Samstag im Ber -
liner Poststadion den Kampf um den dritten
Platz in der Deutschen Fußballmeisterschaft .
Vor rund 85 00» Zuschauern entwickelte sich ein
flottes , hartes Spiel , in dem Holstein Kiel
mehr Rasse und Vienna Wien zeitweilig die
größere technische Klasse zeigte . Kiel siegte
schließlich verdient , wenn auch etwas hoch, mit
4 : 1 durch seinen schon traditionell gewordenen
Kampfgeist , größere Härte und Schnelligkeit
und taktisch erfolgreicher Spielanlage . Drews
im Tor , Krüger als Mittelläufer und die
rechte Flanke Schmidt ^ Linken ragten aus dem
guten Mannschastsgesüge der Hanseaten her -
aus . Wien war zeitweilig klar überlegen , schei¬
terte aber an der Entschlußlosigkeit des Aq ?
griffs , etwas sorglosem Deckungsspiel nnd bei
ihrem Temperament an der starken Abwehr
des Gegners bzw . am eigenen Schußpech .

Bis zur 27. Minute , die Überraschend zwei
Tore , für Kiel durch Boller und sttr Vienna
durch Strittich brachte , hatten die Wiener klare
Vorteile im Feldspiel . Holstein kam dagegen
in der letzten Viertelstunde stärker zur Gel -
tung , ohne daß sich an dem Ergebnis bei 4 :2
Ecken für Wien etwas änderte . Mit einem von
Linken vorbereiteten und Mittelstürmer Boller
verwandelten zweiten Treffer übernahm Kiel
in der 48 . Minute erneut die Führung . Die
Wiener drängten überlegen wie während der
ersten halben Stunde , scheiterten aber dauernd
an der vielbeinigen und klugen Kieler Ver¬

teidigung . So gestützt auf eine sichere Abwehr
kamen die Norddeutschen in der 75. und in der
76 . Minute durch Moeschel und Walter zu zwei
weiteren Toren , die Holsteins Sieg endgültig
sicherten . So endete der Kampf , bei ^ 8 : 4 Ecken
für Wien , also mit einem 4 : 1 - Siege der
Hanseaten .

*

Minelli erreichte 80 Länderspiele. Minelli
lGraßhoppers Zürich >, der bekannte Verteidi -
ger der Nationalmannschaft der Schweiz , hat
letzthin mit der Teilnahme am Länderkampf
gegen Schweden in Stockholm sein 80 . Länder -
spiel erreicht . Mit dieser Zahl steht der Schwei -
zer au der Spitze aller Nationalspieler .

Was bringt der Rundfunk !
jHetdi^pronrnmm :

> 10 .10 — 11 .00 vom arofjMt Vaterland : , ,Tfutiefte
Heimat om Tmicvr " von Kriegsbench -
tcr Dr . Wolsaan » Brobeil

11 .00— 11 .30 ftlcinoS Konzert
12 .40 — 14 .00 Das beut !<fie VoltSkon,ert
14 .30 — 15 .00 Märchenien 'kmna
15 .00 — 16 .00 Un tertniltui ; aärontDoniften im Waffen »

rock
16 .00 — 18 .00 Feldpost : Rundfunk
18 .00 — 19 .00 Karl irlmeitborii mit der fö » fischen

? taalskavelle iBeeftwven . Schubert )
19 .00— 20 00 15-inc Ztunde .Seitacfd >eBen
20 .15 — 22 .00 Tic NiiMnde i? iim -Cittuftriert «

Dcutfchlandsrndrr :
8.00— 8 .ÄO Straftburaer Cwifwwrt
9 .00 — 10 .00 „ Unser Schatztästlein ' mit

Da » an ?
15 .30— 15 .55 Solistennmstl von Pfivner

Günther

18 .00 — 19 .00 ? !eu,ei « i» e Unrcrliattu « anweisen
20 .15-^ -20 .50 , » iu .fi Witsche Kostbarkeiten - von Rof .

. fiui und Beetvovcn i Kammermusik )
20 .50 — 22 .00 « a« ncr .Z ..Tristan und Iloldc ' , II .

Akt . «Lei tun « : fceoet )

Familien - Anzeigen
Geburten

llWir haben uns verlobt : Erik » Ntuberl .
\ Heinz Nauclt , i . 2 . im Osten . Rastatt /

, Roscnberg/Westpr . Juni 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud

a y ■ «■„ . t—it. Ii — - V I Speck , Karlsruhe , Aug .-Dürr -StraBe 2,lY 21 . 6. 43. Waltraud Elisabeth . ' 8 - Hermann Hoppmann , Lengde -Goslar ,wünscht . Mädel ist angekomm . In groll . San .-Obgefr „ im Osten .
Freude : Hilde Ziegler geb . Kussmaul , —

lingen b ,
iLiegler ,
. Khe . , Körnerstr . 10.

5 - . . A Als Vermählte grüßen : Hermann Gassen -
Y Roland - Friedrich . Am 23 . 6. 43 ist mann u. Frau Hilde Gassenjnann geb .

unser Stamm -halter angekommen . In Kutterer . Trauung : Sonntag , 27 . 6. 43,
großer Freude u . Dankbarkeit : Frau Liebfrauenkirche Khe ., 13 Uhr .
Gertrud Gral geb . Melcher -Schwarzach , wjf haben gcheiratet . Eberhard Liebler ,
l Z

A ,
' 7 ? ™ ! '

! ) « nd . ehem . ing .. Gertrud Liebler geb .
^Friedrich Gral , 1. 7.. Vtehr macht . K-i. H Karlsr .-Durlach , Nonnenbiihl 4 ,
Y Wolfgang Fritz . Unser Hanspeter hat Ludwigshafen a . Rh . , Ludwigstr . 36 .

ein Brüderchen bekommen In dankt, . ,^ j<̂ ie -^ tra >»>ug ( eben bekannt : Otto
Freude : Frau Liselotte Rücket _ geb . Böckl ( oblh in ein Arti .-Rgt . , Anne -
Noltner , t . Z . Landesfrauenkl . , Privat - ij ese göckle geb . Mößner . Emmendingen .
Abt g . Prof . Dr . Ltnzenme .er , Hans : {Baden ) Kandelstr . 36, 36. Juni 1943.Rucker , Verw .-Inap . , z . Z . Ulfz . f ' ~ v .

" — „
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' Äf SSSSÜ Kr̂ Äl
rTO w . lt . , - He .ga - M , nn , . i Adetsberg/Wttbg . Sa .Kt/Kehl . M . 6. 43 .

Die gliickl . Geburt ihrer Kinder zeigen Danksagungen
techerfreut an : Josel Vogt .1 Frau Ger - statt X . rte » s

'
FIir die uns anliBl . ün . .trude geb . Maier , Karlsruhe , Gerwig -

Verlobung in so zahlreichem Make zu -
str . 18, z . Z . Privatklinik Dr . Stahl .

Y
~
Kärlheinr .

~
23 . 6 . • 1043. Giselas Brtf -

derlein ist da . In großer Freude : Maria
Kastner geb . Maier , Karl Kastner , z .
Z . im Osten . Khe . , Nelkenstr . 5 .

gegangenen Glückwünsche u . Geschenke
sagen wir allen auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank . Hildegard Deck , Mörsch
b . Karlsruhe , Wallher Kunz , Weingroß -
handltmg , Durmersheim .

fr Die glückliche Geburt unseres Kindes Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Hansjörg zeigen in großer Freude Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei -
an : Herta Eberhard geb . Hagen , z . Z . ten und Glückwünsche danken bestens
Neues St . Vinzentiushaus , Walter Eber - | Regierungsbaufat Lutz u . Frau , Karls -
hard , z . Z . b . d . Wehrmacht , Karls - ruhe , Zirkel 32 , Otterbach (Westmark ) .
ruhe , Rüppurrer Sir . 86. 25 . 6. 43 . Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .

lY Rainer , Willi . Unsere Margot hat am Vermählung so zahlreich erw . Glück -
23 . 6. 1943 ein Brüderchen bekommen . ! wünsche , Blumen u. Geschenke sagen
Frau Hedwig geb . Giesinger , z . Z . Pri - wir unsern herzl . Dank . GuSt . Hilden -
vatklinik Dr . Schönig , Hermann Kumm , brand , Khe ., Körnerstr . 5, und Frau
Söllingen .

Verlobungen
Elfriede geb . Fleischmann , Karlsruhe -
Durlach , Grötzinger ' Str . 37.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

:hn
Karlsruhe ,

Als Verlobte grüßen : Anny Ketterer ,
Karlsruhe , Wattkopfstr . 22 , Willi Porth , wjr herzlichst . Günther Lachmann und
Ob .-Gefr . b . d . Wehrmacht , z . Z . in p ra u Erika geb . Zilling . Karlsruhe ,
Urlau b . 27 . Juni 1943. | Falkenweg 3.

Als Verlobt « grüßen : Mathilde Slraß -,j statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
burger , Achern/Baden , Alfred Mauz, > Vermählung so zahlreich erwies . Glück -
Böchingen b . Oberndorf , z. Z . U Felde , ^ ilnsche , Blumen u. Geschenke sagen
am 19. Juni 1943. i wir unsern herzlichsten Dank . Hermann

Äia Verlobte griiRen : Ellrlede MUrrt . Witt «« , Feldwebel , Kork/B . u Frau
Karlsruhe , Graf -Rhenastr . 10, Sigmund ,Hildg geb . Soldinger , Wössingen/Bad .
Krieg , Bermersbach ( Murgtal ) , Ober - statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
gefr . d . Luftw . , z . Z . i . Felde . 27 .6.43 . j Vermählung erwiesenen Glückwünsche

Wir grüßen ab Verlobte I Hilde K. t- ! « ■ ^ u ' m' ^ samketten danken herzlichst

terer , Daxlanden , Inselstr . 21 , AHons Vberarzt ^
Freldel , Rott .-Wachtm . d . Schut7poliz ., | Felde , Anneliese Dinger geb . 5>cna

z . Z . Wehrmacht . Khe . , 27 . 6. 43 . 1 fer » Karlsruhe .

Ihr . Verlobung geben bekannt : Irma Statt Karten ! Für dte uns « tlißl . an erer

Kroneise «, Sctiutzen »tr . 80 , Uilz . Willi Vwiidhlung w " htr . erwies Olfck -

-atte z. Z . in Urlaub, ; wünsche , Blumen u Geschenke sagen
Ztpfel , Luitwatte
Morgenstf . Q , Karlsru he .

Wir haben un » verlobt : Anneliese
Boekhoff , Leer (Ostfr .) , Werner Schu-
Biacher , Khe ., Kaiserallee 123.

wir uns . herzl . Dank . Franz Brucker ,
z Z . im Felde und Frau Hildegard
Brucker tftb . Kölmel . Oetigheim , Gast -
ftau « zum Hjrsch .

E« grüßen al« Verlobte : Anneliese Schä¬
fer, Gut Magnusstr . 7 , Albert Pilarsky ,
Darlacher Sfr . 47 . Khe ., 27 . 6. 1943.

AI« Verlobte grüßen : Dorlf Albert , Khe .-
Ikenwegf

B ^ Hsuy/Allgl .
Westen . Karlsruhe , 27 . Juni 1943.
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Dammerstock , Falkenweg 44 , Obergefr .

Wir danken herzl . für die vielen Ge¬
schenke , Blumen u. Glückwünsche an¬
läßlich uns . Vermählung . Heinz Gerhard
Fricke , Oberfeldw . d . Luftwaffe und
Frau Lisa geb . Neichel , Karlsruhe ,
Akademiestraße 2.

Sepp Volltnar , Jwy/Allgäu ,

^ ir haben uns verlobt : Hannelore
^

Lehr
hol! , Düsseldorf/Rh ., Lindemannstraße 4.
Karl Herzog , z . Z . Leutn . in einem
Grenad .-Regt . , Baden -Baden , Frem .ers -
bergstraße 7. Im Juni 1943.

^ ir haben uns verlobt : Gretel Weber ,
Karlsruhe , Beierth . Allee 1, z . Z . Wal -
dach/El5 . , Reinhold 6chöpflin , Ltn . und
Adjutant in ein . Gren .-Batl .» Karlsruhe ,
z . Z . im Felde .

z - ,m Anläßlich meine « 70. Geburtstages ist
meiner Person u . Tätigkeit in Wort
u. Schrift u . Blumengebinden freund -
schaftl . , ehrend und anerkennend in so
überraschend reichem Maße gedacht
worden , für die ich hiermit meinen
herzl . Dank ausspreche . Dr . K . Baur ,
Badedirektor i. R.» Baden -Baden .

Für die mir anläßl . meines 30. Geburts¬
tages so zahlreich zugegangenen Auf¬
merksamkeiten danke ich allen recht
herzlich . Johann Henninger , Olfenburg .

«
Unerwartet erhielten wir die
Nachricht , daß mein Ib . Mann ,
unser treusorgender Vater ,

Großvater , Bruder und Schwager ,
Kaufmann

Pg . Wilhelm Blicker
Im Alter von 53Vi Jahren , am 19.
Juni 1943 durch Banditen im Osten
gefallen ist .
Karlsruhe , Kreuzstr . 6, 27 . S. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Blicker geb . Münch ;
Walter Blicker u. Frau ; Hermann
Blicker mit Frau u. Kind ; Henny/
Blicker ; Ella Blicker ; Paul Blik -
ker und Frai .

rM ?* Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Mitteilung ,

JHL daß unser lb^ guter , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel , Onkel und Neffe

Kurt Walter Hell
Uffr . in ein . Femkamptgeschw/der ,
bei fortgesetztem Feindflug nach
Afrika , zwölf Tage vor seinem 21.
Geburtstag unbesiegt den Flieger¬
tod erlitten hat . Er wurde auf ein .
Friedhof in Sizilien zur letzten
Ruhe gebettet .

In unsagb . Schmerz : Andreas Heil ,
Krim .-Sekr . , z . Z . !. Saarbrücken ;
Berta Heil verw . Köbele , Da -
maschkestr . 53 ; Ludwig Kling ,
Oberfeldwebel , vermißt i . Osten ;
Berta KKng geb . Heil u . Kind
Inge ; Irmgard Heil u. Bräutigam
Herbert Ebel , Uffz . i . Osten ; An¬
ton Kassel , z . Z . i . Felde ; The¬
rese Kassel geb . Köbele u. Kin¬
der ; August Köbele , z . Z . i. Ost .,
u. Frau Luise geb . Reuter ; Her¬
mann Hockenmaier , z . Z . i. Laz .,
n. Frau Anni geb . Köbele .

Seelenamt : Montag , 28. Juni , um
8.30 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .
Mit den Angehörigen trauern wir
mn einen H>. u. treuen Arbeitskam . ,
dem wir etett ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Betriebt Hlkrer nnd Gefolgschaft
der ftldt . Werke Karlsruh «.

«

Nach Gottes hl . Willen ver¬
schied Freitag morgen 10 Uhr
in einem Heimatlazarett mein

teurer , innigstgeliebter Gatte , mein
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Wilhelm Kubach
Hauptfeldwebel in e . Grenad .-Rgt .,
Inh . des Kriegsverd .-Kreuzes 2. Kl .
mit Schwertern , im Alter von nahe¬
zu 31 Jahren . Von Osten auf Ur¬
laub hoffte er im Kreis « seiner Lie¬
ben glückliche Tage zu verleben .
Liedolsheim , 26 . Juni 1943.

In namenlosem Schmerz : Frau Elia
Kubach geb . Roth ; Obgefr . Emil
Kubach , im Osten , u. Frau Kitte
geb . Roth ; Gertrud Kubach , DR .»
K.-Schwester im Osten ; die Müt¬
ter : Frau Luise Kubach Witwe ;
Frau Emilie Roth Wwe . ; Obgefr .
Friedrich Roth , im Osten , u . Frau
Emilie geb . Bolz ; Uffz . Hermann
Roth , im Osten , nebst Anverw .

Beerdigung in Liedolsheim am Sonn¬
tag , 27 . Juni , nachmittags 3 Uhr .
Auch wir verlieren in Wilhelm Ku¬
bach ein braves , tüchtiges Gefolg¬
schaftsmitglied und einen lieben Ar¬
beitskameraden . Wir werden ihm
stets ein treues Gedenken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d.
Bad . Plerdeversicherungs - Anstalt ,
Aktien -Gesellschaft zu Karlsruhe .

Hart u . schwer traf uns so
unerwartet die schmerzliche
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,

Bruder und Bräutigam
Konrad Brecht

Obergefr . bei einem Gebirgsjäger -
Rgt ., im Alter von 25 J . im Osten
gefallen ist . Die Gewißheft , daß
der von uns Gegangene u . nunmehr
in fremd . Erde Ruhende seine Pflicht
bis zum letzten Atemzuge getan
hat , ist uns ein Trost in unserm
schweren Leid .
Rheinsheim , 25 . Juni 1943.

In tieler Trauer : Die Eltern : Emil
Bracht , Ritschreiber , u. Rosa geb .
Herberger ; di« Qeschw . : Augusts ,
Hedwig b. M«U ; die Braut : Erika
Zimmermann ,

Im Hoffen auf ein baldiges
frohes Wiedersehen erhielten
wir die unfaßbare und tief

schmerzliche Nachricht , daß nach
Gottes unerforscht . Ratschluß mein
innigstgeliebter , herzeqsgt ., unver -
geßl . Mann , der treusorg . Vater
seine « Kindes , unser guter , einzig . ,
hoffnungsvoller Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager

Paul Wußler
Gefr ., im blühenden Alter von * 31
Jahren am 2b . Mai am Kuban -Brük -
kenkopf den Heldentod erlitt . Er gab
sein hoffnungsvolles Leben f. seine

?
[eliebte Heimat und ruht auf einem
ieldenfriedhof fern von s. Lieben .

Reichenbach b . Pengenbach , 25 .6.43 .
In tiefem Schmerz : Frau Maria
Wußler geb . Armbruster u . Kind
Reinhard ; die Eltern : Paul Wuß¬
ler u. Frau Theresia geb . Müller ;
Schwiegereltern : Familie Ludwig
Armbruster ; . Schwester : Frau Anna
Huber Wwe . geb . Wußler u . Kin¬
der nebst allen Anverwandten .

Erstes Opfer f. d . Gefall . Miltwoch ,
30. 5 .^ in d . Pfarrk . zu Gengenbach .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die kaum faßbare

J Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel .

Josef Kurz '
O .-Reiter in ein . Reiterschwadron ,
bei

"
der Bekämpfung der Banditen ,

im Alter von 36 Jahren am 25 . Mai
1943 sein Leben lassen mußte . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof auf
dem Balkan .
Lauf , 24 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Familie Friedolin
Kurz ; Familie Anton Springmann
und Berta geb . Kurz ; Familie
Albert Kurz ; Fam . Franz Müller ,
z . Z . im Osten und Frieda geb .
Kurz ; Familie Adolf Kurz ; . Fa¬
milie Martin Kurz , z . Z . i. Osten ;
^ -Rottenführer Stefan Kurz , z . Z .im Osten ; Familie Bruno Kist

*

z . Z . im Osten u . Paula geb .
Kurz ; Familie Max Klumpp , z. Z .
im Osten u . Maria geb . Kurz ;
Fam . Karl Kurz , z . Z . im Osten .

Heute abend , am 24 . Juni , 5 Tafge
vor seinem 76. Geburtstage , ist mein
lb , Mann , unser guter Vater

Georg Ehnes
nach mühevollem und arbeitsreichem
Leben durch einen Herzschlag von
uns in die ewige Heimat gegangen .
Karlsruhe , Eckenerstr . 5.

In tiefem Leid : Margarete Ehnes ;
Familie Kaiser u . Angehörige .

Beerdigung : Sonntag , 27. Juni , 2 U.
in Groningen bei Crailsheim .

Heute starb unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Adolf Hansel
Steuersekretär a . D .

Karlsruhe , Vorholzstr . 21, 25 . 6. 43.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Hensel -Weber .

Bestattung : Dienstag , 10.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Gott hat in seinem unerforschlichen
Ratschluß heute ganz unerwartet
meine lb . Schwiegertochter , unsere
treusorg . Mutter u. gute Schwester '

Marlanne Schaber
£eb . Schmid , Forstmeister -Witwe ,
im Alter von 32 Jahren zu sich in
die Ewigkeit gerufen .
Karlsruhe , Luisenstr . 92, 25 . 6. 43 .
Trauer haus : Gerwigstraße 15.

Im Namen aller :
Frau Luise Schaber Wwe .

Beerdigung : Montag , 28 . Juni 1943,
13 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Hart und unfaßbar wurden wir von
einem schweren Verlust betroffen .
Nach schwerer Krankheit ist mein
lieber Mann , mein guter Vater und
Schwiegervater , unser Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Paul Riedle
Sattler - und Tapeziermeister , Telln .
des Weltkrieges 1914/18 , Inhaber d .
EK . II , der Bad . Verdienstmedaille
und des Frontkämpfer -Kreuzes mit
Schwertern , in Freiburg , wo er
Genesung suchte , am 24 . Juni im
Alter von 58 Jahren plötzlich ver¬
schieden .
Karlsruhe , 26 . Juni 1943.
Wäldhornstraße 32.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Margarete Riedle geb . Zipf
u . Sohn Paul Riedle , z . Z . Ma¬
rineverwaltungsinspektor mit Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
29. Juni 1943, mittags 13 Uhr , in
Khe . v. d . Friedhofkapelle aus statt .

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Großväter , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Alois Burkart
ist im Freitag im Alter von 79 J.
heimgegangen .
Vimbuch . 27 . Juni 1943.

la tiefer Trauert fran Marlanne
Bnrkart geb . Regenold and alle
Angehörigen .

Beerdig . , Sonntag , nachm. 14.30 U .

Heute entschlief nach lang . Leiden ,
jedoch unerwartet , unsere lb . Mut¬
ter , Großmutter , unsere gl . Tante ,

Frau Kath . Östreicher
geb . Wehr , Oberlehrer -Wwe ., im
Alter von 72 Jahren . Schnell ist sie
ihrer einzigen Schwester im Tode
nachgefolgt .
Karlsruhe , Yorckstr . 41, Markdorf ,
25 . Juni 1943.

In stillem Leid : Familie L. Hofer ;
Geschwister Lulay .

Die Beerdigung findet ihr . Wunsche
entsprechend am Montag , 28 . Juni ,
vorm . 9.30 in Kappelrodeck statt .

Gott der Allmächtige hat heute nacht
nach kurzer , schwerer Krankheit
mein liebes Kind , unser aller Son¬
nenschein

Wolf -Dieter
im Alter von 6 Monaten « i sich
in die Ewigkeit gerufen . Er folgte
seinem am 4. März 43 im Osten ge¬
fallenen Vati . Mit ihm ging der
letzte Namensträger der Familie .
Karlsruhe -Knielingen , Wien , Berlin ,
Kehl a . Rh . , 25. Juni 1943.

In unsagbar tiefem Schmerz :
Frau Liesl Garber geb . Hörner ;
Großeltern : Gustav Garber u . Frau ;
Adolf Hörner u. Frau ; Gefr . ,
Offz .-Anw . Franz Garber i . Osten ;
ff -Uritersturmführer Adolf Hörner
u . Frau ; Oberwachtm . Adolf Wag¬
ner u. Frau Erika geb . Hörner .

Beisetzung Sonntag ^ 27 . Juni 1943,
15 Uhr in Knielingen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute mein lieber , treusorgender
Mann , Vater , Schwiegervater ,
Schwager, * Onkel und Vetter

Bez .-Kaminfegermeister
Hans Lindner

von seinem längeren Leiden er¬
löst worden .
Karlsruhe , 26 . Juni 1943.
Geranienstraße 20 .

In tiefem Leid : Frau Marie
Lindner geb . Mack ; Hildegard
Lindner ; Paul Rieker , z . Z . im
Felde und alle Anverwandten .

Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 29 . Juni um 12.30 Uhr im
Krematorium statt . Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir absehen zu wollen .

Heute früh 3Vt Uhr entschlief nach
längerer Krankheit , jedoch unerw .
schnell , unsere lb . Mutter , Schwe¬
ster , Schwiegermutter , Tante und
Großmutter

Emilie Martin Wwe.
geb . Lister , kurz nach Vollendung
ihres 67. Lebensjahres .
Bruchsal , Ludwigshafen , Karlsruhe ,
Bahnbrücken , 26 . Juni 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr .-Ing . Karl Martin .

Beisetzung : Montag , 2S. Juni 1943,
15.30 Uhr in Bruchsal .

Gott der Allmächtige hat uns heute
morgen meinen lb . guten Mann , un¬
sern treusorgenden Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Karl FelBft
Gastwirt u . Brunnenmacher , im Alter
von 56 Jahren von uns genommen .
Oensbach , 26 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Feißt geb . Börsig , Kinder Zita
und Anna .

Beerdigung : Dienstag vorm . 9.30
Uhr vom Trauerhaus aus .

Am 24 . Juni 1943 verschied im *

Städt . Krankenhaus nach kurzem
schwerem Leiden mein lieb . Brudeer ,
unser guter Onkel

Walter Kutscher
Oberstleutnant a . D .

Berlin -Friedenau , 26 . Juni 1943.
Ringstraße 40.

Gertrud Pretzell geb . Kutscher ;
Claus Pretzell , Major der Schutz¬
polizei ; Elfriede Pretzell , geb .
Faßheber .

Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
29 . Juni 1943. um 13.30 Uhr im
Karlsruher Krematorium statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
am 24. Juni , vorm . meinen lieben
Mann , unseren Ib . , treusorg . Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Max Rammelt
Kammermusiker i . R. , in die ewige
Heimat abgerufen .
Baden -Baden , 24 . Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Rammelt geb . Striebig ; Hanns
Rammelt u. Frau Charlotte geb .
Grube ; Karl Metscher u. Frau
Margarete geb . Rammelt , Berlin ;
Hermann Lorenz und Frau Isolde
geb . Rammelt , Freiburg ; Senta
Rammelt , Straßburg ; Franz Strie¬
big u. Frau , sowie Enkelkinder .

Die Einäscherung hat auf Wunsch
unseres lieben Vaters in aller Stille
stattgefunden .
Mit den Angehörig , betrauert die
Bäder - u . Kurverwaltung und das
Sinfonie - u. Kurorchester den Ver¬
lust eines langjähr ., stets pflichtge¬
treuen Mitgliedes des Sinfonie - und
Kurorchesters , dem wir ein ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Blder - und Kurverwaltung :
Der Vorstand .

Die Mitglieder dea
Sinfonie - und Kurorcheatert .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den ' Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Bräutigams , Schwa¬
gers , Onkels u. Enkels Oberleutnant
Erwin Rupp getroffen hat , sagen
wir allen herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Rupp , nebst Anverwandten .

Karl sru he, Sofienstr . 128, 25 . 6. 43 .

Für die uns anl .
' des Heimganges

uns . Ib . Entschlafenen Adolf Schel¬
lenberg angegangenen Beweise aufr .
Teilnahme u. die schönen Kranz - .u .
Blumenspenden sagen wir herzlich .
Dank . Bes . danken wir Herrn Pfr .
Meerwein , Frau Schöpf !in , der Bäk -
kerinnung , Einkaufsgenossenschaft ,
dem Bäckergesangverein , Bad . Bäk -
kerverband u . all denen , die den
Verstorb . zur letzt . Ruhe geleiteten .

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Emilie Schellenberg geb . Müller .

Karlsruhe , 27. Juni 1943.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
u . die schönen Kranz - u . Blumensp .
beim Heimgang meines lb . Mannes
u . Vaters Albert Kölmel sage ich
allen herzl . Dank . Bes . Dank dem
H . Stadtpfr . Reichwein für die tröst .
Worte am Grabe sow . dem Gesangv .
Eintracht Khe .-Mühlburg , d . Freiw .
Feuerwehr Khe .-Mühlburg für den
ehrend . Nachruf u . allen , die den
Verstorbenen zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzlichen Dank .

Irma Kölmel geb . Herbig u . Kind
Marliese .

Karlsruhe , 25 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzil . Teil¬
nahme beim Hinscheiden m. Ib . Frau .
Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Therese Fischer , sowie , f. die
schön . Kranz - u. Blumensp . u . d. Be¬
gleit . zur letzten Ruhestätte ein
herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
den Schwestern der Privatklinik Dr .
Wagner f. d . liebev .. Pflege , Herrn
Stadtpfr . Stupp für die tröstend .
Worte u . für die herzliche Anteil¬
nahme des FC . Phönix .

Reinhold Fischer ; Platzmeister .
Karlsruhe , Phönixstadion , 26. 6. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns . lieben
Kindes Claus - Dieter sag . wir allen
herzl . Dank , besond . Herrn Pfarrer
Seufert für seine trostreichen Worte .

In tiefem Schmerz : Familie August
Fahrner und Angehörige .

Karlsruhe , Uhlandstraße 1.

Herzlichen Dank , cjie unserer lieb .
Mutter Marie Heberle geb . Büchner
das letzte Geleit gaben und ihrer
durch Kranz - u . Blumenspenden ge¬
dachten . Bes . Dank H . Dekan Seu¬
fert , sowie der Hausgemeinschaft .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Goethestr . 27 , 27 . 6. 43 .

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reiche Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . Ib . Gefallenen
O .-Soldat Rieh . Weick zuteil wurde ,
sagen wir herzlichen Dank . Besond .
Dank für die zahlreiche 'Beteiligung
an den Trauermessen .

In tiefer Trauer und Schmerz :
Lina Weick Wwe ., Geschwister
und Anverwandte .

Khe .-Daxlanden , Vorderstraße 13.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Entschlafenen Ludwig
Zoller sagen wir innigsten Dank .
Insbes . recht herzl . Dank H. Pfarrer
Fuchs , Grötzingen , für die trost¬
reichen Worte am Grabe .

Im Namen aller Leidtragenden :
Ludwig ; Kaiser , Justizinspektor .

Karlsruhe Durlach . 25. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unserer lieben Mutter sage ich
im Namen der Angehörigen herz¬
lichen Dank .

Walter Häfele , Ortsbauernführer .
Düdelsheim . 25. Juni 1943.

In der verstorbenen Irma Angela
Bacher verlieren wir eine treue u .
pflichtbewußte Arbeitskameadin , der
wir stets ein ehrendes Andenken
bewähren .

Hitlerjugend Bann Bruchsal 406.

Heiraten
Wifwe , 34 170 gr „ vollschlank ,

gut . Aauß ., Geschäftsfrau , In gl
Vorhältrviisen , ohn « Anhang , wü .
mit passend . Herrn bis zu 50 3.
bekamt zu wenden zw . Heirat . KI
mit Bild 54903 Führer -Verleg Kh» .

EHEANBAHNUNG BRIXIUS
Kalserilautern/Pfalz . vermittelt Hei¬
raten u , Einheiraten für all » Kreise
und Berufe , auch für Vermögens -
los « auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2.— XU sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuchllste mit Foto ».

Mann , Jg ., sportlich , 1,84 m , wünscht
Briefwechsel rrril rvettem . lieben
Mädel , Heiret nicht atwgechlossen .
IS m . Bild 36129 Ftttuer -Vertag Khe .

Dipl .. Kaufmann , £>r. jur „ ersehn !
Nelgurvgseh 'e m . qiebild . Damie bis
etwa Mit 'te 30. Nah . u-n't ..,167 c*ch .
Briefbund Treoheif , Bri.efanna 'hnrve
München 51, Schlteß 'tacb 37.

Geschäftstochter , viel « , interessiert ,
mö c tote cjebii Id . H>e rm bis 30 3. g <t .
Leb e n s ka irre rad ln ' w>e rd . Ein h e ira t
evtl . mögl . Näh -, u . 144 dch . Brief
buind Treuihelf , Brief an nähme M'ürv
oh-en 51, Schließfach 37.

Derne , ältere , Wwe ., symp . Ersch .,
in gut . Verhältn ., gesund , vom .
Denkart , wünscht Bekanntsch . mit
gutsituiert . Herrn , im Alter v . 58
bis 63 3., zwecks spät . He -irat .
Taktgefühl u . Herz -ens 'bildg . soll
Voraussetzung einer ideal . Bindg
sein . El mögl . mi't B'ild (geht ret .)
54898 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerm . , tücht ., 34 mit tadell .
Vergang -enh ., wünscht mit Ib ., ge -
schäftstücht ., kath . Frl . in' Brief¬
wechsel zu treten zw . He -irat . El
mit Lichtbild 36300 Führer -Verlag
Karlsruhe . Ver s chw ieg e n h . Eh ren s

Prokurist , Mitte 30, Gynrmasialbild .,
vermög ., spartI ., sucht Heirat mit
geb . Dame . El tlirt . N*K 971 DEBS.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .
104, Eingang Herreiitraße , Ruf 8166
Die e rfo Ig reiche Ehe -Anba hnu ng .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruh e , Bismarcks t r . 55. _

Dipt . -Chemiker , repräs . Ersch ., geb .,
wünscht Bekanntschaft mit ideal
denkender Dame . El unt . NK. 972
DEB ., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr . 104, Eing . Her ren 5t r. Ruf
8166. Die ertolgre iche Ehe -Anb ahn .

Wahres Eheglück finden Sie cfurch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -

• findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
sers traße 104, Ein gang Herren str .

Volontär , 25/1 .72, sebw ., sucht nett .
Ib . Mädel zwecks später . Heira »!
k̂enenz 'Ul. }g . Wwe . nicht ausg .
(S ! mit B'ild 546"45 Führer -Verl . Kh e .

Güldenring fG . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schli3ßfach 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb .

Dr . med ., Oberarzt , 29 led ., gr .,
tchlk ., symp ., viels . int ., eigene
Wobng .; wü . bald . Eheglück . Nei¬
gung entsch . allein ^ £3 unt 2265
tfurch Ericti Möller , Wiesbaden ,
De la s p 6 e s t r. 1, JL (Eh emittier ) .

Viel * glUckl ! Ehen würden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute 1+vre Änmel -

. dung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Frevln , Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. MorvaH . Beitrag
3 M ohne jegl . Nachz ahlung

20jährigeti symp ., blond . Mädel , m .
Vermög . u . Besitz , häusl ., tüchtig ,
musik -, natur -, sportlbd ., wü . In -
ni 'Q. Eheglück . El unt . 2365 durch
Erich Möller , Wiesbaden , Dela -
sp6estr, . 1, I. (Ehemittjer ) .

Margarete Selig , Frankfurt/M ., Stift -
straße 19. Das angesehene u . be¬
deutende Institut f . Eheanbahnung .«
Frau Selig ist v . Samstag , den 26 .,
abends , bj -s zum Montag , den 28.
Juni , nachm .. in Offen bürg u . zu
Sprech ., im Ketterer . Bahnhofshotel .

Geschäftstochter i. vä 'terl . Fuhruntern ,
tätig , 21/1,66 , freiempfind ., netur -
Heb .. viels . interess . . gute Haus¬
frau , sucht nur Neigungsehe mit
Herrn gleicher Denkinngsart durch
Briefbund Te -Be - Be , Berlin -Ch . 104,
Steifens ^ ndstraße 4. Kf.

Wahres Ehe . Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim , Schließfach 602.

Welches liebe Mädel (1«—21 3 ), am
liebsten v . Schwarz ^ ald , wünscht
Briefwechsel mit Jung . Herrn zw .
späterer He^jat ? ta mit Bild 36790
Führ er -Ve rjag Karlsruhe . >

Betriebsleiter , 40 ev ., Witwer ,
mit IV,jähr . Zungen , möchte mit

Fräulein , Ende 40 , 1,68 gr ., wünscht
mit charaktervollem Herrn entspr .
Alters in sich . Position zw . Heirat
bekannt zu werden . CS mit Bild
35933 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Schreiner , 31 3. , kath ., mit Erspart .,
w . gl -ückl . Heirat dch . Frau B.

_ Laib, _ Offenbu .rg , Glaser str . 5 .
28jähr . Herr , in Staatssteil ., w . net¬

tes Frl . zw , Heirat kennen ra ler
nen dch . Frau B. Laib , Offenburg ,
Glaserstraße 5.

Stellen - Angebote
Bauleiter , Oberb aus ch acht me 1st er ,

Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -

. lizien uhd Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guter » Fachkenntnissen

esocht . Ca H 36373 Fühf .-Verl , Khe .
terrichtsleiter (innen ) für Stabsck.

Kindergärtnerin , Suche ab 15. Julf
zur Aushilfe für etwa 4—6 Woche «
zu meinen 3 Kindern im Aller von
10, 4 u . 2 3. zuverl . Kindergärtnerin
od . and erw . Stütze für ViHenaus !̂
Im Schwarzwald . E3 K 36767 Führer »
Verlag Karlsruhe .

'

Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht «.
Sanatorium Quisisana , B.-Baden .

Zimmermädchen , a-uch Anfängerin , f.
sof . od . spät , gesucht von Wald¬
hotel „ Der Seli gtvo *" , B.-Bad en . ^

Hausgehilfin , zuverl . u . kinderl ., ifl
Einfamilienhaus gesucht . El 36294
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , mögl . mit Koch <kennt <
nissen , od . auch Halbta ,g |smädchefl
od . Fra -u sof . od . später gesucht
EJ 55383 Führer -Vertaig Karlsruhe .

Hausgehilfin , auch für Gartenarbei -
ten , ges . 181 555Q7> Führ .-Vtofl . Kh» ,

Kaffeeköchln , auch Anfängerin , füf
sofort gesucht . Waldhotel ,,Det
Seligihof " , Baden -Baden .

Frau od . Frl . zu ält . Dame nach Bad

heiferinnen -Schule der Luftwaffe
in Kurzschrift und Maschinenschr .
gesucht . Abfindung nach Behör¬
dentarif TO . A. Bewerber mi1 län¬
gerer Unterriohtserfahrung wollen
Bewerbungen sofort an Luftgau -
kommando XII , Verwaltung A, . . , . . . . ,
Wiesbaden Teunusstr . 49/53 , rieht . Stundenh Ife . ayverl ., qes e,n -

' ' zweimal woehtl ., vor - od . nachm ..

Nauheim gesucM . Näheres zu erfr ,
bei Frau Elisabeth Müller , Lahr ,
Am Schützenplätz 16.

od .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall¬
industrie für sofort oder später
gesucht . Unterkunft durch das
Werk . G3 unt . K. 1057 an Anzeigen - Frau , saub .. zum Spülen vorm . ges .

einbach In Eisenach I Karlsruhe . Konditorei Leinweber .

für leichte Hausarbeit . Frau H.
Haupt . Ka ll 'sruh e , Siefa ni ^ n s't r. 48,

Hausmädchen sofort ges . . .Kaiser -
bof " , Khe ., Ädotf -Hiller -Ptotz .

m 11tler Steinbacly 1
Mitarbeiter , wirklich zuverlässig u . '

cfn selb stand . Arbeit , gewöhnt , der
über reiche Erfahrungen auf kauf - ■ ■■■ ■ ■■■■■■■'■»'— p—* 1■' |W
männischem Gebiet , sowie über Buchhaltungsleiter , 1. Kraft , mit lang -

Stellen - Gesuche

organisatorische Fähigkeiten ver¬
fugt , von Nährmittelfabrik in klei¬
ner Landstadt des würti . Schwarz¬
waldes zur Unters 'tü 'tz'utn'g des Be¬
trieb sführers z . bald . Eintritt ges
EI u . ausführI . Darlegung der bis
herlgen Tätigkeit u . Anga -b-e der
Gehalt -sansprüche unter 36627 Füh-
rer -Verla ĝ Karlsruhe .̂

Kaufmann , womögl . aus d . Baufach
von süddeutschem Bargeschäft für
die Ukraine gesucht . . EI OF 6375
Führer -Verla g Ott enburg .

Kraftfahrer , mögl . m . Berechtigungs¬
schein , für 3 To .-Wagen gesucht .
Georg GersJner . Karlsruhe . Schil¬
lerstraße 27. Güternahverkehr .

Alleinfilmvorführer (in ) , selbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
Ca 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , HÜfsarbeiterlnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz -Todt -Straße 65 '67.

Hilfsarbeiter für dauernde Beschäfti¬
gung gesucht . Verlag Konkordia
A G . Büh l-Baden .

Mann , }g ., od . schuie -,t > >unge für
Lagerarb . ges ., ferner kaufm . Lehr¬
ling od . Gehilfe . Weis , Elektro - u .
Radio -Großhandlg .. Baden -Baden ,
Luisenstraße 14. (2452)

Wachmänner f . d . besetzten West -,
gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für . Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst N' eder -
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18.
Fernruf 2 92 14. (27154)

jährig . Erfahr , auf all . Gebiet , der
mod . Buchhaltung , durchaus bilanz -
u . abs 'chluß 'sicher , mit Finanz - und
Steuerwesen . Organis ., Kaikulation
sowie mit der Führung größ . Pers .
best , vertraut , sucht sich zeilbe -
dlngt zu verändern . In Frage kommt
nur Dauerstellung . El 36763 Führer -
Verlag Karlsruhe .

I. Kaufmann (Ba-ufach ) selbst . Arb .-
Kraft , unbed . zuverl ., la Organi¬
sstor , perfekt In Tarif - , Soz .-Vers .-,
Steuer u . Kr .-K.-Wesen , DAF .-Fra¬
gen u . Arbeitsrecht , gewandt im
Verkehr mit allen Behörden , Per -

■ sona Ilei tef , reiche Erfahrung in
Gefoigschaftsangelegh ., 49 Z., in
leit . Steüg ., sucht and erw . Wir -
kung * kr $ is . Freigabe erfolgt be¬
stimmt . (Nur Dauerstellung .) 23
55560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorkalkulator , selbst , u . Arbeitsvor¬
bereiter (Refamann ) ,- 38 J ., m . lang -
Jähr . Praxis im St»a 'hl -Lelchtmetall u .
allgem . Maschinenbau , sucht zum
1. Okt . verantwortl . u . aussichtsr .
Stellung in Südwest deutschem Be¬
trieb . EI mit Angabe der Woh -
nungsverhältn . u . 55423 Führ .-V.Khe .

Dame , geb ., jg . (Kontoristin ) , sucht
ab August od . später Vertrauens¬
posten in der . Schwarz Waldgegend ,
mögl . in Sanatorium , Krankenhaus ,
Lazarett oder beim Arzt . K 36764
Führ er -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht in einem größer . Betrieb
od . Geschäftshaushalt Halbtagsbe¬
schäftigung . El 55409 Führ . V. .Khe .

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesellsch .,
Düsseldorf , BIsmarcjcstr . 44/46 .

Kochlehrling für sof . od . später ges
„ Kaiserhof "

, Khe ., Ad .-Hitler -Platz
Kraft , tücht ., welbl ., von Industrie¬

betrieb in Karlsruhe für die Buch¬
haltung (Durchschreibesystem ) gös .
CS 55455 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit Kenntn . in Steno und
Maschinenschr . zum , mögl . sofort .
Eintritt gesucht . Bewerbungen unt .
36511 Führer -Vermag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , Lohnbuchh alle rin¬
nen , Bau -Kaufle ;jte , Bauschreiber ,
Magazinverwalter , kaufmänn . Hilfs¬
kräfte von größ . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be
Werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei
fügung von Zeugnis «abschrlftn unt
36371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Müdel aus gut . Familie , Telefonistin ,
"

euch zur Mithilfe , In
iLi " ^ ^ Registratur und Expedition sofort
WM, i ! Uf̂ !9 ' ,, ? • gesucht . El 34-493 Führer -Verl . Kherat Nur emsigem . H m« Lichtbild r . . i . .— ü . , , . . .

36114 Führer -Verlag Karlsruhe « «Iltentinnen , Ballettmadchen und
— — —— —— r — — Rekla -nneleuta . mögl . mit Führersch .Oeb . evg . Müdel , 30 3., dkl ., wunscht | ges . Eil -Sl an Cirkus HolzmüHer ,Wühl-S^ ., vom 25.- 27. u Rastatt

vom 28.—30. 6. 1943.
Brietwechsel mit nettem Herrn Im
Alter bis 40 3. z . soät . Heirat . Nur
erns -tgemeinte S1 mit Bild 55565IsTTT." ir,— . . — -— — — „ —
Führer -Verlag Karlsruh » , ! ? ? ? , . t J ' » h<änd ® B®"lag

Kultlv . Dreißiger , miM'elgr ., anstand .
Gesinnung , möchte als zuverl . le -
bens -getährtln nettes , geistig und
moral . hochstehendes kath , MSdel
(evtl . Kriegswe .) kennen lernen
Vertrau !. El mit Bild S4M5 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Wo (Inda ich idealges . Lebensgef .
flicht ., vorwärtsstreb ., fr . Charak¬
ter , oti . Anh ., etwa 45— 55 Jahre ,Autofahrer , Freiberuf (k . Laden )od . Beanvt . in geh . Stellung . Bin
Akad .-Witwe , all « in*1„ 45/160 dkl
schtonk , sehr Jug . Ersch ., gesund ,solid , vermögend , kaufm Kenntn
Liebe bes . Natur . Strengste Diskr !
gegeb . u . veri . Erbitte El W261
Führer -Verleg Ka<»s rvhe .

Mldel , 25]ährlg , 1 groß , kafhol .,
wünscht mit charakherv . Herrn errt -
»prechend . Aller , zw . spat . Heirat
bekannt ru werd . Vertrauensvoll .
E3 m . Bild 359J4 Fütirer - Veriag Khe .

schättlgung , halb - oder ganztägig ,
zum sofort . Eintritt gesucht . Näh .
Markstahler 4 Barth , Karlsruhe
Mühlburq , Neureuler Straße 4,

Flau , luverl ., zum Inkasso u . Austra¬
gen unserer Zeitschrift für Oststaöt
sot . ge » . Aligemeiner Wegweiser .
Karlsruhe , Kaiser »trake 156.

BUg (erlnnen für Wäsche und Kleidg ..
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .
Kdlserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäs : h« ausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb , Schorpp , Kh» .,Kai »erallee 37.

Frau sucht Steile » Is Haushälterin In
frauenlos . Haush . Umgeb . Karls¬
ruhe — Bruchsal . Land bevorzugt .
Bl 56761 FOttrT -Ve rieg Karlsruhe

Freu , 50jäbr ., sucht Stelig . in trauen ^
los ., einif . H'au -shalt , Schwarzw . od .
auf d . Land . EI 55422 Führ .-V. Khe .

Vermischtes
Erklärung . Die von mir gegen meine

Vermieterin , Frau Erna Schmitt¬
eckert in Karlsruhe , Zähringer -
stra &e 78 gemachten Aussagen u .
unrichtigen Behauptungen nehme
loh hiermit mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück . Frau Sof :e
Schwartz , Khe ., Zähringerstr . 78.

Wer übernimmt laufende Revolver -
Dreharbeiten verbunden m | l Bohr -
u . Fräsarbeiten ? Eilangeb . u . Auf¬
gabe des Maschinenparkes , sow .
der freien Kapazität 36779 Führer -
Verla <g_ Karls ruhe .

Ferienaufenthalt für 2 Personen an¬
fangs DuII gesucht . El 55705 Führer -
Verla g Ka rlsruh e .

Flickerin , tücht . (a . Umändern ) nimmt
außerhalb n . einige Kundenhäuser
an . El 55708 Führer -Verl . Ka-rlsruhe .

Obstbesitz ., früh ' ., erbietet «Ich i \j*
Mithilfe beim Pflücken . Lage des
Grundslücks bitte angeb . EI 55622
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsproduktionsbeteiligung sucht
kleiner , demnächst freiwerd . Be¬
trieb der kommet . Branche , Nähe
Offenburg , mit Bahnanschluß und
Personal . Interessenten berichten
unt . 6053 an Führer -Vertrieb st . Kehl .

Wo findet jg . Soldatenfrau mit 1V'»j .
Kind liebev . Aufnahme auf dem
Lande . In gut . Fam .. gegen Mllh ,
Im Haushalt , gegenseitig , lieber¬
ein kommen , auch Beza hl g . E3 55756
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Frau , alleinsteh ., ev . fliegergeschäd .,
wird Gelegenh . geboten , ein Zim¬
mer , bei zwei alt ., gehbehind . Da¬
men zu beriehen , zwecks gemeln -
schaftMch . Führung des Haushalts .
E 36498 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Helmarbelt . Für raub ., 'ptinktl . Helm
artj . einige Pers . ges . H. Schimpf ,
Gernsbach , Pf . Fritz -Todt -Strafte 17.

Bedienung . zuver4ä *s ., von gutgeh
Speisewlrtsch . In Khe . zum sofort .
Eintjr. ges . E 55066 Führ .-Verl . Khe .

Frau , berufstätig , (Reichsangest .)
sucht für sich u . Ihr Kind (2Vij .
Zungen ) gute Unterkunft . G3 55681
Führer -Ver leg Karl sruhe .

Schreibmaschine (Olympia ), nevw .,
zu vermieten . ED S6M3 Führer -
Verta -g Karlsruhe .

Heimarbeit gesucht . C8J Z67?9 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe , vis auf Grund meiner
Bekanntmachung vom 25. Mai 1943
vorbestellten 100 g Trockenfrüchte
(N-uÄlcerne ) werden ab sofort auf
den Abschnitt N 56 der ros -a und
bl auen Nährmittel karte der 51. Zu¬
teilen gs periode ausgegeben . Der
Verbraucher hat zur Empfangnahme
der Trockenfrüchte das Beiblatt
zum Karlsruher Haus 'hal 'tisaus 'weis
vorzulegen . Oer Abschnitt N 56 der
51. Zuteil uwgsperiode ist vom
Klein Verteiler bzw . ambulanten
Handel bei der Abgabe der Nuß¬
ice rne abzutrennen urvd zu je 100
Stück gebündelt dem Ernährungs -
aml nach Beendigung des Aus¬
gabegeschäfts gegen eine Emp -
fang -s besehe in ig uwg abzugeben .
Karlsruhe , 26. Xini 1943. Der Ober -
bürgermeisler d . Landesh -auptstadl
Karlsruhe - Ernährurngsarrvt - Abt . B.
Obige Bekanntmachung gilt sinni¬
gem . auch für alle Gemeinden d . Er¬
nährungsamtsbezirks Karls ruhe -Land .*
Karlsruhe , den 26. Zun ! 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

scTvaftsamta untersagt M . va , Aus¬
mähen des Bachkrautes muß bis
zum Beginn obiger Reiniigung >sfrist
vollendet sein , das Schwimmen !« * - d .-Schuhe , Gr . 39'/, . dklbl ., 12 M ,

Verkäufe

Karlsruhe . Sämtl . über 18 3ahre al<t .
Verbraucher des Ernährungsamtsbe -
zirk9 des Stadtkreises Karlsruhe ,
die im Besitze das Karlsruher H»aus -
halts -ausweises s-in-d erhalten ab
sofort auf die Nr. 112 des blauen
Beiblattes zum Karlsruher Haus¬
haltsausweis (besonderes Kennzei¬
chen : Stadt Karlsruhe nebst Fide -
litaswappen ) 100 g spanische Salz «
sardellen . Ein Anspruch auf Salz¬
sardellen besteh -t nicht .
Die mit der Ausgabe der Salzsar¬
dellen beauftragten Kleinverteller
sind durch entsprechende Plakate ,
die in den Schaufenstern aufge¬
stellt s-ind , kenntlich gemacht . Ein
vollständ . Verzeichnis der Kleinver¬
teiler Ist im Ernährungsami ange¬
schlagen . Der Kleinverteiler hat
bei der Ausgabe der Sardellen den
Abschrrttt Nr . 112 (besonderes Kenn¬
zeichen : Stadt Karlsruhe nehst Fi¬
elelitaswepp en ) abzutrennen und
bis spätestens 24. Juli 1943 auf Ab¬
rechnungsbogen Nr . 5 dem Emäh -
rungsamt In Umschlägen mit In¬
haltsangabe und Bestätigung der
Richtigkeit , abzuliefern . Genaue
Bestandsmeldung ist erforderlich .
Karlsruhe . 26. Juni 1943. Der Ober -
bÜTgermeis 'ter d . Landeshauptstadt
Karlsruhe Ernährung samt - Abt . B.
Obige Bekanntmachung gilt sinn¬
gemäß auch für die Stadtgemein¬
den Ettlingen und Bretten .
Karlsruh « , den 26. Juni 1943.
Der Landrat Karlsruhe .

Karlsruhe . Erstimpfung 1945. Die un¬
entgeltliche öffentliche Erstimpfung
1943 aller noch nicht oder ohne Er¬
folg geimpften Kinder (Erstimpf¬
linge ) gegen Pocken wird im
Stadtbezirk Karlsruhe an den nach -
gena nnten Tage n vo rgenommen :
Montag , 12. Juli 1945, Lessing schule ,
15 Uhr ; Nachschau : Montag , den
19. Juli 1943, zur gleichen Zeit .
Dienstag , 15. Juli 1945, Fritz -Kröber -
Schule (Turnhalle ) , 15 U'hr ; Nach¬
schau : Dienstag , 20. XrM 1945. zur
gleichen Zeil . Mittwoch , 14. Juli
1945, UMan -dschule (Turnhalle ) , 15
U'hr ; Nachschau : Mittwoch , 21. Juli
1943, zur gleichen Zelt . Donnerstag ,
15. Juli 1945, Schillerschule (Turn¬
halle ) 15 U'hr ; Nachschau : Donners¬
tag , 22. Jul 'l 1943, zur gleichen Zeit .
Freitag , 16. Juli 1945, Herbert -No r ( s-
Schuie (Schulzimmer ) , 15 Uhr ; Nach -/
schau : Freitag ; 23. Juli 1943. zur
gleichen Zelt . Den Erziehungsbe¬
rechtigte « sind Im übrigen Einzel
la<*urvgen hierüber zugegangen
Sollte Jemand keine Ladung (dres
gilt vor aflem für Zugezogene und
für solche , die infolge Fliegerscha¬
den * rhre bisherige Wohnung ge¬
wechselt haben ) erhalten haben , so
hat er trotrdem sein Impf Pflichtige «
Kind in das Impf lokal zu bringen ,
das »einer Wohnung am nächsten
liegt . Es wolle beächtet werden -
daß es sich nicht um die Diphthe -
piDSChutrtropfung , sondern um die
alljährlich stattfindende Schutrimp
fung gegen Pocken handelt . Karls¬
ruhe , den 22. Juni 1943. Der Ober¬
bürgermeister .

Karlsruhe . Der am IL. August 1895
in Karlsruhe geborene , zuletzt in
Karlsruhe , Luisenstr . 15, wohnhafte
Füsilier Robert Heidel ist für tot
erklärt worden . Als Zeitpunkt des
Todes wird der 20. Sept . 1914 fest¬
gestellt . Karlsruhe , 21. Juni 1943
Amtsgericht A3 .

Bruchsal . Die Reinigung des Saal¬
bachs wird in der Zeit vom 28.
Juni bis 10. Juli 1943 durchgeführt .
Der Abschlag des Baches durch
Umleitung In den Annabach und
Oleßgraben erfolgi In der Zeit v .
27. 6. bis 5. 7. 1943. Die U-fe *-
anstößer werden aufgefordert , Heu -
gras u . sonstige Feldfrüch 'te soweit
vom Ufer zu entfernen , daß der
Bachaushub abgelagert werd . kann .
Schaden , der infolge Nichtbeach¬
tung dieser Aufforderung entsteht ,
wird nicht ersetzt Bruchsal , den
2i5. Juni 1943. Der ' Bürgermeister .

Bruchsal . Allg . Ortskrankenkasse . In
der Wochenhilfe für Mitglieder wird
mit Wirkung v . 1. Juli 1943 ein Still¬
geld in Höhe von täglich 50 Jfrl
bis zum Ablauf der 26. Woche nach
der Niederkunft bezahlt solange
gestillt wird . Die Satzung wird ent¬
sprechend geändert . Bruchsal , 26.
Juni 1943. Der Leiter der Aligemel -
nen Ortskrankenkasse Bruchsal .

Ettlingen . Die Ob stsammel stelle
wird am Montag , 28. Juni 1943 er¬
öffnet . Ablieferreiten für Erzeuger
sind jeweils Montag , Mittwoch u .
Freitag einer Woche von 7—9 Uhr .
Die Sammelstelle ist im Erdgesch .
der Schloßaula . BerügL der Ein¬
zelheiten verweise ich auf da «
ausgegebene Merkblatt . Ettlingen ,
21. Juni 1943. Der . Bürgermeister .

Ettlingen . Bachreinigung . Die Reini¬
gung der öffentlichen Gewässer
auf Gemarkung Ettlingen erfolgt
an den nactwerzeiebneten Tagen :
A I b auf der St recke Erleng ra ben¬
wehr bis Petergrabenmundung vom
28. Juni bis 3. Juli , Erlen - , Hertel -
und Petergrabew v . 5. Juli bis 10.
Juli , Reut -, See - u . Scheidegraben
v . 12. Juli bis 24. Juli . Die Ufer an -
stö &er werden aufgefordert , Heu¬
gras und sonstige Feldfriichte so¬
weit zu entfernen , d >aß der Aushub
abgelagert werden kann . So weif
dies nicht geschieht , hätten sich
die Betreffenden jeden etwa ent¬
stehenden Schaden selbst zuzu¬
schreiben . Im übrigen gelten für
die Reinigung die üblichen Anord¬
nungen des Was 'serwirtschaftsamts
Karlsruhe . Ettlingen , 25. Juni 1943.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden . Die Auszahlung des
Familienunterhalts für Ji>li erfolgt am
2. und 5. Juli v . 14—17 Uhr durch
die Stadtlcasse . Der erste Auszah -
lungstag Ist Freitag , 2. Juli , und der
zweite Auszahlung « tag Montag , 5.
Juli . Ausbezahlt wird nur geg . Vor -
läge der Im Besitz der Unterhalts¬
berechtigten befindlich . Auswelse .
B.-Baden . 25. Juni 1943. Der Ober -
böngermeister , Abteilung für Fami¬
lienunterhalt . (9269)

Sinzheim . Dio regelmäßigen R^u-
mungs - u . Instandhaltungsarbeiten
an der BOIIot (Sandoach ) auf Gem .
Sinzheim müssen vom 28. Juni bis
3. Jul 'l und die Arbeiten an dem
Schlni +ng - u . Schwarzgraben , sowie
dem alten urvd neuen Bannwald¬
graben v . 5. bft mit 17. JuN vor -
oen . werden . Bei der IXircMütmjng
der Arbeiten M zu beachten , daß
Jedes Anstauen oder ZuiOdcftotten
des Wa *8G-9 im Bactfoett odef In
den rügen . Kanälen ofin ® ausdrück¬
liche Genehmigung des Waewerww -

sen desselben isf verboten . Ent¬
steht infolge einer Zuwiderhandig
gegen diese Anordnung Schaden ,
so ist dem Geschädigten Ersatz zu
leisten . Die Uferansfößer werden
aufgef ., Heugra « od . sonstige Feld¬
früchte soweit zu entfernen , daß
der Aushub abgelagert werden
kann , andernf . sich die Betreffen¬
den jeden etwa entstehend , Scha¬
den selbst zuschreiben müssen .
Fundsachen . Ich mache darauf auf¬
merksam , daß alle Fund © bei der
Ortspolizeibehörde abzulief , sind .
Bei Gegenständen , die nicht mehr
a !« Reichsmark 10.— wert sind ,
geht der Fundgegenstand nach 3
Monaten auf den Finder oder Ge¬
meinde über , sofern sich der Ver¬
lierer während dieser Zeit nicht
meldet . Bei Geldbetrag . von mehr
als 100 %tl , Wertpapieren u . sonst .
Kostbark , beträgt diese Frist 1 Jahr .
Eierablieferung . Die für die Lege¬
tätig k ei t bes . günstige Witterung
hat die Eierab ' ieferurvg wesentlich
erleichtert . Viele Geflügelhalter ha¬
ben ihr Ablieferungssoll bereits
ganz u . andere zum Teil erfüllt .
Trotzdem müssen noch mehr Eier
abgeliefert werden , da sie für die
Verwundeten , Wehrmacht , Rüstungs¬
arbeiter und N'ichthühnerhalter drin¬
gend gebraucht werden . Jedes
Irgendwie entbehrliche Ei gehört
zur Sammelstelle , um eine ausrei¬
chende Versorgung zu sichern . Wir
erwarten , daß nicht mehr 60, son¬
dern 70 u . mehr Eier je Huhn abge¬
liefert werden . Für jedes über das
Soll abgelieferte Ei erhält jeder —
wie im Vorjahr — eine Prämie von
4 Rpf . pro Stück . Unsere Parole :
„ 3edes EI zur Sammelstelle ! Kein EI
dem Hamstererl "
Verbot von Ferkelkauf ab Stall . Auf
Grund des § 3 der Verordnung über
die öff . Bewirtschaftung von landw .
Erzeugnissen v . 27. 8. 39 (RGBl . I
S. 1521) wird hiermit für den Bereich
des Ernährungsamtes A — Kreis -
bauernschaft Bühl — (Landkreis Bühl
und Rastatt , sowie Polizeidlrektion
Baden -Baden ) folgendes angeord¬
net : 1. Der Verkauf von Ferkeln u .
Läuiferschweinen vom Erzeuger ab
Stall ist ab sofort verboten . 2. Nur
die zugelassenen Schweineverteil >- r.
die mit einer Bescheinigung des Er¬
nährung sam ! es Bühl versehen sind ,
haben die Berechtigung , Schweine
direkt beim Erzeuger einzukaufen .
3. Dem Ortsbf . wird hiermit die Voll¬
macht erteilt , den Landw . Betrieben
der Gruppe A seiner Ortsbauern¬
schaft Bescheinigungen zum Einkauf
von Ferkein auszustellen . 4. Sämtl .
Ferkel , die innerhalb des Ortes
nicht benötigt - oder . durch die
Händler nicht aufgekauft werden ,
sind den Märkten zuzuführen . 5. Zu¬
widerhandlungen gegen obige An¬
ordnung werden nach den kriegsw . j
Strafbestimmungen bestraft .
Diphtherieschutzimpfung . Auch in
diesem Jahre wird vom Staat !. Ge¬
sundheitsamt in Bütvl die Diphthe¬
rie -Schut zImpfung durchgeführt . Ge¬
impft werden alle Kinder vom voll
endeten 1. Lebensjahr bis zum Ab
gang «jähr aus der Volks « schule , die
bisher noch nicht geimpft würden .
Jede Mutter , die ein Kind In die¬
sem Alter besitzt , muß es al« Ihre
Pflicht betrachten , dem Rufe Folge
zu leisten , denn es Ist einwandfrei
festgestellt , daß die helmtückische
Krankheit , seit die Schutzimpfung
durchgeführt wird , nur noch ganz
gering auftritt . Anmeldungen zur
Impfung können ab sofort für Kin¬
der bis zur 1. Kla «se auf dem Rat¬
haus Zimmer „ pol . Meldestelle "

, für
die Schüler jeweils beim Klassen¬
lehrer gemacht werden . Der Bürger¬
meister .
Obstablieferung . Ich mache darauf
aufmerksam , daß alles anfallende
Obst an die Sammelstelle abzulie -
fern ist . Der Ortsbiuernführer .

sowie eleg . Haarfilzhut , braun ,
25 JVft zu verkaufen . EI 55251 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Motorradstiefel , Gr . 40, zu verk .
Pr . 18 M . Zu erfr . unt . RA 171 B
Führer -Verlag Rasjptf .

Tisch , 4 Stühle , 110 M zu verkauf .
55296 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut bereift, , gebot .
Suche Gasherd . Anzus . Donnerst .
nachm . Khe ., Kurfürstenstr . 6, Iii .

Fahrradbereifung , gut erh ., gesucht .
Geboten Bücher von Karl May .
B3 54846 Führer -Verlag Karlsruhe ?

Kinderdreirad , gut erh ., geboten .
Gesucht Kindersport wag ., gut erh .,
mit entspr . Aufzahlung . B3 54810
Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschaftstisch , Ig ., schmal , 10 JVft,
Volksschulbücher etc . 6 JWl, zu vkf .
Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 33, III .

Kleiderschrank , 2tür ., 80JIH, Wäsche -
schränkchen 30 JM , Bettstelle , Ei¬
sen , 20 M , elekt -r. Küchenlampe
mit Birne 7 Ä zu verkaufen .
Khe ., Goethestr . 2, I.

Barock -Schreibkommode , große , an
tik , u . Empire stück zu verkaufen .
EI 55354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Batterieempfänger , 4 Röhr ., „ Saba "
,

versch . Bastelgerät 80Mt , Photoapp .
18X24 cm , 2 Objekten , gut erhalt .,
mit reichl . Zubeh ., 100 m . Arnzus .
bis 4. 7., täglich , bei Georg Beck ,
Bruchhiausen , Bahnnofstr . 12.

H.-Ring , »IIb. veng ., n . getr ., 30 M
zu verk ., evtl . Tausch gegen D.-
Badeanzug , Gr . 42. (3 55331 » Füh -
rer -Verlag Kar lsruhe .

Herren -Taschenuhr, . astronomische ,
350 M . zu verkaufen . ® 56413 Füh -
rer -Vefrla g Karlsruhe .

Damentaschenuhr , Silber , für 60 Ml
zu verkaufen . S 55297 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Füllhalter , 18 JM, zu verkaufen . El
55362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , gute u. leichte , zu verkf .
S 55198 Führer -Verlag Karlsruhe .

Paddelboot , zweisHz ., 120 WA, in gt .
Zustand zu verkaufen . Zu erfrag .

_ GA 2916 Führer -Verlag Gaggenau .
2 Kastenwagen , Elsenbereifung ,

-
für

Pferdegespann , zu verkaufen . 0
36602 Führer -Verltag Karlsruhe .

Kartoffeln , mehrere Zentner , u. ein
Wagen Stroh zu verkauf . Graue !«-
bäum , Glockenstr . 26.

Stroh , 15. Ztr ., zu verkaufen . Au am
Rhein , Haus 194.

Kaufgesuche
Offiziersuniform ,

'Gr . 1.85 , Ig . Hose ,
Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr .
44—45, f . meinen Sohn gesucht .
E3 L 35485 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offz .-Uniform (Luftw .) , Gr . 1,72, f . m.
Bruder ges . El 55541 Führ .-V. Khe .

Brautkleid , erstkl ., Größe 40/42 , mit
sämtl . Zubehör , zu kauf , oder zu
leih , ges . EE35562§. Führ .-Verl . Khe

Anzug , gut erh ., Gr . 50, gesucht .
_ ? Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Sommersakko , leicht ., für Gr . 1,70 ,

gesucht . El 55351 Führer -Verl . Khe

Roller (Tretroller ) od . Kinderrad , a .
sonst . Knab .-Spiels ., ges Biete
schön , groß . BikJ , ger . („ Morgen
in d . Heide " ) od . Sportschnürstie¬
fel , hohe , od . Aktentasche . Wert¬
ausgleich in bar . S 54942 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Harmonium , gebr ., geboten . Gesucht
Nähmaschine . IS 54868 Führer -Ver¬
lag Karl sruhe .

Tafelklavier geg . gut Herrenanzug
oder Radio zu tauschen . IS 54891
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Allstrom , 5 R., sowie Braun
Reiseradiokoffer geboten , gegen
Kleinbildkamera zu tauschen .
El 54888 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Kofferapparat . AIIst romgerät ,
geboten . Gesucht gut erh . Reise¬
schreibmaschine . Zu erfragen :
Schwarzach , postlagernd Nr . 123.

Radio , VoMosempf ., zu tausch , ges .
gegen noch fast neuen elektr .
1 Liter -Kocher , Wechselstrom . H
36659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Siemens , ohne Lautsprecher
zu tauschen gegen Nähmaschine .
El 55295 Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , teer , a . d . Lande , Um
geb . v . Khe . ges . Dr . Mansky ,
Karlsruhe , Kaiserallee 119.

1—2 I .»Wohnung mit Küche , in klei¬
nerem Ort im Schwarzwald auf
Kriegsdauer gesucht . IS 55666
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung von jg .
(Kriegsversehrter ) , so f .

Ehepaar
gesuent

El 55655 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Zimmer mit Küche , möbl ., a . 1. 7.

43 ges . EJ 56580 Führ .-Verl . Khe .
2 Zimmer , große , in B.-Baden oder

Umgebung gesucht . El BA. 2430
Führer -Verlag Baden - Baden .

2—5 Z.-Wohnung , auch Teilwohng .,
evtl . möbl ., von Beamtenehepaar
in gut . Hause , Südweststadt od
Nähe gesucht . E ) 55563 Führe ?-
Vermag Karlsruhe .

2—5 Zimmer -Wohnung mit Bad in
Lahr gesucht , auch Teilwohnung
mit Küchenbenützung . E3 L 36718
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmer -Wohnung mit B-ad , in
Karlsruhe , Stadtmitte , gesucht .
EI 55640 Führer -Versag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung m . Küche u . Bad , ev .
Etag .-Heiz . , sonn ., pari od . 1 Tr .,
in gut . Hause Südweststadt , von
ruhigem Dauer mieter sof . gesucht .

_ E3_ j >5609 Führer -Verliag Karlsruhe .

Radio (Saba 5 Röhren ) geboten .
Gesucht Schlafcouch mit 2 Sessel ,
4—6 Zlm .-Stühle , Rauchtisch , evtl .
ganzes Wohnzimmer , gegen Aufz .
El 54858 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

ÄllstromgerSt zu tauschen gegen
Wechselstromgerät . E ) 55261 Füh -
rer -Verla g Karlsruhe .

Rundfunkgerät , gebr ., ges . Tausche
2 H.-Mäntel , evtl . auch Schuhe ,
ta an B. H., Rhelnfelden , Ale
rnannenstr -aße 2.

Rundfunkteile gebot . Suche schnell -
stens 2-Sitzer -Faltboot (Außen¬
bordmotor gewünscht ) . Sofortige
El 36441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon gebot . Gesucht
wird Kabinenkoffer , gut erhalten .
E*3 BR 3555 Führer -Verlag Bruchsal .

Schülergeige geboten . Kindersport
wagen gesucht . E3 54745 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Türe mit Verschlag 15 01)1 zu verkf .,
evtl . Tausch geg . runden Tisch .
El 5561t Führer -Verlag Karlsruhe

Dung zu kaufen od geg . Stroh zu
tauschen ges ., könnte evtl . auch
Oehmd 'heu geliefert werden . El
36296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Bühl . Sonderzuteilung von Käse . In
der 51. Zuteilung « periode (28. 6.—
25. 7. 43) erhalten alle Inhaber der
Reichsfett karten ein sohl , der Reichs -
fettkarten SV 1 bis 7 eine weitere
Sonderzuteilung von 125 q Käse .
Die Abgabe dieser Sonderzuteilung
erfolgt auf den F-Ab schnitt der
Reichsfett karten 51 für alle Alters¬
stufen . Ausländische Zi vitarbeiter
erhalten diese Sonderzulage auf
den Abschnitt W 1 (Karte für die
1. Woche ) bis zum 25? Juli 1943.

Bühl . Die Ausgabe der Raucherkarten
für die Zeit v >m 1. Juli 1943 bis
zum 31. Dezember 1943 erfolgt für
die Bevölkerung der Stadt Bühi am
Donnerstag , 1. Juli 1945, In der Kar¬
tenstelle , ,Sternen " , u . zwar v . 8—12
Uhr für die Buchstaben A— L. von
14— 16 Uhr für die Buchstaben M—Z,für die Bevölkerung des Stadtteiles
Kappelwindeck am Freitag , 2. Juli
1945, in der Kartenstelle „ Sternen "
Bühl . , u. zwar von 8—12 Uhr für die
Buchstaben A— L, von 14—16 Uhr füi
die Buchstaben M—Z. Die Raucher¬
karten werden ausgegeben : a ) wi ©
bisher an aHe männlichen Personen
deutscher Staatsangehörigiceit über
18 Jahre ; b ) an alle weiblichen Per¬
sonen über 25 Jahre und unter 55
Jahre . Die Verbraucher haben bei
der Äbhoiung der Raucher karten
die jetzt gültige 4. Reichskleider¬
karte vorzulegen , die mit einem
entsprechenden Stempelaufdruck
versehen wird . Nach der Aushändi¬
gung der Karten sind diese vom
Inhaber selbst mit dem Namen ,
Wohnort u . Straße zu versehen .
Kinder unter 14 Jahren dürfen zur
Abholung grundsätzlich nicht ge¬
schickt werden . Ebenfalls Ist es zu
vermeiden , andere Personen mit
der Abholung zu beauftragen . Ver¬
heiratete Frauen unter 25 Jahren u .
solche Frauen , die das 55. Lebens -
j'ahr überschritten haben , die nach *
weisen können , daß s>loh Ihr Ehe¬
mann oder ein unverheirateter Sohn
bei der Wehrmacht befindet , bean¬
tragen unter Vorlage dieses Nach¬
weises (Angabe der Feldpostnum¬
mer usw .) die Raucherkarte in der
Zeit vom 5.—10. Juli 1945 bei der
Kartenausgabestelle In Bühl . Für
ausländische Arbeiter haben die sie
beschäftigenden Betriebe die Rau¬
cherkarte gegen Vorlage der Klei¬
derkarte . bei Polen deren Spinn¬
stoff karte beim Wirtschaftsamf Bühl
zu beantragen . Im Interesse einer
ordentlichen Ausgabe der Raucher -
karten wird die Bevölkerung drin¬
gend gebeten , die Reihenfolge der -
Buchstaben und die Ausgabezeiten
pünktlich einzuhalten . Der Bürger¬
meister . (1867)

Sommerjoppe , dunkel , gut erh ., v
ält . H. ges . EI 55419 Führ .-V. Khe .

Skihose oder Anzug , Gr . 44, ges
El 55467 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Herren -Uebergangsmantel u. Anzug
mitfl . Größe , dringend gesucht .
El 55264 Führer -Vermag Karlsruhe

Ht-Uebergangsmantel , ml'ttl . Größe ,
neuw . od . gut erh ., ges . E3 55231
Füh re r-Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , nur gut erhalten , ges .
El 55138 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Funkerstraße 21.
Ruf Durlach 136.

Korb - od . Kastenwagen , gut erh .,
von kinderr . Soldatenfrau gesucht .
GE355090 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gebr ., o . FMegenschrk .
gesucht . El BR 3564 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
El 54657 Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
E ? 55151 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zwillings Sportwagen , gut erh .. ges .
El 3271 Füh rer -Verlag Offenburg

D -Fahrrad , auch ohne Bereif ., ges .
Khe .-Aue , Tirolerstr . 25.

b .-Fahrrad , neu od . gut erh . , ohne
Bereifung , gesucht . H 56671 FÜh-
re r-Ve rIa g Kar 1sruhe .

D.-Rad , gut em „ mit od . ohne Bereif .,
sowie gut erh . Koksofen , mlfti . Gr .,
ges . CE354389 Füh rer -Ve rlag Khe

H.-Fahrrad , auch ohne Gummi , ges .
EI 54656 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut erhalt . , gesucht .~3 36774 Füh rer -Verla g Karlsruhe .
Herren - u. Damenrad , best . Ausführ ,

u . gut erh -?, evtl . ohne Gummi ,
ges . W Bat seh , Oberkirch . Ruf 209.

Fahrküfte und Kalbinnen , schöne ,
trächtige , sowie Jungrinder sind
eingetroffen und stehen zum Ver¬
kauf bei Karl Häuser , Vimbuch ,
Ruf Bühl 554 . (1863)

Nutz - u. Fahrkuh , 40 Wbch . träch¬
tig , zu verkaufen . Bietigheim i.
B., Wilhelmstraße 11.

Kuh, Jg ., das 3., 36 Woch . trächtige ,
zu verk . Sasbach , Hau « Nr . 270.

Kalbin , hochträchtig , preiswert zu
verkf . Obertsrot Nr . 86.

Milchziege zu verkf . Näh . bei 3os .
Brühlmann , Khe ., Rintheimer str . 10

Huitd , männl ., 5 Mon . alt , zu verk .
El 55693 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Häsin m. Jungen zu verkauf . Schraft ,
Karlsruhe , Eckenerstraße 6.

Zuchthäsin , Wiener weiß , 8 Mon ., zu
vk . Khe ., Putl 'ltzstr . 12. part .

Hasen , Jung - und Alttiere , gegen
Junghennen tauscht Mertz , Maxi -
mlliansau , Adolf -HItter -Str . 12.

Glucke m . 3 Wochen alt . Jungen ge¬
boten , suche Gänsekücken . Boh -
nef , Khe .. Marie -Alexandra -Sir . 12.

15 bis 20 Kücken , eventl . Enten
Kücken gesucht . Tonel 'lo , Gau «
bach (Murgtal ) .

HÜhnerkückon (wß . Legh .) gegen
Gänse - od . Entenkücken zu tausch ,
Bauer . Zeppelinstr . 11, Khe .

Wohnung , etwa 4—5 Zimmer mit
Zubehör , Bad u . fließ . Wasser ,
evtl . Häuschen , von ruh . Mieter ,
ält . Pens . Beamtenfamilie , als
Ruhesitz gesucht . Land - od . Klein¬
stadt bevorzugt . Angeb . erb . unt .
D. 3. 51765' an Schatz Annoncen ,
Duisburg , Düsseldorferstraße 1/3 .

Lagerraum , rnitfl . Größe , mögl . Erd¬
gesch ., in Landgem . od . Land¬
städtchen sof . zu mieten gesucht .
Fa . P. Schulz , Khe ., Kaiser str . 197.

Lagerräume , trockene , ungefähr
2 bis 300 qm , tunlichst mit Ein -
fahrmögllchkelt . In Nähe Haupt -
od . Güterbahnhof bezw . Südstadt
m« « An.-î h u Ruf 2056 KT '1̂ !'+>«=>

Lederaktenmappe , bereits neue , mit
Inh . ( Insbes . Luftschutzartikei ) Frei¬
tag abend in der Straßenbahn (Li¬
nie 1) abhanden gekommen . Für
Wiederbeschaffung Belohnung von
50 M . Oberreg .-Rat K. Vierllng ,
Karlsruhe . Gabelsbergerstr . 6, I

Handtasche m. Inhalt verlor , a, d .
Weg v . Balg bis Bahnhof B.-Baden .
Abzugeben gegen Belohng . a . d .
Fundbüro Baden -Baden .

Dolch mit Rehfuß Mittwoch früh in
Herrenaib verl . Abzg . Fundb . Khe .

Jäckchen , weinrot . haodgesti ®, mit
Blümchen im Rosengarten verlor .
Abzugeben geg . Belohnung Bau -
meisterstr . 40, III , Karlsruhe .

Sackkarren bei Durlajh u . Grötzin¬
gen verl . Abzug , geg . Belohnung .
3. Fetzer , Appenmühle . Karlsruhe -
Dax landen . (55697)

Theater
B'adlsche » Staatstheater . Grones Haut .

27. 6, . 14.00—16.30 Uhr . &e * cM . Vor -
stell , f . Kdf . „ Die Freier " . Abends
19.00—21.30 lihr „ Tiefland " . 2« . 6.
19.00—21.30 Uhr . & esctii | . Vorst , f.
Kd'F. „ Tiefland " . Kleinet Theater :
27. «„ 19.00—21.15 Uhr „ Zwltehen
Stuttgart und München " .

Geschäftlicho
Empfehlungen

Nordsee , Karlsruhe . Seefischausgabe
Montag , 23. 6., Nr . S5O0—6500 . Ein -
wickelpapier mitbringen .

Schindele . Seefischverkauf , Kaiser -
strafte 207 : Montag , 28. 6 auf die
Nr . 5001—6000 . Bitte Anschlag »
papier mitbringen .

Hans Kissel , Kaiserstr . 150. Seefische
Montag . 2« . 6 . Nr . 5901—6600 von
9— 1 und 3—7 l) hr .

Markthalle . Herb . HUbelt Mo . 28. 6.
Frisch Fischver kauf Nr. 1—NO.

Winter , Markthalle , Khe . , Frischfisch¬
verkauf : Mont ., 28. 6. 43, Nr. 1—200.

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr
Flitterwochen ".

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , schön , groß , sonnig ,

mit Bad , in Rüppurr geg . gleich
wert . od . 3 Zimmer , womöglich
Rüppurr ru tauschen . O 5563?
Führer -Vertag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung , groß , sonnig , Süds ! ,
geb . Ges . 2 Z.-Wohn ., mögl . Vor -
der haus . Eg 55678 Füh .-Ve rl . Khe .

2 Z.-Wohnung , Stadtmitte , geg . 2 Z
mit Bad od . 3 Z., Khe .-Vororte z .
tausch . El 55376 Führer -Verl . Khe

B.-Baden . 2 Z.-Wohnung in bester
Lage geboten . Suche 3—4 Z .-Woh
nung in badischer Stadt . C3 BA
245*3 Führer -Verlag Baden -Baden .

! Zimmer , leer , mit " Küche oder
Küchen benütz . , in Karlsruhe geb .
Dasselbe in Lahr ges . E K 36719
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , schöive , mit eInger .
Bad u . Zentral ^ eiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
E3 55293 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung mit eing . Bad u .
Wohn -Mans ., in Khe . geboten .
Gesucht ähnliche in B.-Baden .
ia 55621 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung In Khe . , geg . eben « ,
in Bühl , Offenburg oder Lahr zu
tausch . EI 55535 Führer -Verlag Khe .

3 Zim .-Wohnung , ein ger . Bad , Man « .,
Loggia , 2. St . Khe . zu tauschen ,
auch Weiherf ., Rüppurr , Ettlingen .
S 55582 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , geräum ., geb . geg .
2—3 Z .-Wohnung , auch außerhalb
«Che . Ei 5S649 Führer -Verlag Khe .

München -Obermenzing , VIIlerworort ,Nahverkehr , 3 Z .-Neubauwohnung ,
Küche , Kachefbad , in Zweifamll .-
Haius , ruhige Gärtentage ,

' Preis
80 m od . In Kundl (Tirol ) 2 Zim¬
mer in Bauernhaus , neu aufge¬
stockt , Preis 30 JM , geboten .
Suche in Karlsruhe od . näh . Um¬
gebung 3 Z .-Wohnung mit Küche ,
Bad , Kammer in mögl . ruhiger ,
gut . Lage . 13 36795 Führer -V. Khe .

1,0 gestr . Jtl . AR. 42 gegen 3ung
hennen od . Eintagslcücken zu tau¬
schen . WMh. Jung , Oestringen/B .

Entflogen

Kanarienvogel entfl ., bitte geg . Be¬
lohnung abzugeben . Frlcker , Karls¬
ruhe , Bismarck straße 75.

Kanarienvogel entfl . Abzug . Wilser .
Karlsruhe , Rudolfstraße 28.

Knabenrad u . Kinderpult . g . erh , zu
kf . ges . E3 55203 Führer -Verl . Khe .

Dreirad (Fahrrad ) von Kriegsbesch .
ges . El 55206 Führer -Verlag Khe .

Kindersitz , für Fährrad gesucht .
ta 55025 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Krankenfahrstuhl (Selbstfahrer ) ges .
S3 an Karl Rösch , Achern (Baden ) ,
Rosenstraße 27.

Herbstzuber , gut erhalt ., 6—800 Ltr.
halt ., zu kauf . ges . A. Kühnast ,
Khe . -Durlach , Baseltorstraße 27.

Handlieferwagen ges . Alfred Becht ,
Offenburg , Poststr . 12, Ruf 1604.

Heu , gutes , 30—35 Ztr ., gesucht .
K. Lidy , B. -Baden , Kl. Dollenstr . 10.

Tausch

Walf . Widerruf . Die NeuverpacMung
des gerneinschalWich 'en Jagdbezirk «
Nr . 33 Walf III findet nicht statt .
WaM, den 2-4. Juni 1943 Der Jagd¬
vorsteher (36841)

Handelsregister
Breiten . Amtsgericht . Veränderung

vom 15. Juffl 1W3. Handelsregliter
A 83 Jakob Metz , Bretten : Offene
HanöeltgeseHscbaft . Eugen Melz ,
Bauingenieur in Bretten , Ist In d-a»
Gesctwft als persönHcb Iwtt . Ge¬
sellschafter eingetreten . Die Ge -
telltch . bat am 1. Jan . 43 begonn .

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt . A ror Fa . C . B-iltmann Junior ,
Merkur -Drogerie In B̂ den -Baden :
Die bisherige Firma Isl jet ^ t eine
Kommanditgesellschaft u . hat am
31. Dez . 1942 begonnen . Der frü¬
here Geschäftsinhaber der Finne ,
Adolf B1Ilmann , Drogist tn Baden ,
M Jetzt persönlich haftender Ge -
• etItchafter . Dem Eriwt Dreger ,
DrogWt I„ B.-ftarden tat Prokura er-
ttML 6ta Kemmonctltf *». B«
M m , U . 14 . AinttgeoMrt L

Luftw .-Uniform , schl . Figur , Gr . 1,75,
S

sboten . Gesucht Zfvilanziug . E3
F 3262 Führer -Verlag Ottenburg .

Finanz - Anzeigen
200 M von Angest . gesucht geg .

pünktliche monafl . Rückzahlung .
13 BR 3572 Führer -Verlag Bruchsal .

Wer finanziert in bar bis zu 2000
JM laufende Auftrüge bei guter
Gewinnbeteiligung . C3 55569 Füh -
rer -Verlag Karltruhe .

Goldwarenfabrikant (Kaurfm.) tucht
tich im Zuge der notwend . Um¬
stellung In wichtig . Fabrikation «-
betrieb od . Handel anderweitig
zu betätigen . Größ . Kapitel vorh .
Evtl . auch Uebernahme eines Fi-
Itelbetriebes in seither . 200 qm
große Räume . Fabrikations - und
Buroeinrichtung vorhand . El 36794
Führer -Verlag Karltru -he .

Zu vermieten

Luftwaffen -Offi .-Umheng f. gir . Fig .,
tauscht gegen Foto . El 36439 Füh -
rer -Verleg Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , n. getrag ., Gr .
44, geboten . Get . H.-Ga *>a«dine -
mantel , mlttt Gr ., gute Qualität ,
u . Damenhandtasche od . modern .
Liegestuhl . El L 364SS Führ .-V. Khe .

Pelzmantel geboten . Suche Schreib
schrank od . mod . Z .-Büfett . Alle
Geige geb . Suche Nähmasch , od .
D.-Rad . H 55100 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalten , ge¬
sucht . Geboten Damenrad . E
55077 Führer -Verlag J{arls ruhe .

Kindersportwagen , gut erji ., z . Teil
Peddigrahr , gebot . Ges . Kostüm ,
Gr . 44. 13 55298 Führer -Verl . Khe .

Korbsportwagen , gut erhalt ., gegen
Radio zu tausch , gebucht . 23 54763
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppensportwagen gebot . Gesucht
D.-Uebergang * mantel , Gr . 46. El
55076 Führer -Verlag Karltruhe .

Laufstall , schöner , gut erh . , zu tau¬
schen geg . schönes Sommerkleid
od . Trächtend 'irndl , Gr . 42—44'

. E3
55060 Führer -Verlag Karltruhe .

Laufställchen u. Klappstühlchen ge¬
boten . Gesuch ) gut erhalt ., mod .
Kindersportwagen mit Gummi .
El 5W4S Führer -Verlag Karltruhe .

Damenrad , Kacheltisch , Brotschneid¬
masch ., eleg . Florentinerhuf geb .
Gesucht moderne Nähmaschine .
EI 55284 Führer -Verliag Karlsruhe .
-Rad , ohne Bereif ., u. Rollschuhe
geboten . Gesucht Hawaii -Gitarre .
Schuhmann . Khe ., Sternbergstr . 17.

D.-Fahirad , t . gut erh ., gebot . Ges .
elegant . Wintermantel , Gr . 40/42 .
El 56208 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erhalten , geboten
Suche gt . D .-Armbanduhr . H 56052
FOhir -vertag Karlsruhe .

H.-fahrrad , gut erh . , m . BereW ., ge¬
gen Radio tu tauechen . OB BÄ W56
ntwer -Verleg B. Bade « .

Zimmer , gut möbl ., sofort zu verm .
E . 55620 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof zu verm .
Karlsruhe , Sofienstraße 12, 1. St .

Zimmer mit 1 od . 2 Betten zu verm .
Karltruhe , Werderstraße 19, III .

Zimmer , groß ., schönes , (sep .) an
Herrn zu vermieten . Hei mann ,
Karltruhe , KteuprechttlraOe 2. II

Zimmer , mod . möbl ., mit Bad , auf
1. 7. zu verm . Roth , Lauterberg -
str . 16, Karlsruhe .

Wohn - u-id Schlafzimmer für Herrn
zu verm . Roth , Khe ., Kaiser «* . 172,
2 Tr„ linkt , bei d . Hauptpost .

Räume , luftige , trockene , zur Auf¬
bewahrung von Gegenständen ,
auch Waren irgendw . Art , in ruh .
Lage , Nähe Bühl auf dem Lande
zu vermieten . Uebernehme auf
Wunsch Aufsicht . El K 36731 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

2 Büroräume im 1. Stock , in bester
Lage hinter der Hauptpost zu
vermiet . Drog . Wilh . Tschernlng ,
Karlsruhe , Amalien straße 19.

Mietgesuche
Schlafstelle für 2 Arbeiter gesucht .

El 55657 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., (Bettcouch ) , mit

Badben . und Heizung sucht Studen¬
tin auf 1. Sept . L. Gieringer ,
Freiburg , Brsg ., HerrenstraOe 13.

Zimmer , möbl ., für Gefolgschaft »
mitglieder gesucht . Kurhaut Gatt¬
stätten -Betriebe , Baden - Baden .

Zimmer , schön gelegen , od . Atelier ,
evtl . m. Klavier , von Architekt
gesucht El 55591 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl , evtl . mH voller Ver¬
pflegung , mögl . Westttadt , von
älterem Herrn gesucht . CS 55692
Führer -Verlag Kariwuhe

Zlm . m. Küche , möbl . od . unmöW .,
In ruh. Lage , v . Jg . ruh. Kriegen -
(reu t'/slahr . M&dchen gesucht .
■ HM Pwvrer -Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung , groß , sormig , in
freier Lage in Ettlingen geboten .
Suche gr . 3 Z.-Wohnung in Baden -
Baden oder sonst Schwarzwald -
Städtch . El 55690 Führer -V. Khe .

4 Z.-Wohnung mit Bad (Stadtmitte ) ,
gegen 2—6 Z .-Wohnung im Land¬
kreit od . weit . Umgebung von
Karlsruhe zu tausch , od . mieten
gesucht . El 55607 Fühfer -V. Khe .

Theater der Stadl Strasburg .
Großes Haus , Adolf -Hltler -Platz .
27. Juni , 18 Uhr „ lohengrln " . Ende
22 Uhr .
29. Juni , 20 Uhr „ Hölderlin -Feier '
Ende gegen 22 Uhr .
30 . Juni , 19 Uhr Erstaufführung „ Dat
unterschlug Homer ". Ende 21.30 U.
1. . Juli , 19 Uhr „ Bohdme " . Ende
21.30 Uhr .
2. Juli , 19 Utvr „ Zar und Zimmer ,
mann " . Ende gegen 22 Uhr .
3. Juli , 19 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 21.30 Uhr .
I Juli , 18.30 Uhr „ Die Hochzeit de «
Figaro " . Ende 22 Uhr .
Kleine « Haut , Burgtoritadan .
27. Juni , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 21.30 Uhr .
28 ] unl , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Graplnl ". Ende nach 21 U.
29. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall
Ende nach 21.30 Uhr .
30 . Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Graplnl ". Ende nach 21 U.
2. Juli , 19 Uhr Erstaufführung „ Ver
«prlch mir nichts " . Ende nach 21 U
3. Juli , 19 Uhr „ Liebesbriefe " . Ende
21 .30 Uhr .
4. Juli , 19 Uhr „ Versprich mir
nichts " . Ende nach 21.30 Uhr

Filmtheater
GLORIA — PAll . Montag letzter TagJ

3.00, 5.15, 7.30 Uhr „ Tragödie einer
Liebe " mit Benj . GtgH in d . Ha-upt -
rol 'le . }u<g . nicht zugelassen . 5.15
und 7.30 numeriert . »

RESI . Nur notfh bis Monta -g einschl .
„ Altes Herz wird wieder jung " .
Beg . 2.30, 5.00, 7.30. 5.00 u . 7.30
nmm . pletze . Ju -gdl . üb . 14 3. rugel

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30
l>hr „ Wen die Götter lieben " . Ein
Wien -Film um Wolfg . Arnad . Mozart
3iig . über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL. Täglich 2.30, 5.00 7.30 . Uhr
„ Die Jungfern vom Bischofsberg "
mit Carla Rusl , H. Br<auseweiter ,
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Karl räumt
Jugendfrei . Täglich 3, 5.15, 7.30
hUr . So . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELEzeig . „ G . P. U." .
Beginn 3 .Ö0, 5.15, 7.30. Uhr . Jugend -
liehe keinen Zutritt .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
mengen der neue Gangtiofer -Fiim
„ Der Ochsenkrieg ". Wochenschau .
ft&g . 3.30, 5.45, 3.00 . Jug . nicht zug .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Kohlhiesels Töchter " .
Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . Jugend zugela -ssen .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen „ Der Kosak und die Nach¬
tigall " . Wochenschau . Beginn 3.30,5.45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zu -geless .

Durlach . M.T. 3, 5. 7.30 Uhr . „ Die
gelbe Flagge ". Jug . nicht zugel .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5 u . 7.30, Sonntags ab 3 Uhr <# n
reiz . Operettenfilm „ Karneval der
Liebe ". Jugendliche nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 15,17.30 u . 20 Uhr „ Der Schritt Ins
Dunkel " . Jg . nicht zug . Wochensch .

Karlsruhe — Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung In Rüppurr m . gr . Mans .,
geg . 2 öd . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Achern oder Oberachern gesucht .
E3 55229 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4—5 Zirnm .-
Wohnung näh . "od . weit . Umgeb .
Karlsr . C3 55225 Führer -Verl . Khe .

6 Zimmer -Wohnung , gut ausges 'tatt .,
Heizung , sonnige Lage , geboten .
Gesucht : 4—5 Zi mm .-Wohnung in
guter Wohnlage . S 55584 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Resl . Heute 15, 17.30 u . 20 U.
der neue GroKtil 'm „ Der große
Schatten ": Jugend verboten .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,
16.30 u . 19.30 „ Kohlhiesels Töchter " .

B.-Baden . Film-Palast . 14, 16 30. 19.30
„ Einmal der liebe Herrgott sein " .

B.-Baden . Kino des Westens . 13 30,
15.30, 17.30, 19.30 „ Kleine Residenz " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 u . 17
Uhr „ Ich klage an " .

BUhl. Lichtspielhaus . „ Du gehörst zu
mir " . Jugendverbot .

Achernt Tivoli -Lichtsp . „ Vorbestraft ".
i—8 Z.-Wohnung , mod . , gesucht, !

evtl . Tausch mit 4 Z.-Wohn . mit
Zentralhz . El 55291 Führ .-V. Khe .

Konzerte

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie .

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenogratie ,
Karlsruhe , Ksiserstr . 67, Eing . Wald
hornsfr .. Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskjrse . Sonderkl .
für Pfl'lchtj 'a'hrentl 'a<s'sene . Jetzt
neuer Kurs beginn 1. Juli . Anmel -
dung sofort er bete n .

Französische Sprache (Grammatik —
Konversalion — UebersetzungenO
Frau Ma 'Pi d ' Esparbds —Teubner ,
Khe ., SüdendNtr . Sa , II . Ruf 4565 .

Aufnahmeprüfung für die Staatliche
Haushaltungsschule Straßburg . Dfe
Autna -hmeprüfung findet am Mon¬
tag , 5. Jul -i, morgens um 9 Uhr
im Schulgebäude , Akademiestr . 2,
statt . Alle angemeldeten Schü¬
lerinnen der Frauenfach - u . Haus -
haHungsk lassen müssen sich zu
dieser Prüfung mit Schreibzeug
und 5 Bogen Schreibpapier DIN
A 4 einfinden . Die Schulleitung .

Gesundheitswesen
Heilpraktikerin Anna Donner . Meine

Praxis bei . sich RönlgenstraBe <
(bei der Landesvers 'ich .-Ans 'tdit ) .
Sprechstd . Werkt . 10—12 u . 3—-6
Uhr , Mittw . u . Samstag nachmitt
keine Sprechstunden .

Adlerapotheke , Schützen >»traße 21,
Hirschapotheke , Amalienstraße 32,
Einhornapotheke , Durlach , Herren -
str . 3, bleiben mit ministerieller
Genehmigung vom 4. Juli bis 17,
Juli geschlossen .

Verloren
IS Brillanten In Stemlorm (Ohrtvän -

ger ) verloren Freitag 19—20 Utvr v .
EuropSHcfoen Hof bis Kurhaus . Ge¬
gen hol >e Belohn , abzugeb . Spiel -
bank Baden -Baden . (2475)

Ohrring -Anhänger , Granat , And ., auf
d . Wege Stetervien * tr ., Hlrschslr .,
Kaiserstr . bis Union verl . Gegen
Belohn , abrug . bei Fattel , Karlt -
ruhe , Ma-rle - Aleicandra -SlraBe 42.

Herrentportuhr am 73. t . tm . Lenr - u.
Krleg » *tr. verl . Geg . Bolotwi . ab ig
bei Hotmann , Kh» .. KrlepttKir .

tA .-Wehrsportabielchen v . Bahnhof
bla Soflenrtr . verl . Abn »g« b . 9 « 9 -
Bei . »oflensitr . W. M.. Offenborg .

Heute Arien -Abend Werner Schupp ,
lene Kraai -liider . Sonntag , 27. 6 .,
20 Uhr , Friedrich 'S'hof . Karten von
1.50 (Stud .) bis 5 rn ab 1? Unr ,
Karl ^FriedriclvStr . 26, am Saalein -
gang , ende gegen 22 Uhr .

5t . Stefanskirche Karlsruhs . Sonntag .
4. Juli , 18 Uhr , Kirchenkonzert mit
Werken mod . geistl . Musik von
Joseph Haas : Gesänge an Gott
op . 48 für S'lngsl . u . Orgel ; eine
deutsche Vesper op . 72 für 5stimm .
Ch-or 9 cappella . Austühf . : L. Fertig ,
Sopran ; M. Weymann . Alt ; R.
Schaad , B»B; W . Sctwan . Orgel ;
ein Kammerchor . LeMg . : Mus >ik<Är.
O Schäfer . Karten zu 2.—, 1.—,
— .50 XM in den Musikallenhand -
Kmgen und afn Klrcbenelngang .

Annahmettello zur Ausbesserung von
Bett - und Haushalt Wasche für den
Gau Baden . Verlangen S!o unver -
binttlich unsere Richtlinien , au »
welchen Sie alles N'ähere ersehen
können . Wäsdhe - und Velten -Aut »
tteuern Chrtat . Oertel , Karlsruhe ,
Kaisers trave 191.

Geheime AuskUnfto — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554 .

Carbollneumfarbe för (Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder ru haben Im Farben¬
haus Luipold Karltruhe , Körner -
straße 38. Ruf 3316 . (30828)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

,Panxerllt " -Luftschutztiiren In stahl¬
spar . Ausf . feuerhemm ., feoerbest .
u . trümmers . FeuerschutztOren u .
Dachbodenplatt . Werksverlf . DIlz -
zer . Karltruhe 300. Amallenttr . 7,
Ruf 5614 . (25773)

Elgenhelm -Seltau Im BIM . St« sehen
und bekommen Fotos und Grund¬
risse von Eigenheimen in allen
Preislagen gratisI Sie hören Ak¬
tuelles über ,Baumen nach dem
Kriege " . Besuchen Sie deshalb
unsere Veranstaltung am Dienstag ,
den 29. Juni 1943, abends 8 Uhr ,
in Gaststätten , ,Moninger "

, Kaiter -
slra &e , „ GarteTsaail " (Eingang Kai .
serstr .) . „ Badenla " Bausparkasse
G.m.b .H., Karlsruhe , Karl straße 67 .
Viele Eigenheime In allen Preis¬
lagen und in allen Stadtteilen von
Karlsruhe finanziert .

UmzUge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . torgfält . Johann
Philipp Gruber , MöbeMrantport ,
Khe ., Frankensir . 8, Ruf 7734 .

Zerrissene Slcke , Planen , Zelte ,
Markisen , Arbeitskleider u . dergl .
repariert man mit Kottex -Gewebe¬
kleber . Kilodose 6.17 M . Drogerle
Günther , Karlsr . , Zähringerstr . 55.

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlttr .138, Haltest . Reichsstr .

Sie erhalten 10.— M täglich Tage¬
geld bei Krankenhausaufenthalt ,
daru weitere Leistungen (Opera
IIons kosten u . bei Frauen 100
Geburtsbeihil 'fe je Kind 1) schon
von 2.50 M Monatsbeitrag an
Druckschrift FC . kostenlot . Süd¬
deutsche Krankenversicherung
Karlsruhe , KriegtftraBe 53 .

Wenn Sie den guten Crem - illocar
autgebraucht haben , dann werten
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für unt ist er wertvollI Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Tfipfe sam¬
melt und an unt zur Neufüllung

• weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und ArbeHtkräft »
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertig «
Crem - Ellocar .

Gleich zupacken , dann geht e »I
Kleine Verletzungen »ind sofort
mit dem Vulnoplatt - Wundverbend
abzudichten . Dann karm weiterge¬
arbeitet werden . Vulnoptast läßt
keinen SchoMz In (#1« Wunde ge¬
langen . Wir wissen , daß durch
Verschmutzung aus kleinen Ver¬
letzungen manchmal langwierige
Geschichten werden . Vulnoplast
fördert die Heilung . Aber wir wol¬
len es beherzigen : Gleich zupak -
ken , gleich Vulnoplast nehmen ,
um so wirksamer und schneller
erfolgt die Heilung . — Packung
schon ob 15 Rpf . in Apotheken
und Drogerlen erh * HHeh .

An alle Selbstratlererl Witwen Sie ,
daß auch Sie mithelfen können ,
wertvolle Wäsche zu sparen ? Sie
merken et meisten « nrtcht . wenn
Sie beim Reinigen Ihrer Klingen
In die Handtücher tehnetden
Heute , wo Wäsche kaum erset »
werden kann , geht dat nicht mehr .
Man hängt deshalb an den Wa * ch -
Msch ein altes Tuch oder benutz *
Papier . — Kennen Sie auch <fl«
vielen anderen Schadentmögllch -
Icelten , die der Wäsche drohen ?
Bitte verlangten Sie die kostenlose
Zusendung der Henket -lehrschrltt
„ Wascheschäden und Ihre Ver¬
hütung " durch die PersfNWerke In
Düsseldorf . (35874)

Fürsorge für das Kindt Aus Steuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
d . Sohn / Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig . Zuschlag
lau « Anordnung eingeschlossen .
Fordern Sie AngebotI / Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische

* LebensversIcherungs - Gesellschaft
Alte Berlinische von 1836. Versiche¬
rungsbestand ca . 1 Milliarde .
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kaiser -
straße 175, Rut 886 .

Zum Schutze der Familie eine le
bensverslcherung . Sie erhalten fü
einen Monatsbeitrag von
Xtt 9.70 ab einem Alter von 25 J
.. 11.15 M .. 30
.. i : so K
„ 14.40 40

m 5 000 .— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
Itt gegen einen einmalig . Zuschlag
It . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapltalvertlcherung al « AI-
tersversorg . umwandelbar in eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich
Berlinische Lebensvers .-Gesellsch ,
Alte Berlinische von 1836. Ver
Sicherun gsbest , zirka 1 Milliarde
Generalagentur E. Kolodzlnskl ,
Karlsruhe , Amalientit .21. Fernruf 886,

Warum Ertparnitte angreifen , wenn
Sie Krankheit « kosten durch Ab
Schluß einer Krankenversicherung
decken können . Wollen Sie gut
beraten sein , dann wenden Sie
sich noch heute an die bekannte
FamMien -Krankenversicherung
Volkswohl , Dortmund , Bezirks¬
direktion : Nik . Klefer , Karlsruhe ,
Karlstraße 121, Ruf 3955 .

Vervielfältigungen aller Art , Werb
Schreib -Arbeiten — Pl'akate durch
Re -BU B.-Baden , Wilhelmstr . 2.

Briefmarken -Sammlung , nur wertvoll .
Objekt , dringend gesucht ., Walter
Behrens , Breunsohwelg . Postfach .

Schraubdeckelgläser mit Deckel , In
halt 50—1000 g , für Genußmittel ,
kauft In Jeder Menge W . Ratoanser ,
Essenzen und Nährmitlelfabrik ,
Planegg bei München .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal im
Jahr im Kranke »haust Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits
kosten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwesfdeutschland . Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
Mi 8 .85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,Schließ fach . (14249)

Forbach . Da* Karlsruher Solo -Quar¬
tett , Leltg . Fritz Biebricher , gibt
Sonntag , 4. Juli , nachm . 16.30 U.,
in Forbach i. Murgtal ein Lieder -
Konzert zu Gunsten des Kriegs
hilfswerkes des D. Roten Kreuzes .

Veranstaltungen
Staatsschauspieler Friedrich Friller

sprich ! Freitag , 2. JuN , 19.30 Uhr ,
im Künstlerhaus : Victoria , die Ge¬
schichte einer Liebe von Knut
Hamsun . Karten von 1.— (Stud . )
bis 4.— Ml bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, und H. Maurer , Kai
serstr . 209, Khe .

CENTRÄL-PAIAST . Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung . — Abends
19.30 Uhr das große VarietSpro
gramm . Kapelle Freddy Marlens .

REGINA Karltruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B- Baden . Kurhaut . 11.30, 16, 20.15
Uhr : Konzerte des Gaumusiiczuges
des RAD ., Arb -Gau XXVII.

K. d . F.' Veranstaltungen
Karlsruhe . KdF.-Chor . Sonnlag , 27.

Juni , 16.00 Offentlichet Chorsingen
a . d . Lore+toptatz anl . der Reichs -
»traßensammluno durch die DAF.
Treffpunkt 15.00 Friedrichshol

Bruchsal . Musikschule für lugend u.
Volk . Anmeldung zum Eintritt In
dl « Mufiktchule von Schülern
Dienstag , 29. «. 43, nachm . W.30 U.,
Im Felerraum der KJ.-Unlerkwvft ,
Duriacherstr . 138. Elntelturu auch
der bereits angemeldeten Teilneh¬
mer . Instrumente , Notenmaterlal
«Ind mitzubringen .

Kannst Du Neues nicht erwerben ,mußt Du Dir das Alte färben ;
doch färbe nur , wo ' s angebracht
gib auf die Färberegeln acRTl
Wie es gemacht wird — sparsam
u . richtig l — zeigt Braun s bun¬
tes FärbebUchteln . In den Einzel¬
handelsgeschäft . kosten !, erhält !,
od . v . d . Anilinfarbenfabrik . Wll -
helm Brauns KG ., Q uedlinburg .

Ceresan -Beizen sind langjährig be¬
währt zur Beizung von Roggen ,Weizen , Gersle , Hafer sowie auch
für Rüben , Erbsen , Bohnen und an¬
dere Sämereien . Die Ceresan -Trok -
kenbeize und Ceresan -Naßbeize
können auch zur Vorratsbeizungverwendet werden . Ceresan lör -
dert die Keim - und Triebkraft , sodaß ein gleichmäßiger , frühzeitig
geschlossener Bestand erziel ! undtomit die Verunkrautung verhin¬dert wird . Zutammen mit der Ce -
resan -Beizung soll das Saatgut mit
Morklt gegen Vogeitreß vergälltwerden . Morklt ist genau »o ein¬
lach m der Anwendung wie Ce -
resan - Treckenbeize . Morklt ruft
keine Ketmschidigungen u Auf -
aufVerzögerung , hervor „ Bayer "

I, G . Farben Industrie A.G ., Pflarv
zenschutzab tellunq . Leverkusen

Erbsen aut dem Weckglas erfreuen
tich In der gemüsearmen Zeit auf
dem Fami .|iervtisch ganz besond .
Beliebtheit . Viele Frauen aber ge¬
hen nur mit Mißtrauen an dat
Einkochen dieses köstl . Gemüses
heran , well sie schon von Fehl¬
schlagen gehört od . solche viel¬
leicht schon selbst erlebt haben .
Mißerfolge beim Einkochen von
Erbsen treten aber nur dann ein ,
wenn die Bedingungen u . Vor -
tohriften nicht beachtet werden .
Wer also Erbsen einkochen will
und dl« Voraussetzungen für dat
Gelingen nicht kennt , der lese
vortier dt« genaue Antelt . durch ,
<H« gegen Einsendung dieser auf
• Ine Postkarte aufgeklebten An¬
zeige kotier,tot erhältlich Ist von
d . Elnkoch -Vertuchskllche I. Weck
ft Co , Oeffingen/Baden .

Eigenhelm ttatt Miete . Wir finan¬
zieren Wir Eigenheim oder einen
Hauskauf 100' /»lg durch steuerbe¬
günstigtes Bausparen . Sofortig «
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Fällen , Insbesondere Hauskaut , bei
25' /» Eigenkapital möglich . Verlan¬
gen Sie kostenlos Aufklärungs¬
schrift von der Bausparkasse
Deutsche Bau -Gemeinschaft A -G .,
Generalvertretung : Dr . Westphal ,B.-Baden , Schloß str . 19. Ruf 1551.

Hausfrauen ! allet selbst zuschneiden
nach allen Modeheften mit
Schnittbogen , mit der bestbekann¬
ten u . unentbehrlichen Zutchneid « .
hilte „ Ideal " kompl . mit Zubehör
u . das Heft „ Richtig schneidern
leicht gemacht "

, bei Voreinsendg .6.30 M , Nachn . 6.70 M . Einmal .
Anschaff . fürs ganze Leben . Walter
Jlsemann . Hannover 103, Postf . 297.

Ihre Strumpfe halten 5—«mal län¬
ger . . . mit Strumpf „ fest ", wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strümps -
„ fest " einreiben , so wie es cd«
Gebrauchenweitung näher erklärt .Sie tparen dann viele Punkt « und
viel Zelt fürt Stopfen .

BUdo - Luxus . Schuhcreme richtig BS.
wenden ! Denn davon hängt d >«
Lebensdauer Ihres Schuhwerk ! ab .Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zelt : Büdo -Luxus -Schuhcrom «
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält Ihre Schuhe . Alto : Sparsam
verwenden Büdo -Werk Wollgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
ningen /Neckar . (33581)

Keine Sorge mehr verursacht dem
Winzer die Heu - und Sauerwurm¬
bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich In
allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechlzeltl -
ger Anwendung keine WurmscNI .
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tl« r«
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vitigrän - und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln „ Bayer " 2317 und
„ Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird alt Spritzmittel und Stäube - ,
mittel sowie auch als Kupfer -Niro -
san -Spritzmi 'tte ! und Kupfer -Niro -
tan -Stäubemiltel herausgebracht .
„ Bayer " , I. G . Farbenindustri « ,
A . G ., Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

Auch Milei W, das durch feuchtet
Lagern knotig wurde , läßt sich
verwenden . Allerdings nicht zum
Schneeschlagen . Aber zum Binden
von Fleisch - \ j . Kartoffelteigen , V.
Klößen . Knotiges Pulver also ertt
fein zerdrücken , dann trocken un¬
ter die Masse geben . Zum Panie¬
ren nimmt man Milei W mit Wasser
aufgelöst u . leicht angeschlagen .
Das ergibt eine gute Panade , für
^ isch - . Fleisch - u . GemüsebratlHnge .

Achten Sie auf die ersten Anzei¬
chen d . Fuß -Pilz -Flech1e , die sich
durch Fußjucken und feuchte ,
schwammige Hautstellen zwitchen
den Zehen ankündigt . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzei¬
chen sofort mit Ovis . Ovis lötet
das Pilzgeflecht ab und befreit
Sie schnell und schmerzlos von
der Fuß -Pilz -Flechte . Alpine Che¬
mische AG . Berlin NW 7.

Wenn Ansteckung droht , kommt et
darauf an . durch die äußerliche
Anwendung zuverlättig . Desinfek¬
tionsmittel die Gesunden vor
Krankheit zu bewahren . „ Sagro -
tan " und „ Lysol " sind solche , seit
Jahrzehnten bewährte Desinfek¬
tionsmittel . Darum dürfen „ Sagro -
tan " und „ Lysol " heute nur dann
Anwendung finden , wenn es gilt ,
Arbeitskraft und Menschenleben
zu erhalten . Dlete Beschränkung
verlangt die Zeit . Schülke & Mayr ,Akt .-Ges .. Hamburg . Aelteste Spe -
zlalfabrlk für Desinfektionsmittel .

Kreis Bruchsal

Neugummierung — Reparaturen von
Autorelten u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggut , Vulkanl -
sieransfalt , Bruchsal . Rhelnstr . 13,
Ruf 2837

Kreis Rastatt
Rastatt . Zirkus HolzmUller kommt

nach seinen großen Erfolgen In
Freiburg und Lahr nach Rastatt ,
Leopoldsplatz . Eröffnung Monfleg ,28. Juni , 19.30 Uhr , Dienstag , 2? .
Juni , 2 Vorstellungen : 15.30 u . 19.30
U„ Mittwoch , 30. Juni . 15.30 Uhr
letzte Vorstellung . In allen Vorst ,
pers . Auftreten v . H. Dir . Holz¬
müller u. seinem Riesenelefanten
„ Nurml " , der elnz . Elefant , der
frei Kopf steht . Außerdem Franz
Ackert , Deutschland * bester Schul¬
reiter mit sein , herri . Lippizanem .
Täglich ab 10 U. Tierschau , lieber
60 Tiere au » allen Ländern der
Erde . Vorverk . täglich ab 10 Uhr
nur an der ZIrkuskasse .

Aus der Ortenau
Kahl . Freibankfleisch : Montag , H . A.

• b 8 Uhr Adott -tiltler -Mie « « M .
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